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13. LESEarena

Donnerstag

4. April 2019
ab 19 Uhr

im Bürgersaal, Rathaus I
Ortenauer Straße 13, Appenweier

Autoren stellen ihre Werke vor: Jede Autorin,
jeder Autor hat 10 Minuten Zeit. Das
Publikum darf mit dem Kerzenlicht
abstimmen. Nach der Veranstaltung ist Zeit
für Gespräche. Bei einer kleinen Erfrischung
kann in der Pause auch mit den Autoren
diskutiert werden.

Mit eigenen Werken sind Sie herzlich
eingeladen, sich als Autorin / Autor
vorzustellen. Anmeldung unter 07805 959414
oder maennle@appenweier.de.

Die Veranstaltung am 04.04. ist im Rahmen
der KULTURreihe ARTappenweier die
13. LESEarena.

Teilnahme und Eintritt sind frei.

Amtliche 
Bekanntmachungen  

für alle Ortsteile

Hinweis auf Fälligkeitstermin Abschlag 
1/2019 für Wasser-/Abwassergebühren    

Die Gemeindekasse erinnert an folgenden Fälligkeitster-
min: 

30.03.2019 
  
Abschlagszahlung Wasser/Abwassergebühren  
  
Bitte geben Sie bei Ihrer Zahlung nur das dazugehörige 
Buchungszeichen an. Weitere Angaben sind nicht erforder-
lich. 
  
Ihre Ansprechpartner bei Rückfragen zum Bescheid: 
(Berechnung, Umschreibung, Adressänderung) 
Herr Otteni: Tel. 9594-21 
  
Bei Rückfragen zum Zahlungsbereich 
(einschl. Einzugsermächtigung und Kontoänderung) 
  
 Herr Fischer: Tel. 9594-23  
 Frau Knoll:   Tel. 9594-24 
  
Gemeindekasse Appenweier 

Aus dem
Gemeinderat

Ergebnisprotokoll über die öffentliche 
Sitzung des Bezirksbeirates am 13.03.2019 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Damen und 
Herren des Bezirksbeirates, Kerstin Handsteiner als Ver-
treter der Presse sowie ca. 30 Zuhörerinnen und Zuhörer. 
Er eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass form- und frist-
gerecht eingeladen wurde und der Bezirksbeirat beschluss-
fähig ist. 
  
TOP 1 Schützenverein Appenweier;  
   hier: Gründung einer Bogenabteilung. 
  
Bürgermeister Tabor bittet Hauptamtsleiter Fritz Lan-
genecker, die Vorlage zu erläutern. 
Der Schützenverein Appenweier hat am 28. Januar 2019 
einen Antrag eingereicht, dass er künftig wieder den Bo-
gensport in Appenweier ausüben möchte. Der Schützen-
verein Appenweier führte dazu Fusions-Gespräche mit 
den Schützen des Grimmelshausen Bogenclub aus Ren-
chen. Das Ziel ist es nach einer gemeinsamen Übergangs-
zeit die Vereinsmitglieder aus dem Bogenclub im Schüt-
zenverein Appenweier neu aufzunehmen. 
  
Zu diesem Zweck soll der Bogenplatz beim Sportverein 
Appenweier, der seit 2002 als Trainingsplatz für den SVA 
verwendet wird, wieder aktiviert werden. 
  
Nach Eingang des Antrags fanden drei Gespräche mit den 
Vereinsverantwortlichen statt. Das erste Gespräch war 
zwischen der Gemeinde und den Vorsitzenden des Sport-
vereins Appenweier. Das zweite Gespräch fand mit dem 
Vorstand des Schützenvereins Appenweier und den Grim-
melshausen-Bogenschützen statt. Danach folgte ein ge-
meinsames Gespräch mit allen beteiligten Vereinsakteuren. 
In diesem Gespräch konnte ein Konsens gefunden werden, 



20

dass der Schützenverein entlang des Trainingsplatzes ei-
nen Bauzaun mit 100 Metern Länge aufstellt. Damit wird 
sichergestellt, dass niemand von dem Trainingsplatz auf 
die Bahnen für den Bogenplatz gelangen kann. Zusätzlich 
wird dieser Bauzaun auf die ersten 50 Meter, parallel zum 
Trainingsplatz des SV Appenweier, mit einem 2,20 Meter 
hohen Pfeilfangnetz ausgestattet. 
  
Außerdem beantragt der Schützenverein die Genehmi-
gung, auf dem Sportplatz einen Container zur Aufbewah-
rung der Sportutensilien aufstellen zu dürfen. 
  
Die Vorstände des Schützenvereins Appenweier, der Grim-
melshausen Bogenschützen sowie der SV Appenweier sind 
anwesend um das Projekt zu erläutern und für Rückfragen 
zur Verfügung zu stehen. 
  
Der Vorsitzende erteilt Uwe Weinacker vom Schützenver-
ein Appenweier das Wort. Dieser stellt das Projekt als 
großen Wunsch seines Vereines dar und dass der Verein auf 
jeden Fall mit dem Bogenclub Renchen fusionieren möch-
te. Er weist darauf hin, dass auch die Platzpflege durch den 
Verein erfolgen würde und der Gemeinde hierdurch keine 
Kosten entstehen würden. Der Schützenverein Appenwei-
er benötigt für die Bogenabteilung keine Zeiten in der 
Schwarzwaldhalle für das Wintertraining. Dieses kann 
man auf den Kurzbahnen im Vereinsgelände des Schützen-
vereins Appenweier durchführen. Von der dem Fußball-
platz nächstgelegenen Schießbahn wird zum Zaun ein Si-
cherheitsabstand von 8-10 Metern vorgesehen. 
  
Anschließend erläutert Rainer Rill vom Bogenclub Ren-
chen, dass der Verein in Renchen kein Gelände mehr habe 
und deshalb in der Umgebung nach Möglichkeiten gesucht 
habe. Er plädiert ebenfalls für die Fusion der beiden Ver-
eine. 
  
Vom Sportverein Appenweier spricht Thomas Schirmer. Er 
erklärt, dass der Verein auf den dritten Platz nicht verzich-
ten kann. Er brauche Planungssicherheit für künftige In-
vestitionen. Wenn der Bogenverein käme, wären die Trai-
ningsmöglichkeiten stark eingeschränkt. Und die 
Verkehrssicherheit des Platzes müsse außerdem jederzeit 
gewährleistet sein. 
  
Bürgermeister Tabor erinnert, dass immer das Gemein-
wohl im Vordergrund stehen müsse und alle Flächen Ei-
gentum der Gemeinde seien. Der Bogenplatz ist möglich. 
Künftige Entwicklungen müssen abgewartet werden und 
dann müsse die Gemeinde adäquat reagieren. Wenn der 
Bezirksbeirat heute dem Zusammenschluss zustimme, 
wolle man die Entwicklung erstmal bis zum Jahresende 
beobachten. 
  
Bezirksbeirat Ludwig Kornmeier findet den Verwaltungs-
vorschlag sehr gut und wirbt für den Beschlussvorschlag. 
  
Bezirksbeirat Martin Bär möchte wissen, warum der Ver-
ein nicht in Renchen geblieben ist. Bruno Metzinger vom 
Bogenclub Renchen erklärt, dass die Stadt Renchen den 
Verein hingehalten habe. Dann kam die Nachricht, dass 
der Platz bis zur KW 4 geräumt werden müsse. 
  
Bezirksbeirat Klemens Sauer weist darauf hin, dass die 
Verhandlungen hier nicht mit dem Bogenclub Renchen, 
sondern mit dem Schützenverein Appenweier geführt wer-
den. Er möchte ein Zeitfenster wissen, bis wann der Verein 
sich eingerichtet und etabliert haben könnte. Rainer Rill 
spricht von einem Zeitraum von etwa zwei Jahren. Kle-
mens Sauer möchte außerdem wissen, ob die Fläche dauer-
haft reichen wird oder ob eine Erweiterung geplant ist. 
Rainer Rill erläutert, dass die Flächen zurzeit ausreichend 
Platz bieten, was aber in sieben oder acht Jahren sei, wie 

sich der Bogensport entwickle, könne wohl niemand vor-
hersagen. 
  
Der Vorsitzende weist erneut darauf hin, dass auf künftige 
Entwicklungen zu gegebener Zeit reagiert werden müsse. 
Man könne heute noch kein dauerhaftes Konzept vorlegen, 
das Ganze sei vielmehr ein Prozess. 
  
Bezirksbeirat Michael Karadaglis möchte die Altersstruk-
tur und das Einzugsgebiet der Bogenschützen wissen. Die 
Vereinsvorstände können diese Frage nicht im Detail be-
antworten. Es seien etwa 15 Schützen aus Appenweier, der 
Rest aus Rheinau, Achern und Kehl. Das Altersspektrum 
reiche von 10-74 Jahre. 
  
Bezirksbeirat Hans-Peter Wiedemer plädiert ebenfalls für 
den Zusammenschluss. Wenn der Sportverein Appenweier 
Planungssicherheit fordere, möge er darlegen, wofür genau 
er Planungssicherheit benötige. 
  
Beschlussvorschlag:  
Der Bezirksbeirat stimmt dem Konzept zur Gründung ei-
ner Bogenabteilung zu. 
  
Beschluss:  einstimmig 
  
  
TOP 2  Bauvoranfrage Neubau einer Aral-Tankstelle mit 

Waschhalle, Flst. 57, Ortenauer Str. 1, 
   77767 Appenweier;  
   hier:  Entscheidung über das gemeindliche Ein-

vernehmen. 

Dagmar Lukert vom Bauamt stellt den Sachverhalt dar: 
Es ist eine Bauvoranfrage zum Neubau einer Aral-Tank-
stelle mit Waschhalle auf dem Grundstück Flst. 57, Or-
tenauer Str. 1, 77767 Appenweier, eingegangen. Im Rahmen 
der Bauvoranfrage sind gemäß § 57 LBO nur die im Antrag 
gestellten Fragen zu beantworten. 
  
1) Ist ein Rewe ToGo-Shopkonzept (hinsichtlich §2 der 
planungsrechtlichen Festsetzungen) gemäß beiliegender 
Planung und Beschreibung genehmigungsfähig? 
  
zu 1) 
Gemäß § 2 Abs. 2 der planungsrechtlichen Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Hinter den Gärten West“ sind Le-
bensmittel-Einzelhandelsbetriebe im Baugebiet nicht zu-
lässig. Ob es sich bei dem Rewe ToGo-Shopkonzept um 
einen Lebensmittel-Einzelhandel handelt ist von der Bau-
rechtsbehörde zu klären. 
  
2) Sind die beiden Zufahrten gemäß beiliegender Planung 
genehmigungsfähig? 
  
zu 2) 
Im Bebauungsplan ist die Zufahrtsbreite von der Aleman-
nenstraße auf 6 m begrenzt. Die Zufahrt zur B3 hat eine 
Breite von 10 m und ist direkt an der nördlichen Grund-
stücksgrenze. Im Lageplan sind beide geplanten Zufahrten 
mit jeweils ca. 10 m eingezeichnet und die Zufahrt zur B3 
wurde nach Süden in Richtung Kreisverkehr verschoben. 
Die geplante Zufahrtssituation wird seitens der Verwal-
tung kritisch gesehen. Die Funktionsfähigkeit der Zu- und 
Ausfahrten ist anhand von Schleppkurven nachzuweisen. 
Eine Verbreiterung der Zufahrt zur Alemannenstraße kann 
aufgrund der bestehenden Verkehrsinsel nicht befürwortet 
werden. Bei einer Verschiebung der B3-Zufahrt müssen der 
Rad- und Gehweg sowie die Grüninsel entsprechend ver-
legt werden. Es ist davon auszugehen, dass das Straßen-
bauamt die Verlegung fachlich beurteilen wird. 
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3) Ist eine Reduzierung des Grünflächenanteils (GRZ 0,7) 
gemäß beiliegender Planung genehmigungsfähig (Grünflä-
chenanteil ca. 6,5%) oder ggf. durch Ersatzmaßnahmen 
auszugleichen? 

zu 3) 
Ohne eine genaue Berechnung der beabsichtigten GRZ 
kann keine endgültige Aussage zur beabsichtigten Über-
schreitung der GRZ getroffen werden. Im Industriegebiet 
wurde bei einem vergleichbaren Fall dadurch ein Aus-
gleich geschaffen, dass die für die Einhaltung der GRZ 
notwendige Grundstücksfläche auf einem anderen unbe-
bauten Grundstück nachgewiesen wurde. Es ist davon 
auszugehen, dass bei einer verstärkten Versiegelung eine 
Rückhaltung des anfallenden Oberflächenwassers vorge-
sehen werden muss. 
  
4) Kann die vorgeschriebene Traufhöhe des eingeschos-
sigen Gebäudes (max. 3,60 m gemäß Bebauungsplan) um 
ca. 60 cm überschritten werden? 
  
zu 4) 
Der Bebauungsplan, welcher neben dem Gewerbegebiet 
auch das Wohngebiet umfasst, setzt bei eingeschossigen 
Gebäuden eine Traufhöhe von 3,60 m, bei zweigeschos-
sigen Gebäuden eine Traufhöhe von 6,35 m fest. Korrekter-
weise müsste sich die Festsetzung der max. Traufhöhe 
nicht auf die tatsächliche Anzahl von Vollgeschossen be-
ziehen sondern auf die maximal zulässige Anzahl von Voll-
geschossen. Eine Traufhöhe von ca. 4,20 m ist somit mög-
lich, da der Bebauungsplan für das Grundstück 2 
Vollgeschosse zulässt. 
  
5) 
Schallschutzmaßnahmen werden aufgrund der Grund-
stücksgrenzen zu einem „Allgemeinen Wohngebiet“ im 
Rahmen eines Schallschutzgutachtens überprüft. Spricht 
grundsätzlich etwas gegen die Maßnahmen entlang der 
Grundstücksgrenze hinsichtlich der Genehmigungsfähig-
keit? 
  
zu 5) 
Der Bebauungsplan enthält keine Festsetzungen zu Ein-
friedigungen zwischen privaten Grundstücken. Die darge-
stellten Schallschutzwände sind einer Einfriedigung 
gleichzusetzen. Unter Beachtung des privaten Nachbar-
rechts sind keine Einwendungen gegen Schallschutzmaß-
nahmen entlang der Grundstücksgrenzen zu erheben. 
  
6) Ist der Aral-Preismast (Masthöhe ca. 8,0 m, mit vorge-
schriebener Preisauszeichnung) an der im Grundriss dar-
gestellten Position neben dem Kreisverkehr (außerhalb der 
Baugrenze) zulässig? 
  
zu 6) 
Die Frage bzgl. der Genehmigungsfähigkeit des Preis-
mastes ist aufgrund des straßenbaurechtlichen Anbauver-
botes vom Straßenbauamt zu beantworten. 
  
7) Ist davon auszugehen, dass die Dachrandwerbung des 
Tankdaches auf der Seite zum Wohnhaus Alemannenstra-
ße Nr. 46 unbeleuchtet auszuführen ist? 
  
zu 7) 
Eine unbeleuchtete Dachrandwerbung in Richtung Osten 
wird befürwortet, um eine Beeinträchtigung der Bewohner 
des Gebäudes Alemannenstr. 46 durch Lichtimmissionen 
zu vermeiden. 
  
Der Vorsitzende verweist auf die Zuständigkeit der mei-
sten Anliegen auf das Landratsamt und eventuell das Re-
gierungspräsidium. Der Bezirksbeirat könne zu dieser Sa-
che nicht viel beschließen. Eine Tankstelle sei im aktuellen 

Bebauungsplan generell zulässig, es gehe aber um einige 
baurechtliche Befreiungen. 
  
Bezirksbeirat Ludwig Kornmeier bezweifelt, dass sich 
zwei Tankstellen in Appenweier halten können. Er sieht 
auch ein Verkehrschaos in der Alemannenstraße. 
Bezirksbeirätin Beate Wiedemer frägt nach Parkplätzen 
für an der Tankstelle nur einkaufende Kunden. Dagmar 
Lukert zeigt im Plan drei vorgesehene Parkplätze. 
  
Bezirksbeirat Klemens Sauer plädiert dafür, wenn schon 
keine Entscheidungen getroffen werden können, solle man 
wenigstens dem Landratsamt die Bedenken der Gemeinde 
gegen das Projekt vorbringen. 
  
Beschlussvorschlag:  
Zu den in der Bauvoranfrage gestellten Fragen 1) und 6) 
kann keine Stellungnahme abgegeben werden. Die ge-
planten Zufahrten werden kritisch betrachtet. Ohne wei-
tere Unterlagen (Plan mit eingetragenen Schleppkurven) 
kann keine abschließende Stellungnahme abgegeben wer-
den. Es ist eine Berechnung der GRZ sowie ein Vorschlag 
für eine Ersatzmaßnahme vorzulegen. Der Traufhöhenü-
berschreitung wird zugestimmt. Unter Beachtung des pri-
vaten Nachbarrechts sind keine Einwendungen gegen 
Schallschutzmaßnahmen entlang der Grundstücksgrenzen 
zu erheben. Eine unbeleuchtete Dachrandwerbung in 
Richtung Osten wird befürwortet, um eine Beeinträchti-
gung der Bewohner des Gebäudes Alemannenstr. 46 durch 
Lichtimmissionen zu vermeiden. 
  
Beschluss:  einstimmig 
  
  
TOP 3  Bauvoranfrage Umnutzung eines Discount-

Marktes (Treff 3000) zu einem  Non-Food-Dis-
count-Markt (Action-Markt), Flst. 431, Ebbostra-
ße 5, 77767 Appenweier; 

   hier:  Entscheidung über das gemeindliche Ein-
vernehmen. 

  
Der Vorsitzende erteilt erneut Dagmar Lukert das Wort, sie 
erläutert die Vorlage: 
Es ist eine Bauvoranfrage zur Umnutzung eines Discount-
Marktes (Treff 3000) zu einem Non-Food-Discount-Markt 
(Action-Markt) auf dem Grundstück Ebbostraße 5 einge-
gangen. Im Rahmen der Bauvoranfrage sind gemäß § 57 
LBO nur die im Antrag gestellten Fragen zu beantworten. 
Die einzige konkrete Fragestellung lautet: 
  
Ist die geplante Umnutzung eines Discount-Marktes (Treff 
3000) zu einem Non-Food-Discount-Markt (Action-Markt) 
mit ca. 1444 qm Bruttogrundfläche und 831 qm Verkaufs-
fläche hinsichtlich der beschriebenen Nutzungsart (siehe 
beiliegende Sortimentsliste) am genannten Standort pla-
nungsrechtlich zulässig? Die Prüfung, ob es durch den 
Kunden- und Anlieferverkehr zu einer Überschreitung der 
Immissionswerte von in der Nähe befindlichen Wohnge-
bäuden kommen kann, soll nicht Gegenstand des Verfah-
rens sein, sondern dem Baugenehmigungsverfahren vorbe-
halten sein. 
  
Für das Grundstück gibt es keinen Bebauungsplan. 1983 
wurde eine Baugenehmigung für den Neubau eines Groß-
raumladens mit einer Geschossfläche von 1.329,19 qm, ei-
ner Nutzfläche von 1.220,24 qm sowie einer Verkaufsfläche 
von 799,65 qm erteilt. Die Baugenehmigung beinhaltete 
keine Sortimentsliste. 
  
Geplant ist nun eine Nutzungsänderung des Marktes (Sor-
timentsänderung) und Erweiterung (Vergrößerung) der 
Verkaufsfläche. Bei der vom Action-Markt angefragten 
Bruttogrundfläche dürfte es sich nicht um die Grundfläche 
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sondern um die Geschossfläche handeln, da sich die Au-
ßenmaße des Gebäudes mit ca. 23,5 m * 50 m (= 1.175 qm) 
nicht verändern. Entsprechend dem Einzelhandelserlass 
Baden-Württemberg liegt ab mehr als 1.200 qm Geschoss-
fläche bzw. mehr als 800 qm Verkaufsfläche i.d.R. ein groß-
flächiger Einzelhandel vor. Es gilt das Kongruenzgebot 
und das Beeinträchtigungsverbot zu beachten. Die Prü-
fung der Einhaltung dieser Vorschriften obliegt der Bau-
rechtsbehörde. 
Nach § 34 Abs. 1 BauGB ist ein Vorhaben zulässig, wenn es 
sich in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt. Ein 
Vorhaben fügt sich nach Art und Maß der baulichen Nut-
zung, der Bauweise und zu überbauenden Grundstücksflä-
che immer dann ein, wenn es sich innerhalb des sich aus 
der näheren Umgebung ergebenden Rahmens hält, also in 
der näheren Umgebung bereits vorhanden ist. Sind groß-
flächige Einzelhandelsbetriebe dort noch nicht vorhanden, 
fällt ein derartiges Vorhaben aus dem Rahmen. Auch ein 
aus dem Rahmen fallendes Vorhaben kann sich dennoch 
einfügen, wenn es im Verhältnis zu seiner näheren Umge-
bung keine bewältigungsbedürftigen Spannungen erzeugt 
oder vorhandene Spannungen verstärkt. Großflächige Ein-
zelhandelsbetriebe werden i.d.R. Spannungen erzeugen 
oder vorhandene Spannungen verstärken. 
  
Nach § 34 Abs. 2 BauGB beurteilt sich die Zulässigkeit 
eines Vorhabens nach seiner Art alleine, wenn die Eigenart 
der näheren Umgebung einem der Baugebiete, die in der 
Baunutzungsverordnung definiert sind, entspricht. Die nä-
here Umgebung entspricht einem Mischgebiet. In einem 
Mischgebiet ist großflächiger Einzelhandel unzulässig. 
  
Bezirksbeirat Ludwig Kornmeier wünscht sich an die 
Stelle des ehemaligen Treff-Marktes zwar einen Einzel-
handel, aber nicht unbedingt Non-Food. Er ist aber trotz-
dem dafür, den Action-Markt zuzulassen, allein schon, um 
zu verhindern dass dort ein großes Wohnhaus gebaut wird. 
  
Bürgermeister Tabor weist darauf hin, dass der Beschluss 
sich auf das Baurecht beschränken muss. Der Standort sei 
enorm wichtig. Vor allem die ältere Bevölkerung aus dem 
Appenweierer Norden benötige dringend einen Lebens-
mittelhandel. Aber das Sortiment stehe eben nicht zur Dis-
kussion. 
  
Bezirksbeirat Hans-Peter Wiedemer stellt fest, dass die 
Flächengrenze von 799 m² überschritten wurde und Gren-
zen eingehalten werden müssen. 
  
Bezirksbeirätin Beate Wiedemer möchte wissen, ob der 
Markt genehmigt werden müsse, wenn der Plan auf maxi-
mal 799 m² geändert werden würde. Dagmar Lukert bejaht 
dies. 
  
Beschlussvorschlag: 
Aus den vorgenannten Gründen wird das Einvernehmen 
der Gemeinde versagt. 
  
Beschluss:  einstimmig 

Ergebnisprotokoll über die öffentliche 
Gemeinderatssitzung vom 18.03.2019 

TOP 1  Netzverstärkung von 220 KV auf 380 KV zwi-
schen Daxlanden und Eichstetten;  

   hier:  Vorstellung des Trassenverlaufs auf Grund-
stücken der Gemeinde Appenweier. 

  
Der Vorsitzende begrüßt zu TOP 1 die Herren Bieber und 
Schäufele von der Transnet BW und führt kurz in das The-
ma ein: 

Als Übertragungsnetzbetreiber steht die Transnet BW 
GmbH für eine sichere Stromversorgung von rund 11 Mil-
lionen Menschen in Baden-Württemberg. Die Transnet BW 
GmbH ist für den Betrieb, die Instandhaltung, Planung 
und den Ausbau des Netzes verantwortlich. 
Das Projekt 380-KV-Netzverstärkung Daxlanden - Eich-
stetten dient der Erhöhung der Übertragungskapazität in 
Nord-Süd-Richtung. Der Bau der neuen Trasse wird zu 
weiten Teilen auf der Bestandstrasse durchgeführt. Die be-
stehende 220-KV-Trasse wird zu einer 380-KV-Trasse um-
gebaut. 
Andreas Bieber von der Transnet BW erläutert sodann an-
hand einer Präsentation die Eckdaten des Projekts: Die 
alte 220-kV-Freileitung zwischen Daxlanden und Eich-
stetten wird durch eine neue 380-kV-Freileitung auf der 
Gesamtlänge von 118 Kilometern ersetzt. Das Projekt ist 
in vier Teilabschnitte unterteilt. Appenweier liegt in Ab-
schnitt B1, der sich auf einer Länge vom Umspannwerk 
Weier bis zur Regierungsbezirksgrenze im Norden er-
streckt. Die Transnet BW muss anhand von Trassierungs-
grundsätzen vorgehen wie Vermeidung von Siedlungsan-
näherungen, Nutzung der Bestandstrasse, Gebot der 
Geradlinigkeit, Vermeidung von bau- und netztechnischen 
Abhängigkeiten und Berücksichtigung von Bündelungs-
optionen. Für den Abschnitt Appenweier fand bereits vor 
zwei Jahren ein Gespräch mit der Gemeindeverwaltung 
statt, im Gemeinderat wurde das Projekt erstmals im Juni 
2016 vorgestellt. Im April letzten Jahres fand in Achern ein 
Termin mit den Trägern öffentlicher Belange statt. 
Die Trasse der neuen 380-kV-Leitung verläuft parallel und 
westlich zu den zwei bestehenden 110-kV-Leitungen. Die 
größte Siedlungsannäherung findet sich im nördlichen Be-
reich Urloffens mit einem Abstand von 94 Metern der neu-
en Leitung zur Wohnbebauung. Zum aktuellen Stand des 
Genehmigungsverfahrens kann Herr Bieber nichts sagen, 
geht jedoch davon aus, dass die Genehmigung innerhalb 
der nächsten ein bis zwei Wochen erteilt wird. 
Der Vorsitzende bedankt sich und übergibt das Wort naht-
los an Herrn Schäufele, der über Grundstücksrecht und 
Flächensicherung referiert: Die Berechtigung des Netzbe-
treibers, auf fremden Grundstücken eine Leitungsanlage 
zu errichten, muss vertraglich hergestellt werden. Es han-
delt sich um eine Dienstbarkeit. Alle betroffenen Eigentü-
mer werden von der Transnet schriftlich und danach in 
einem persönlichen Gespräch informiert. Die Eigentümer 
erhalten ein Entschädigungsangebot. Die Dienstbarkeit 
wird nach Vertragsschluss im Grundbuch eingetragen. Die 
Höhe der Entschädigung richtet sich nach einem vom 
Land vorgegebenem Entschädigungsrahmen. Ein Gesetz 
zur Regelung der Entschädigungshöhen im Leitungsrecht 
gibt es nicht. 
  
Der Vorsitzende möchte aufgrund einiger Anfragen wissen, 
warum nicht mit Erdverkabelung gearbeitet wird. Andreas 
Bieber führt hierzu aus, dass Erdverkabelung bei Mittel-
spannungsleitungen (bis 52 kV) üblich sei, bei 110 kV-Lei-
tungen noch möglich sei, eventuell noch bei 380 kV-Gleich-
strom, aber nicht bei 380 kV-Wechselstrom. Begründet sei 
dies aufgrund elektrotechnischer Gegebenheiten wie z.B. 
hoher Übertragungsverlust. Zudem seien Erdkabel nur 
halb so lang haltbar wie Freileitungen, kosten aber dafür 
etwa das Zehnfache. 
  
Ludwig Kornmeier möchte etwas über die Rolle der Län-
der bei solchen Projekten wissen. Bieber erläutert, dass die 
Stromleitungen über den Netzentwicklungsplan gesteuert 
werden, der aus dem Bundesbedarfsplangesetz hervorgeht; 
die Länder haben lediglich Mitspracherecht. 
  
Gemeinderätin Otteni-Hertwig macht sich ob des ihrer 
Meinung nach recht geringen Abstandes zur Wohnbebau-
ung in Urloffen Sorgen um die Gesundheit der dort ansäs-
sigen Bevölkerung. Andreas Bieber erklärt, dass die ge-
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setzlichen Grenzwerte nur zu etwa 10% ausgeschöpft 
werden. Auch die Lärmbelastung sei minimal und die Lei-
tung in Urloffen nicht wahrnehmbar. 
  
Klemens Sauer möchte wissen, ob unter den Masten und in 
den angrenzenden Schutzstreifen Landwirtschaft – auch 
mit Tieren – möglich sei. Andreas Bieber bejaht das, es 
dürfe nur kein Wohnhaus dort stehen. 
  
Hans-Peter Wiedemer will von Herrn Bieber wissen, ob die 
Strecke durch Appenweier nun ein Pilotprojekt sei oder 
nicht. Bei einem Pilotprojekt würden schließlich neue 
Technologien getestet werden, von denen niemand genau 
wisse, ob sie dauerhaft und gut funktionieren würden. Bie-
ber erklärt, dass im Leitungsbau tatsächlich neue Technik 
zum Piloteinsatz komme, nämlich Hochtemperaturleiter-
seile, die bis zu 200 Grad heiß werden können. Die Pilot-
strecken würden aber nur dort geplant, wo es keine Sied-
lungsannäherungen gebe, das ist im Gesamtprojekt 
Eichstetten-Daxlanden nur der Abschnitt B3. Wiedemer 
frägt nochmals explizit nach, ob Andreas Bieber bestäti-
gen könne, dass der Abschnitt B1 nicht als Pilotprojekt ge-
führt werde und somit keine Hochtemperaturleiterseile 
eingesetzt werden würden. Andreas Bieber bestätigt dies. 
  
Gemeinderätin Anita Herrmann möchte wissen, ob die be-
stehenden Masten erneuert werden. Bieber erklärt, dass 
das auf den jeweiligen Standort und den Masten ankomme. 
Einige würden ausgetauscht, andere wiederum nicht. Ani-
ta Herrmann möchte die Standorte wissen, an denen die 
Masten ausgetauscht werden. 
  
Gemeinderätin Schneider-Oser stellt fest, dass Urloffen 
sehr stark belastet sei und ob die Belastungswerte der drei 
Trassen überhaupt addiert wurden. Andreas Bieber er-
klärt, dass die Werte selbstverständlich kumuliert werden 
müssen, aber die beiden 110 kV-Leitungen ohnehin über-
aus geringe Belastungen erzeugen würden. Schneider-Oser 
weist darauf hin, dass Menschen generell von Hochspan-
nungsleitungen beunruhigt sind. 
  
Bürgermeister Tabor möchte noch den Grund für die Not-
wendigkeit des Ausbaus wissen, ob dies wegen der Ener-
giewende nötig sei. Andreas Bieber bejaht das, Süd-
deutschland verbrauche mehr Strom als es erzeugen könne. 
  
Beschlussvorschlag:  
Der Gemeinderat stimmt der Inanspruchnahme sowie der 
Einräumung der entsprechenden Leitungsrechte auf den 
Grundstücken der Gemeinde durch die Transnet BW 
GmbH zu. 
  
Beschluss:  16 Ja-Stimmen, 2 Gegenstimmen, 1 Enthal-
tung. 
  
  
TOP 2  Bebauungsplanverfahren „Zimmern Süd-West“ 

mit paralleler Änderung des Flächennutzungs-
planes; 

   hier:  Aufstellungsbeschluss, Billigung des Plan-
Entwurfs und Beteiligung der Öffentlichkeit 
sowie der Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange. 

Der Vorsitzende bittet Dagmar Lukert, den Sachverhalt 
vorzustellen. 
Der Gemeinderat hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
23.07.2018 aufgrund eines Empfehlungsbeschlusses vom 
Ortschaftsrat Urloffen dem Antrag auf Aufstellung eines 
Bebauungsplanes für die Erweiterung eines Restaurants 
um ein Gästehaus, Landstr. 18, stattgegeben und ihn „Zim-
mern Süd-West“ benannt. Der genaue Geltungsbereich 
war damals noch nicht bekannt. Mit dem Antragsteller 

wurde ein städtebaulicher Vertrag abgeschlossen. 
  
Zwischenzeitlich wurde der erforderliche Immissions-
schutzstreifen geklärt und die Flächen vom Antragsteller 
erworben. Der Geltungsbereich umfasst somit die Flst. 
907/1, 910, 910/4, 911, sowie Teilflächen der Flst. 912/1 
(landwirtschaftlicher Weg) und Flst. 1121/24 (Gehweg) 
und ist beiliegendem Plan zu entnehmen. Aufgrund des ge-
änderten Geltungsbereiches sollte der Aufstellungsbe-
schluss erneuert werden. Die Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes erfolgen so, dass der Bestand gesichert und der 
beabsichtigte Anbau von den Festsetzungen abgedeckt ist. 
  
Da sich der Bebauungsplan nicht aus dem Flächennut-
zungsplan (FNP) entwickelt ist der FNP im Parallelver-
fahren zu ändern. 
  
Der Ortschaftsrat Urloffen hat in seiner Sitzung am 
13.03.2019 den Sachverhalt beraten. 
  
Neu sei die Tatsache, dass im Bebauungsplangebiet Ei-
dechsen gefunden wurden. Es muss deshalb im südlichen 
Bereich ein Habitat zur Umsiedlung nebst Eidechsenzaun 
geplant werden. 
  
Gemeinderat Schneider gibt zu bedenken, dass Eidechsen 
nur im Frühjahr und im Herbst umgesiedelt werden dür-
fen. Da das Verfahren aktuell noch laufe, könne die Um-
siedlung dann erst im Herbst stattfinden und der Bau des 
Antragstellers verzögere sich wegen der Eidechsen. Bür-
germeister Tabor weist auf die Vorschriften des Natur-
schutzes hin, die als gegeben anzunehmen sind. 
  
Klemens Sauer frägt nach, ob man die Eidechsen nicht 
einfach schon vorab umsiedeln kann. Dagmar Lukert be-
jaht dies, das sei aber Sache des Vorhabenträgers. 
  
Finanzierung: 
Die Kosten des Verfahrens werden vom Antragsteller ge-
tragen. 
  
Beschlussvorschlag:  
Der Bebauungsplan „Zimmern Süd-West“ wird aufge-
stellt. Der Bebauungsplan (zeichnerischer Teil, schrift-
licher Teil, Begründung) wird wie vorgestellt gebilligt. Der 
Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geändert. 
Die Verwaltung wird beauftragt, die Unterlagen entspre-
chend erstellen zu lassen. Die Verwaltung soll die Beteili-
gung der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß §§ 3 Abs. 1 bzw. 4 Abs. 
1 BauGB für den Bebauungsplan und für den Flächennut-
zungsplan durchführen. 
  
Beschluss:  einstimmig. 
  
  
TOP 3  Bauvoranfrage Neubau einer Aral-Tankstelle mit 

Waschhalle, Flst. 57, 
   Ortenauer Str. 1, 77767 Appenweier; 
   hier:  Entscheidung über das gemeindliche Ein-

vernehmen. 
  
Der Vorsitzende führt in das Thema ein und weist darauf 
hin, dass schon im Bezirksbeirat darüber diskutiert wurde 
und man sich auf das Baurecht beschränken solle. 
Es ist eine Bauvoranfrage zum Neubau einer Aral-Tank-
stelle mit Waschhalle auf dem Grundstück Flst. 57, Or-
tenauer Str. 1, 77767 Appenweier, eingegangen. Im Rahmen 
der Bauvoranfrage sind gemäß § 57 LBO nur die im Antrag 
gestellten Fragen zu beantworten. 
  
Dagmar Lukert erläutert die eingegangenen Fragen: 
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1) Ist ein Rewe ToGo-Shopkonzept (hinsichtlich §2 der 
planungsrechtlichen Festsetzungen) gemäß beiliegender 
Planung und Beschreibung genehmigungsfähig? 
  
zu 1) 
Gemäß § 2 Abs. 2 der planungsrechtlichen Festsetzungen 
des Bebauungsplanes „Hinter den Gärten West“ sind Le-
bensmittel-Einzelhandelsbetriebe im Baugebiet nicht zu-
lässig. Ob es sich bei dem Rewe ToGo-Shopkonzept um 
einen Lebensmittel-Einzelhandel handelt ist von der Bau-
rechtsbehörde zu klären. 
  
2) Sind die beiden Zufahrten gemäß beiliegender Planung 
genehmigungsfähig? 
  
zu 2) 
Im Bebauungsplan ist die Zufahrtsbreite von der Aleman-
nenstraße auf 6 m begrenzt. Die Zufahrt zur B3 hat eine 
Breite von 10 m und ist direkt an der nördlichen Grund-
stücksgrenze. Im Lageplan sind beide geplanten Zufahrten 
mit jeweils ca. 10 m eingezeichnet und die Zufahrt zur B3 
wurde nach Süden in Richtung Kreisverkehr verschoben. 
Die geplante Zufahrtssituation wird seitens der Verwal-
tung kritisch gesehen. Die Funktionsfähigkeit der Zu- und 
Ausfahrten ist anhand von Schleppkurven nachzuweisen. 
Eine Verbreiterung der Zufahrt zur Alemannenstraße kann 
aufgrund der bestehenden Verkehrsinsel nicht befürwortet 
werden. Bei einer Verschiebung der B3-Zufahrt müssen der 
Rad- und Gehweg sowie die Grüninsel entsprechend ver-
legt werden. Es ist davon auszugehen, dass das Straßen-
bauamt die Verlegung fachlich beurteilen wird. 
  
3) Ist eine Reduzierung des Grünflächenanteils (GRZ 0,7) 
gemäß beiliegender Planung genehmigungsfähig (Grünflä-
chenanteil ca. 6,5%) oder ggf. durch Ersatzmaßnahmen 
auszugleichen? 
  
zu 3) 
Ohne eine genaue Berechnung der beabsichtigten GRZ 
kann keine endgültige Aussage zur beabsichtigten Über-
schreitung der GRZ getroffen werden. Im Industriegebiet 
wurde bei einem vergleichbaren Fall dadurch ein Aus-
gleich geschaffen, dass die für die Einhaltung der GRZ 
notwendige Grundstücksfläche auf einem anderen unbe-
bauten Grundstück nachgewiesen wurde. Es ist davon 
auszugehen, dass bei einer verstärkten Versiegelung eine 
Rückhaltung des anfallenden Oberflächenwassers vorge-
sehen werden muss. 
  
4) Kann die vorgeschriebene Traufhöhe des eingeschos-
sigen Gebäudes (max. 3,60 m gemäß Bebauungsplan) um 
ca. 60 cm überschritten werden? 
  
zu 4) 
Der Bebauungsplan, welcher neben dem Gewerbegebiet 
auch das Wohngebiet umfasst, setzt bei eingeschossigen 
Gebäuden eine Traufhöhe von 3,60 m, bei zweigeschos-
sigen Gebäuden eine Traufhöhe von 6,35 m fest. Korrekter-
weise müsste sich die Festsetzung der max. Traufhöhe 
nicht auf die tatsächliche Anzahl von Vollgeschossen be-
ziehen sondern auf die maximal zulässige Anzahl von Voll-
geschossen. Eine Traufhöhe von ca. 4,20 m ist somit mög-
lich, da der Bebauungsplan für das Grundstück 2 
Vollgeschosse zulässt. 
  
5) 
Schallschutzmaßnahmen werden aufgrund der Grund-
stücksgrenzen zu einem „Allgemeinen Wohnge-biet“ im 
Rahmen eines Schallschutzgutachtens überprüft. Spricht 
grundsätzlich etwas gegen die Maß-nahmen entlang der 
Grundstücksgrenze hinsichtlich der Genehmigungsfähig-
keit? 
  

zu 5) 
Der Bebauungsplan enthält keine Festsetzungen zu Ein-
friedigungen zwischen privaten Grundstücken. Die darge-
stellten Schallschutzwände sind einer Einfriedigung 
gleichzusetzen. Unter Beachtung des privaten Nachbar-
rechts sind keine Einwendungen gegen Schallschutzmaß-
nahmen entlang der Grundstücksgrenzen zu erheben. 
  
6) Ist der Aral-Preismast (Masthöhe ca. 8,0 m, mit vorge-
schriebener Preisauszeichnung) an der im Grundriss dar-
gestellten Position neben dem Kreisverkehr (außerhalb der 
Baugrenze) zulässig? 
  
zu 6) 
Die Frage bzgl. der Genehmigungsfähigkeit des Preis-
mastes ist aufgrund des straßenbaurechtlichen Anbauver-
botes vom Straßenbauamt zu beantworten. 
  
7) Ist davon auszugehen, dass die Dachrandwerbung des 
Tankdaches auf der Seite zum Wohnhaus Alemannenstra-
ße Nr. 46 unbeleuchtet auszuführen ist? 
  
zu 7) 
Eine unbeleuchtete Dachrandwerbung in Richtung Osten 
wird befürwortet, um eine Beeinträchtigung der Bewohner 
des Gebäudes Alemannenstr. 46 durch Lichtimmissionen 
zu vermeiden. 
  
Gemeinderat Ludwig Kornmeier gibt zu bedenken, dass 
die Zufahrt zur geplanten Tankstelle in der Alemannen-
straße zu einem Verkehrschaos führen würde. 
  
Gemeinderat Klemens Sauer möchte von Frau Lukert wis-
sen, ob die Gemeinde verpflichtet werden könne, den beste-
henden Fußgängerübergang über die Alemannenstraße am 
Kreisverkehr zurückzubauen. Dagmar Lukert erklärt, dass 
der Fußgängerweg im Bebauungsplan verankert sei und ein 
rechtskräftiger Bebauungsplan sei eben Recht der Gemeinde. 
  
Gemeinderat Bernhard Schneider schließt sich Ludwig 
Kornmeier an und sieht ebenfalls die Zufahrt in der Ale-
mannenstraße sehr kritisch. 
  
Ludwig Kornmeier stellt den Antrag, über Frage 7 – die 
Dachrandwerbung – gesondert abzustimmen, den er aber 
nach kurzer Diskussion wieder zurückzieht. 
  
Beschlussvorschlag: 
Zu den in der Bauvoranfrage gestellten Fragen 1) und 6) 
kann keine Stellungnahme abgegeben werden. Die ge-
planten Zufahrten werden kritisch betrachtet. Ohne wei-
tere Unterlagen (Plan mit eingetragenen Schleppkurven) 
kann keine abschließende Stellungnahme abgegeben wer-
den. 
Es ist eine Berechnung der GRZ sowie ein Vorschlag für 
eine Ersatzmaßnahme vorzulegen. 
Der Traufhöhenüberschreitung wird zugestimmt. 
Unter Beachtung des privaten Nachbarrechts sind keine 
Einwendungen gegen Schallschutzmaßnahmen entlang 
der Grundstücksgrenzen zu erheben. 
Eine unbeleuchtete Dachrandwerbung in Richtung Osten 
wird befürwortet, um eine Beeinträchtigung der Bewohner 
des Gebäudes Alemannenstr. 46 durch Lichtimmissionen 
zu vermeiden. 
  
Beschluss:  18 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme. 
  
  
TOP 4  Rückbau des ehemaligen Gasthauses „Rose“, 

Flst.-Nr. 156, 
   Ortenauer Straße 15, Appenweier; 
   hier: Auftragsvergabe. 
Der Vorsitzende übergibt das Wort an Uli Brudy, der den 
Sachverhalt erläutert. 
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Der Gemeinderat hat am 10.09.2018 festgelegt, dass das 
Gebäude auf Flst.-Nr. 156 abgebrochen wird. 
Es ist vorgesehen das komplette Gebäude abzubrechen. 
Die Kellerwände nach Westen sowie nach Norden werden 
ca. 50 cm unter Gelände abgebaut. Bei den vorhandenen 
Eiskellern wird das Gewölbe abgebaut, so dass der vor-
handene Kellerraum verfüllt werden kann. Nach Fertig-
stellung der Abbrucharbeiten wird der gesamte Platz mit 
Mineralgemisch abgedeckt. 
Die Arbeiten wurden beschränkt unter sechs Firmen aus-
geschrieben. 
Vier Angebote lagen zum Submissionstermin vor. Nach 
Abschluss der Wertung war die Firma Hertrich GmbH aus 
Kehl mit 83.174,69 € incl. MwSt. der günstigste Bieter. 
  
Ludwig Kornmeier frägt nach, welches Verfüllungsmateri-
al verwendet werden wird. Uli Brudy erklärt, dass aus-
schließlich Recyclingmaterial verschüttet wird, Hochofen-
schlacke sei ausgeschlossen. 
  
Finanzierung: 
Im Haushalt 2019 sind Mittel in Höhe von 115.000 € für 
den Abriss des „Gasthauses Rose“ eingeplant. 
  
Beschlussvorschlag: 
Gegen das Angebot der Firma Hertrich GmbH, Kehl, be-
stehen keine Bedenken. Es wird vorgeschlagen, den Auf-
trag in Höhe von 83.174,69 € incl. MwSt. an die Firma Her-
trich GmbH, Kehl zu vergeben. 
Es ist vorgesehen, mit den Arbeiten ab dem 23. April 2019 
zu beginnen. 
  
Beschluss: einstimmig. 
  
  
TOP 5  Erweiterungsbau der Gemeinschaftsschule Ap-

penweier; 
    hier: Vergabe der Lieferung der Außenbeleuch-

tung sowie der Medientechnik. 
  
Bürgermeister Tabor bittet erneut Uli Brudy, den Sachver-
halt vorzustellen: Bei den ausgeschriebenen Arbeiten han-
delt es sich um die Lieferung der Außenbeleuchtung wie 
Pollerleuchten, Wandleuchten und Mastleuchten im Au-
ßenbereich. Die Arbeiten wurden beschränkt unter fünf 
Firmen ausgeschrieben. Drei Angebote lagen zum Submis-
sionstermin vor. Nach Abschluss der Wertung ist für die 
Außenbeleuchtung die Firma Auler aus Saarbrücken mit 
36.974,31 € incl. MwSt. der billigste Bieter. 
  
Die Ausschreibung der Medientechnik beinhaltet die Bea-
mer, Lautsprecher und Montagezubehör einschl. Montage 
für Klassenzimmer und Mensa. 
Die Arbeiten wurden beschränkt unter 7 Firmen ausge-
schrieben, lediglich ein Angebot lag zum Submissionster-
min vor: Firma KWD Audio Visual GmbH & Co KG, Karls-
ruhe mit 35.375,13 € incl. MwSt. 
  
Gemeinderätin Otteni-Hertwig weist darauf hin, dass der 
Bund für die Digitalisierung an Schulen recht viel Geld 
zur Verfügung stelle. Der Vorsitzende erklärt, dass über die 
Verteilung der Gelder noch nichts bekannt sei, aber vor-
sorglich bereits ein Antrag gestellt wurde. 
  
Finanzierung: 
Im Haushalt stehen Mittel in ausreichender Höhe zur Ver-
fügung. Die Angebote liegen im Rahmen der Kostenbe-
rechnung. 
  
Beschlussvorschlag: 
Es wird vorgeschlagen, die Arbeiten an die Firmen 
  
1. Firma Auler, Saarbrücken zum Preis von 36.974,31 
€ incl. MwSt. 

2. Firma KWD Audio Visual GmbH & Co KG, Karlsruhe zu 
Preis von 35.375,13 € incl. MwSt. 
zu vergeben. 
  
Beschluss: einstimmig. 
  
  
TOP 6  Vorstellung des Fahrzeugkonzepts für den Bau-

hof Appenweier. 
  
Der Vorsitzende begrüßt zu diesem Tagesordnungspunkt 
Bauhofleiter Bruno Vollmer, der unter den Zuhörern sitzt 
und im Anschluss für Fragen zur Verfügung steht. 
Uli Brudy erläutert, dass vor fünf Jahren ein Konzept be-
schlossen wurde und dieses auch abgearbeitet wurde. Man 
investiere jährlich im Schnitt etwa 100.000 Euro in neue 
Fahrzeuge. Heute geht es konkret um den Ersatz für den 
Unimog. Dieser ist Baujahr 1993 und hat einen Restwert 
von etwa 15.000 Euro. 
In den nächsten vier Jahren sollen nachstehende Fahr-
zeuge ausgetauscht werden: 
  
2019: 
Der noch vorhandene Unimog ist Baujahr 1993. Sein All-
gemeinzustand lässt darauf schließen, dass höhere Repa-
raturkosten an-stehen. Als Ersatz für den Unimog wird 
vorschlagen einen Reform Muli T10X anzuschaffen. Dieses 
Fahrzeug ist universeller einsetzbar als der Unimog. Die 
Kosten für einen Reform Muli T10X incl. Schneepflug und 
Streuer belaufen sich auf ca. 230.000 € 
  
2020: 
Der PKW-Anhänger OG-PN-614, Baujahr 1976, ist unge-
bremst und sollte 2020 ersetzt werden, Kosten ca. 4.000 € 
  
Eine Soleanlage für o.g. Winterdienstpaket sollte in 2020 
angeschafft werden. Kosten ca. 8.000 € 
  
Eine vorhandene Agria-Fräse, Baujahr unbekannt, sollte 
durch eine gebrauchte Agria-Fräse ersetzt werden. Kosten 
ca. 3.000 € 
  
Das vorhandene Wegebaugerät, Baujahr 1964, sollte er-
setzt werden, Kosten ca. 10.000 € 
  
Im Bauhof dürfen keine Herbizide zur Unkrautbekämp-
fung eingesetzt werden. In den letzten Jahren wurden von 
verschiedenen Herstellern verschiedene Methoden gete-
stet. Mit dem Ergebnis zufrieden war man mit einer Un-
krautbekämpfungsmaschine im Heißwasserverfahren, Ko-
sten ca. 30.000 € 
  
2021: 
Der Ford Transit (FFW), Baujahr 2000, sowie ein VW-Kom-
bi (Doppelkabine Silber), Baujahr 2003, sollten ersetzt 
werden. Kosten ca. 70.000 € 
  
2022: 
Der Schell-Großflächenmäher, Baujahr 2012, hat ca. 3.226 
Betriebsstunden und ist von April bis Oktober vier Tage 
pro Woche im Einsatz. Kosten ca. 130.000 € 
  
2023: 
Der Ladog-Streuer, Baujahr 2004, sollte als Feuchtsalz-
streuer er-setzt werden. Kosten ca. 40.000 € 
  
Die Gesamtkosten für dieses Fahrzeugkonzept belaufen 
sich auf 525.000 Euro. 
  
Gemeinderätin Otteni-Hertwig möchte wissen, ob die An-
schaffung der neuen Fahrzeuge ausgeschrieben wird. Der 
Vorsitzende erklärt, dass ob dieser Summen ja eine Ver-
pflichtung zur Ausschreibung bestehe. Weiter möchte Frau 
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Otteni-Hertwig wissen, was mit dem alten Unimog gesch-
ehe. Uli Brudy erklärt, dass dieser von dem Händler, bei 
dem das neue Fahrzeug gekauft wird, in Zahlung gegeben 
werde. 
  
Hans-Peter Wiedemer hat eine Frage zu dem Gerät zur 
Unkrautbekämpfung. Er möchte wissen, ob das Gerät nur 
auf dem Friedhof eingesetzt werden kann. Bruno Vollmer 
erklärt, dass die Maschine auch auf Spielplätzen und un-
befestigten Wegen eingesetzt werden kann. 
  
Beschlussvorschlag: 
Dem Fahrzeugkonzept wird, wie vorgeschlagen, zuge-
stimmt. Im Haushalt 2019 sind Mittel in Höhe von 230.000 
€ eingestellt. Die Verwaltung wird beauftragt einen Reform 
Muli T10X Hybridshift auszuschreiben. 
  
Beschluss: einstimmig. 
  
  
TOP 7 Kommunalwahlen 2019; 
    hier: Bildung eines Gemeindewahlausschusses 

für die Leitung und Durchführung der W a h l e n 
am 26. und 27. Mai. 

  
Der Vorsitzende bittet Fritz Langenecker, die Vorlage zu er-
läutern: 
Der Gemeindewahlausschuss ist für die Zulassung und die 
Prüfung der Wählbarkeit der Bewerber und die Ermittlung 
sowie Feststellung des Wahlergebnisses zuständig. Bei mit-
einander verbundenen Wahlen (Europa- und Kommunal-
wahl) ist der Wahlausschuss für beide Wahlen Ansprech-
partner. 
Der Gemeindewahlausschuss muss bei der Europa- und 
Kommunalwahl 2019 mindestens aus 1 Vorsitzenden, 4 
Beisitzern und 1 Schriftführer bestehen. Der Schriftführer 
bei der Europawahl muss gleichzeitig Beisitzender sein. 
Der Vorsitzende des Gemeindewahlausschusses ist grund-
sätzlich kraft Gesetzes der Bürgermeister (§11 Abs. 2 
KomWG). Allerdings liegt hiervon eine Ausnahme vor, 
wenn der Bürgermeister selbst Wahlbewerber für einen 
Wahlvorschlag ist. 
Da Bürgermeister Manuel Tabor für den Kreistag kandi-
diert, steht er als Vorsitzender des Gemeindewahlaus-
schusses nicht zur Verfügung. Der Gemeinderat hat eine/-n 
neuen Vorsitzende/-n und eine/-n Stellvertreter/-in 
(gleichzeitig Beisitzer/-in) zu wählen. Wählbar sind hierfür 
alle Wahlberechtigten und Gemeindebedienstete. 
  
Die Verwaltung schlägt Fritz Langenecker, Hauptamtslei-
ter, als Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses vor.  
Als Schriftführerin und gleichzeitig Beisitzende schlägt 
die Verwaltung Ursula Huber, Hauptamt, vor. 
  
Aufgrund der beengten Raumverhältnisse im historischen 
Rathaus soll der Gemeindewahlausschuss dieses Jahr et-
was kleiner gehalten werden. Daher ist der Vorschlag ab-
weichend von der bisherigen Regelung (Verteilung nach 
dem Sainte-Laguë/Schepers-Verfahren) lediglich vier Bei-
sitzer aus dem Gemeinderat zu bestimmen. 
  
Je Fraktion soll ein/-e Beisitzer/-in als Mitglied für den 
Gemeindewahlausschuss bestimmt werden. 
Danach ist es noch notwendig einen stellvertretenden Vor-
sitzenden zu bestimmen. 
  
Hans-Peter Wiedemer moniert die beengten Platzverhält-
nisse für den Gemeindewahlausschuss und in den Aus-
zählbüros. Die Gemeinde hätte Gebäude wie die Schwarz-
waldhalle und er bittet für die nächsten Wahlen dringend 
zu prüfen, ob in der Halle die technischen Voraussetzungen 
zum Auszählen geschaffen werden können. Diesmal werde 
er aber noch zustimmen. 
Der Vorsitzende bittet die Fraktionen um Vorschläge für 

Mitglieder des Gemeindewahlausschusses. Die CDU be-
nennt Anita Herrmann, die Freien Wähler Karlheinz Moll 
und die SPD Klaus Vetter. Ludwig Kornmeier erklärt, den 
Vorschlag der Grünen/Frauenliste nachzureichen. 
  
Fritz Langenecker weist darauf hin, dass auch noch ein 
stellvertretender Vorsitzender benannt werden müsse. 
Hans-Peter Wiedemer schlägt Karlheinz Moll vor. 
  
Finanzierung: 
Kostenstelle 12100000 Sachkonto 44210000 Statistik und 
Wahlen. 
  
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeindewahlausschuss soll aus sechs Personen be-
stehen. Der Gemeinderat beschließt, Fritz Langenecker 
zum Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses für die 
Kommunalwahlen 2019 zu wählen. Ursula Huber wird zur 
Beisitzerin und Schriftführerin ernannt. Die weiteren Mit-
glieder des Gemeindewahlausschusses sind Anita Herr-
mann für die CDU-Fraktion, Karlheinz Moll für die Freien 
Wähler und Klaus Vetter für die SPD. Der Gemeinderat be-
schließt weiter, Karlheinz Moll zum stellvertretenden Vor-
sitzenden des Gemeindewahlausschusses zu wählen. Die 
Fraktion Grüne/Frauenliste wird ein Mitglied nachmelden. 
  
Beschluss: einstimmig. 
  
  
TOP 8  Satzung über die Entschädigung für ehrenamt-

liche Tätigkeit; 
   hier: Anpassung der Entschädigungssätze. 
  
Bürgermeister Tabor bittet Fritz Langenecker, den Sach-
verhalt zu erläutern. Die Satzung über die Entschädigung 
von ehrenamtlich Tätigen wurde in der vorliegenden Form 
vom Gemeinderat am 17.03.2014 beschlossen und gilt seit 
dem 01.09.2014. 
  
Die Verwaltung schlägt vor die in § 3 Absatz 1 der Satzung 
enthaltenen festen Aufwandsentschädigungen für Ge-
meinde- und Ortschaftsräte, sowie für Bezirksbeiräte an-
zupassen. 
  
Die vorgeschlagenen gerundeten Beträge liegen mit Aus-
nahme des Grundbetrages für den Ortschaftsrat Nessel-
ried zwischen 15 bis 25 % über den bisherigen Sätzen. Die 
Entschädigung der Ortschaftsräte soll vereinheitlicht wer-
den, daher fällt die vorgeschlagene Erhöhung für den Ort-
schaftsrat Nesselried prozentual noch höher aus. 
  
Die Vergütung der Ortsvorsteher nach § 3 Absatz 2 unter-
liegt regelmäßig den turnusgemäßen Steigerungen der Be-
züge innerhalb des öffentlichen Dienstes (zuletzt im Juli 
2017 und Juli 2018). Diese erhalten eine Aufwandsentschä-
digung anhand des Höchstbetrages ehrenamtlicher Bür-
germeister. Zum 01.09.2014 wurde darüber hin-aus ein hö-
herer Prozentsatz für die zweite und jede weitere 
Wahl-periode eingeführt. 
  
Für die Aufwandsentschädigung des ersten ehrenamt-
lichen Bürgermeister-Stellvertreters und der Ortsvorste-
her-Stellvertreter (§ 3 Absatz 3) werden hingegen ebenfalls 
neue Entschädigungssätze vorgeschlagen. 
  
Gemeinderätin Böhly-Maier sieht den Bezirksbeirat unge-
recht bezahlt, da die Mitglieder nicht wie die Gemeinde- 
und Ortschaftsräte eine Monatspauschale erhielten. Der 
Vorsitzende entgegnet, dass der Bezirksbeirat schließlich 
nicht jeden Monat tage. 
  
Frau Böhly-Maier stellt den Antrag, den Bezirksbeiräten 
eine Monatspauschale von 25 Euro und 25 Euro Sitzungs-
geld je Sitzung zu bezahlen. 
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Ortsvorsteher Huschle plädiert für eine höhere Entschädi-
gung für den stellvertretenden Ortsvorsteher von Urloffen 
als Abhebung von Nesselried, allein den unterschiedlichen 
Einwohnerzahlen geschuldet. Er stellt diesbezüglich eben-
falls einen Antrag, die Monatspauschale für den stellver-
tretenden Ortsvorsteher von Urloffen auf 50 Euro anzuhe-
ben. 
  
Ortsvorsteher Sauer bemerkt, dass Nesselried wohl genau-
so viele Sitzungen wie Urloffen habe, aber er kann mit Hu-
schles Vorschlag mitgehen. 
  
Finanzierung: 
Kostenstelle: 11100000 und Sachkonto: 44210000 
Steuerung, ab dem Haushaltsjahr 2019 ff. 
  
Beschlussvorschlag 1: 
Der Gemeinderat beschließt, den Bezirksbeiräten eine Mo-
natspauschale von 25 Euro zusätzlich zum Sitzungsgeld 
von 25 Euro je Sitzung zu bezahlen. 
  
Beschluss: 11 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen, 2 Enthal-
tungen. 
  
Beschlussvorschlag 2: 
Der Gemeinderat beschließt, die monatliche Entschädi-
gung für den stellvertretenden Ortsvorsteher von Urloffen 
auf 50 Euro zu erhöhen. 
  
Beschluss: einstimmig. 
  
Beschlussvorschlag 3: 
Der Gemeinderat beschließt, die restlichen Änderungen 
gemäß der Verwaltungsvorlage für die neue Satzung. Die 
Satzungsänderung soll ab der neuen Periode des Gemein-
derates, ab dem 01. Juli 2019 in Kraft treten. 
  
Beschluss: einstimmig. 

Geburtstagsjubilare

Es feiert am:  
  
27.03.2019 Ingeborg Wirtz, Römerstraße 17, Appenweier 
    ihren 85. Geburtstag 
  
Die Gemeindeverwaltung gratuliert der Jubilarin sehr 
herzlich und wünscht zum Geburtstag alles Gute. 

Fundsachen

Fundbüro der Ortsverwaltung Urloffen: 
Folgende Fundsache wurde abgegeben: 
  
Halstuch, Farbe: schwarz, Material: Viskose, Fundort: 
Waldweg bei Kartbahn  
  
Mütze, Farbe: schwarz mit grau/weißen Sternen, Fundort: 
Nähe Kläranlage 
  
Dies kann während den üblichen Sprechzeiten abgeholt 
werden. 

Aus Kindergarten
und Schule

ABC

Bürgermeister Tabor begrüßt 
Austauschschüler aus Montlouis 

Der zweite Schüleraustausch zwischen der Schwarzwald-
schule und dem collége Raoul Rebout in Montlouis findet 
diese Woche statt. 21 französische und 22 deutsche Schüler 
aus den Jahrgangsstufen sechs bis neun wurden von Bür-
germeister Tabor im Foyer der Schwarzwaldhalle begrüßt. 
Im Gegenzug werden die deutschen Schüler Ende Mai 
nach Frankreich reisen. 

Schulbetreuung Nesselried 
Kinder der Schulbetreuung Nesselried durften mit Verena 
Männle den Schudi für die Nesselrieder Strassenfasnacht 
basteln 

Mitteilungen 
Landratsamt Ortenaukreis

Das Landratsamt informiert... 
Die Bauarbeiten an der Kreisstraße zwischen Münchweier 
und Wallburg schreiten zügig voran. In der kommenden 
Woche findet der Asphalteinbau statt. Die alte Fahrbahn-
decke wird komplett abgefräst. Die Kreisstraße erhält zwi-
schen dem Kreisverkehr Münchweier und dem Ortsein-
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gang Wallburg eine neue Asphaltdecke. Diese Arbeiten 
sind für Mittwoch, 27. und Donnerstag, 28. März 2019, ge-
plant. Am Freitag, 29. März 2019, erfolgt die endgültige 
Markierung. 
  
Für die Asphalt- und Markierungsarbeiten und die dazu-
gehörigen Vor- und Nacharbeiten wird die derzeitige Sper-
rung der Kreisstraße geringfügig erweitert. Zwischen 
Montag, 25. März 2019, und Samstagvormittag, 30. März 
2019, ist zwischen dem Kreisverkehr in Münchweier und 
der „Ortsstraße“ in Wallburg die Kreisstraße voll gesperrt. 
Das heißt in Münchweier ist die Einmündung der Gemein-
destraße „Bleiche“ in die Kreisstraße gesperrt. In Wallburg 
ist die Kreuzung der Gemeindestraßen „Ortsstraße“ und 
„Am Sportplatz“ mit der Kreisstraße gesperrt. Eine Um-
leitung über Ettenheim und Kippenheim ist eingerichtet. 
  
Am Samstagmorgen,30. März 2019, soll dann der Verkehr 
über die neue und fertige Kreisstraße laufen. 
  
Sowohl die Asphalt- als auch die Markierungsarbeiten 
können witterungsbedingt bei Regen nicht ausgeführt 
werden. Die genannten Termine stehen unter diesem Vor-
behalt. 
  
 

Urlaub auf dem Bauernhof  
Lehrfahrt zum Agrarinvestitionsförderprogramm (AFP) 
Teil B  
Das Amt für Landwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis 
informiert am Freitag, 5. April 2019, von 14 Uhr bis ca. 18 
Uhr über den Betriebszweig Urlaub auf dem Bauernhof 
und dessen Fördermöglichkeiten. Besichtigt werden im 
Rahmen des AFP geförderte Anbieter von Ferienwoh-
nungen im Harmersbachtal. Interessierte sind eingeladen 
an der gesamten Lehrfahrt teilzunehmen, können jedoch 
auch zu einzelnen Betrieben kommen. 
Weitere Informationen und Anmeldung bis Freitag, 29. 
März 2019, beim Amt für Landwirtschaft in Offenburg un-
ter Tel. 0781 805 7100 oder landwirtschaftsamt@ortenau-
kreis.de. Die Teilnahme ist kostenfrei. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt. 
  
 

Sommerbergtunnel Hausach und 
Reutherbergtunnel Wolfach wegen Wartungs- 

und Reinigungsarbeiten nachts gesperrt 
Wegen Wartungs- und Reinigungsarbeiten werden der Som-
merbergtunnel Hausach und der Reutherbergtunnel Wolf-
ach für vier Nächte von Montag, 1. April, bis Freitag, 5. April 
2019, jeweils zwischen 20 Uhr und 5 Uhr voll gesperrt. 
  
Die Umleitung erfolgt über die Ortsdurchfahrten Hausach 
und Wolfach. Wie das Straßenbauamt im Landratsamt Or-
tenaukreis mitteilt, dienen die Arbeiten dem Erhalt der 
Verkehrssicherheit und erfolgen nachts, um größere Ver-
kehrsbehinderungen zu vermeiden. 

Donnerstags in der Ortenau – Genuss mit allen Sinnen 
Der „Donnerstag in der Ortenau“ ist der beliebte Event-
Tag im Kreisgebiet, der in diesem Jahr bereits in die neun-
te Runde geht! Die vielfältigen Veranstaltungen von März 
bis Dezember laden dazu ein, die kulinarischen und kultu-
rellen Besonderheiten der Region zu entdecken. 

Am 28. März finden folgende Veranstaltungen statt: 
  
Oberharmersbach: Bärlauchspaziergang und Waldspeck-
grillen über dem offenen Feuer 
Nehmen Sie im Rahmen der Bärlauchwochen an einem 
etwa einstündigen Spaziergang, mit der Möglichkeit zum 
Bärlauch sammeln, unter Führung von Schwarzwald-
Guide Xaver Weber mit anschließendem Bärlauch-Walds-
peckgrillen am offenen Feuer im Gasthof „Zuwälder Stüb-
le“ teil. Treffpunkt: 16.30 Uhr, Gasthof „Zuwälder Stüble“, 
Zuwald 23, 77784 Oberharmersbach 
Die Kosten betragen 17,00 € pro Person, Kinder zwischen 
fünf und elf Jahren zahlen jeweils 8,00 € (zzgl. Getränke). 
Voranmeldung bis zum 25. März 2019 unter Telefon: 07837 
277 oder tourist-info@oberharmersbach.net. 
  
Offenburg-Zunsweier: Wildkräuterspaziergang 
In Wald, Feld und Flur gibt es Nützliches zu entdecken: 
„Unkräuter“. Die Kräuterpädagogin Waltraud Maier gibt 
ihr Kräuterwissen weiter und erklärt die Verwendung von 
Wildkräutern in Heim & Küche und in der Volksheilkunde. 
Während der Exkursion entdecken Sie Heilvolles und Gif-
tiges, darüber hinaus erhalten Sie viele Tipps über die Zu-
bereitung und eine Geschmacksprobe. Treffpunkt: 16.30 
Uhr, Waldparkplatz Nächstenbach (Ortsausgang Zunswei-
er Richtung Diersburg, nach dem Rückhaltebecken links 
abbiegen) 
Die Kosten betragen 12,00 €. Voranmeldung unter Telefon: 
0781 9489012. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Blue Flame
Kinder- und

Jugendtreff Appenweier

Der Kinder- und Jugendtreff Appenweier bietet verschie-
dene Kreativ-, Spiel- und Freizeitmöglichkeiten für Kin-
der und Jugendliche. 
Im Offenen Treff kannst du Billard, Tischkicker und Tisch-
tennis spielen, Basteln und Malen, Musik hören oder dich 
einfach nur mit Freunden treffen. 

ÖFFNUNGSZEITEN! 
Di, 26.03.  14.30-18.00 Uhr„Kinder Tag“ 
    Offener Treff für Kinder von 6-12 Jahren 

Mi, 27.03.  14.30-19.00 Uhr 
     Gemeinsamer Offener Treff für Kinder und 

Jugendliche ab 6 Jahren 

Do, 28.03.  16.00-20.00 Uhr 
    Offener Treff für Jugendliche ab 12 Jahren 

Fr, 29.03.  Geschlossen! 

Kommt vorbei, macht mit! Ich freue mich auf euch! 
Kinder- und Jugendtreff „Blue Flame“  
Ortenauer Str. 38, 77767 Appenweier 
Hintereingang Rathaus II 
07805/914895 oder 0152/34734791 
jugendtreff-appenweier@awo-ortenau.de 
facebook.com/BlueFlame.Appenweier 
jugendtreff-blueflame.de 
Leitung: Christian Kiefer 
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Nachrichten
für alle Ortsteile

Wohnraum für Flüchtlinge gesucht! 
Vermieten Sie Wohnraum – Helfen Sie Flüchtlingen 
Um Ihnen die Entscheidung für eine Vermietung zu er-
leichtern, wollen wir nachstehend noch einige Informatio-
nen geben. Vorab ist es jedoch wichtig zu klären, um wel-
chen Personenkreis es geht. Flüchtlinge, die in Deutschland 
einen Antrag auf Asyl stellen, werden zunächst in Landes-
aufnahmestellen untergebracht. Für diese ist das Land  
zuständig. Anschließend erfolgt eine Verteilung auf die 
Landkreise, die dann zur Unterbringung in Gemein-
schaftsunterkünften verantwortlich sind. Von dort werden 
die Personen spätestens nach 24 Monaten, unabhängig 
vom Stand des Asylverfahrens, auf die Städte und Ge-
meinden im Kreis verteilt. Dies ist die sogenannte An-
schlussunterbringung, für die Sie Ihre Immobilie zur  
Verfügung stellen. Wie Sie bereits der Presse entnehmen 
konnten wurden die Gemeinschaftsunterkünfte des Land-
ratsamts von der Gemeinde Appenweier übernommen; 
dies soll nur zum Übergang sein, weshalb die Gemeinde 
Appenweier weiterhin Wohnungen für Flüchtlinge zur An-
schlussunterbringung und Integration sucht. 
Sie haben die Möglichkeit, mit der Gemeinde Appenweier 
den Mietvertrag abzuschließen. Sobald die Personen durch 
Integration in den Arbeitsmarkt über eigenes Einkommen 
verfügen und so ihren Lebensunterhalt selbst bestreiten, 
wird der Abschluss eines direkten Mietverhältnisses ange-
strebt. 
Tritt die Gemeinde als Mieterin auf, erhalten Sie die Miet-
zahlungen und Nebenkosten von der Gemeinde Appenwei-
er. 
Im Fall eines direkten Mietverhältnisses, mit den zuge-
wanderten Personen, trägt je nach Status des Flüchtlings 
der Landkreis die Kosten der Unterkunft nach den Regeln 
des Asylbewerberleistungsgesetzes oder das Job Center 
über Leistungen nach dem SGB II. Dies beinhaltet in der 
Regel eine direkte Überweisung der Miete sowie der anfal-
lenden Nebenkosten an den Vermieter. 
Sind die zugewanderten Personen erwerbstätig und kön-
nen ihren Lebensunterhalt vollständig selbst finanzieren, 
wäre ein direkter Mietvertrag mit den Flüchtlingen wün-
schenswert. Die Miete ist dann von diesen selbst zu ent-
richten. 
Es erfolgt eine angemessene Belegung der Wohnung, bezo-
gen auf die Größe und die Anzahl der Zimmer. Die An-
schlussunterbringung hat nicht den Charakter von Sam-
melunterkünften. 
Es sollte sich um abschließbare Räume handeln, die über 
angemessene sanitäre Einrichtungen (WC, Dusche, Warm-
wasser) sowie über einen geeigneten Bodenbelag (z.B. PVC) 
verfügen. Außerdem muss eine Heizmöglichkeit in der 
Wohnung vorhanden sein. Die Wohnung sollte demnach be-
zugsfertig sein. Eine Möblierung ist nicht erforderlich. 
Die endgültige Entscheidung, über die Eignung der Woh-
nung, wird vor Ort, nach Besichtigung durch die Gemeinde 
Appenweier, getroffen. 
Der Landkreis übernimmt, im Rahmen der sozialen Leis-
tungen, auch die Möblierung der Wohnung. Soweit bereits 
eine Ausstattung vorhanden ist, kann diese in angemes-
sener Höhe auch bei den Mietkosten anerkannt werden. 
Falls Sie eine Wohnung oder Haus zur Vermietung haben 
wenden Sie sich bitte an die Gemeinde Appenweier, Herr 
Wiedemer, Tel. 07805 – 959431, wiedemer@appenweier.de 
oder Frau Martina Lukaszczyk, Tel. 07805 – 959417, lu-
kaszczyk@appenweier.de 
oder unsere Integrationsmanagerin Frau Renate Stolz,  
Tel. 0171-1654107,  integration@appenweier.com 
  
Bürgermeisteramt 77767 Appenweier 

Veranstaltungen in der Schwarzwaldhalle  
Samstag, 23.03.2019 ab 19:30 Uhr  
Frühjahrskonzert „Das Rendezvous der Töne“, des MVA 

Landfrauenverein  
Appenweier-Nesselried-Urloffen 

Unser nächster Landfrauentreff findet am Donnerstag, 
dem 04.04.2019 statt. 
Wir werden die Kläranlage auf Gemarkung Urloffen be-
sichtigen. Unter der Führung von Mark Späth und seinen 
Kollegen erfahren wir, die Herstellung bzw. die Aufberei-
tung unseres lebenswichtigen und notwendigen Wassers. 
Die Führung dauert etwa 1 Stunde. 
Die Landfrauen aus Nesselried und Appenweier treffen 
sich um 15.00 Uhr beim Polizeiposten in Appenweier um 
Fahrgemeinschaften zu bilden. Die aus Urloffen treffen 
sich um 15.15 Uhr vor der Kläranlage. Anmeldungen sind 
nicht notwendig. 
Im Anschluss an die Führung gehen wir zu Harry ins Che-
valier, um gemeinsam den Tag ausklingen zu lassen. 
Wir freuen uns auf ein großes Interesse von Seiten der 
Landfrauen. 
Ihr Landfrauenverein Appewneier-Nesselried-Urloffen 

Mitgliederversammlung Freie Wähler 
Appenweier - Nesselried - Urloffen 

Wir weisen nochmals auf unsere Mitgliederversammlung 
am kommenden Dienstag,26.03.2019, 20:00 Uhr im Gast-
haus ,,Zur Krone“ in Nesselried hin. In dieser Versamm-
lung wollen wir unsere Wahlvorschläge für die anstehen-
den Kommunalwahlen erstellen. 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung 
3.  Aufstellung der Bewerberliste für die Gemeinderats-

wahl in Appenweier 
4.  Aufstellung der Bewerberliste für die Ortschaftsrats-

wahl in Nesselried 
5.  Aufstellung der Bewerberliste für die Ortschaftsrats-

wahl in Urloffen 
6. Wahl der Vertrauensleute 
7. Verschiedenes 
 
Zu unserer Nominierungsveranstaltung laden wir alle 
Mitglieder, unsere Bewerberinnen und Bewerber und alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger herzlich ein. Wir 
freuen uns über einen guten Besuch! 
 
Freie Wähler Appenweier-Nesselried-Urloffen e.V. 
- Hans-Peter Wiedemer - 
Vorsitzender 

Schwarzwaldverein Appenweier-Durbach 
Unsere Homepage www.schwarzwaldverein-appenweier.de
 
Wanderung auf dem LEPO 
Am 24.03.2019 erkunden wir mit WF Maria Leible den 
Landwirtschaftlichen ErlebnisPfad Ottenhöfen. Themen-
tafeln entlang des Weges informieren über Landschaft und 
Kulturgeschichte des Achertales. Der Weg ist ca. 8,5 km 
lang bei 230 m Auf- und Abstiegen und bietet herrliche 
Ausblicke ins Achertal. Wanderzeit ca. 3,5 Std. 
 
Wir treffen uns um 13.00 Uhr bei der Polizei in Appenwei-
er. Am Ende der Wanderung ist eine Einkehr in einem ört-
lichen Gasthaus vorgesehen. 
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Anzeige von Arbeiten an Gleisen  
hiermit möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, dass 
wir im Zeitraum vom 27. Feburar bis einschließlich 01. Mai 
2019 im Bereich des Bauvorhabens „Appenweier – Baden 
Baden“ tätig sein werden. 
Bei dieser Gleisbaustelle der Deutschen Bahn an der Stre-
cke 4280 wird es zwischen Appenweier und Baden Baden 
zu Nacht-, Wochenend- und Sonntagsarbeiten kommen. 
Dabei sind auch Lärmbelastungen nicht auszuschließen. 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
Eiffage Rail Niederlassung der Eiffage Infra-Bau SE 
Tel. : 02325 9551 343 

Das Finanzamt informiert:  
Vortragsreihe „Mein Finanzamt erleben“ 

Wie bereits berichtet veranstaltet das Finanzamt Offen-
burg im Rahmen des Projektes Finanzamt der Zukunft 
verschiedene Vorträge. 
Im März sind folgende, kostenfreie Veranstaltungen gep-
lant: 
Freitag, 22.03.2019, 14:00 Uhr und Donnerstag, 28.03.2019, 
18:00 Uhr: Elster  
Wie jedes Jahr stehen viele Steuerbürger vor dem Problem, 
die Steuererklärung zu erstellen. Viele nutzen dabei inzwi-
schen den Vorteil von ELSTER und geben Ihre Steuerer-
klärungsdaten elektronisch ab. Mehr als die Hälfte der  
abgegebenen Einkommensteuer-Erklärungen werden in-
zwischen elektronisch übertragen. Alle Anwender mit Ge-
winneinkünften sind verpflichtet, diese Steuererklärungen 
elektronisch zu übermitteln. Themeninhalt ist die Regis-
trierung in Elster und die Nutzung des Onlineprogramms 
„MeinElster“. 
Auf Wunsch wird im Nachgang zu den Veranstaltungen, 
die Behandlung einer Photovotaik-Anlage besprochen. 
Die Informationsveranstaltungen finden jeweils in der 
Zentralen Informations- und Annahmestelle in der Carl-
Blos-Str. 2a in Offenburg statt. Der Vortrag bzw. die Bild-
schirmpräsentation dauert ca. 2 Stunden. 
Am Rande der Veranstaltung können auch Einzelprobleme 
besprochen werden. 
Zu besseren Planung ist eine telefonische Anmeldung un-
ter 0781/12026-0 erforderlich. 

Ihr Finanzamt 

Die Agentur für Arbeit Offenburg informiert:  
Fragen zum beruflichen Wiedereinstieg?  
Telefonsprechstunde am 26.03.2019 zwischen 9 und 12 Uhr 
Am Dienstag, 26.03.2019 haben Frauen und Männer Gele-
genheit, sich telefonisch zum Wiedereinstieg in den Beruf 
zu informieren. Interessierte aus der Ortenau erreichen Es-
ther Wehrle, Wiedereinstiegsberaterin der Agentur für Ar-
beit Offenburg, unter der Rufnummer 0781 – 93 93 106. 
Fragen zur Rückkehr ins Berufsleben, zur Beschäftigung 
in Teilzeit, zur Stellensuche, zu aktuellen Bewerbungsun-
terlagen und zu Unterstützungsangeboten der Agentur für 
Arbeit werden beantwortet. 
Anrufe sind unverbindlich, Diskretion selbstverständlich. 
Das Angebot richtet sich an Frauen und Männer, die nach 
der der Elternzeit oder nach der Pflegezeit von Angehöri-
gen den Weg zurück in eine 
sozialversicherungspflichtige Beschäftigung suchen und 
bislang noch keinen Kontakt zur Arbeitsagentur hatten. 
  

Die Agentur für Arbeit Offenburg informiert: 
Familienkasse: Antrag auf Kindergeld ist kostenlos 
Die Familienkasse der Bundesagentur für Arbeit (BA) dis-
tanziert sich von kommerziellen Internetanbietern, die 
Kindergeldberechtigten gegen die Zahlung eines Entgelts 
die Abwicklung ihres Kindergeldantrags anbieten. Denn 
der An-trag auf Kindergeld bei der Familienkasse ist on-
line möglich, kostenlos und datensicher. 
Die Familienkasse hat bereits im Frühjahr 2018 die Mög-
lichkeit eingerichtet, Kindergeld online zu beantragen. 
Aus Sicht der BA entsteht für Eltern bei der Nutzung des 
kommerziellen Portals daher keinerlei Mehrwert. „Wir 
können Berechtigten nur raten, einen Antrag auf Kinder-
geld immer direkt bei uns zu stellen. Wir garantieren für 
eine rasche, rechtssichere Bearbeitung- und nicht zu-letzt 
für die Sicherheit der Daten“, so Karsten Bunk, Leiter der 
Familienkasse der BA. 
Das Angebot der Behörde steht auf www.familienkasse.de 
zur Verfügung und lässt sich auf allen PCs, Laptops und 
marktüblichen mobilen Endgeräten nutzen. Der Service 
beinhaltet nahezu alle Lebenslagen. Eltern können sowohl 
für neugeborene, als auch für Kinder, die volljährig wer-
den, einen Antrag stellen. Auch Nachweise über die Auf-
nahme eines Studiums oder einer Berufsausbildung kön-
nen online eingereicht werden. 
Im Internet, zum Beispiel über Google, finden sich viele 
andere Angebote. Häufig sind diese aber nicht aktuell oder 
enthalten zum Teil nicht mehr gültige Formulare bzw. 
Merkblätter. Alle aktuellen Informationen, Antragsformu-
lare und Nachweisvordrucke sind im Internet unter www.
familienkasse.de verfügbar. In-formationen gibt es auch 
telefonisch von Montag bis Freitag von 8.00 - 18.00 Uhr 
(gebührenfrei) unter 0800 4 5555 30. 
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Geschwindigkeitsüberwachung  
durch das Landratsamt Ortenaukreis 

Am 05.03.19 von 05:45 Uhr bis 11:45 Uhr fand eine Ge-
schwindigkeitsüberwachung mit vorgeschriebener Ge-
schwindigkeit 50 km/h, in der „Ortenauer Straße“ Rich-
tung Zimmern statt. 
Von insgesamt 1017 gemessenen Kraftfahrzeugen wurden 
151 wegen Geschwindigkeitsüberschreitung beanstandet. 
Die gemessene Höchstgeschwindigkeit betrug 83 km/h. 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Der Bezirks- Obst- und Gartenbauverein Kehl - Hanauer-
land e.V. führt am Freitag, den 22. März 2019 um 19:30 Uhr 
im Gasthaus „Krone „ in Willstätt-Eckartsweier  seine 
Jahreshauptversammlung für das Geschäftsjahr 2018 
durch. Im Anschluss an unsere Hauptversammlung hält 
Frau Carola Best einen sicherlich sehr interessanten Fach-
vortrag über „Heilwirkungen von Küchenkräutern“ ab. Zu 
dieser Veranstaltung wollen wir jetzt schon alle Mitglieder 
unserer Ortsvereine und Interessenten recht herzlich ein-
laden. Über eine rege Teilnahme würden wir uns sehr freu-
en. 
Die Vorstandschaft des Bezirks-, Obst und Gartenbauver-
eins Kehl-Hanauerland 

Yogakurse Pfarrheim Appenweier 
Yoga für Senioren - Yoga auf dem Stuhl 
Donnerstag, den 04.04.2019, um 10.50 Uhr; 9 Termine, je-
weils 60 min 
Die Übungen sind auch für Menschen mit Handicap geeig-
net. 
Yoga in der Schwangerschaft - ab der 12. Woche 
Donnerstag, den 28.03.2019, um 19.45 Uhr; 8 Termine 
Loslassen, Kraft sammeln und bei sich und dem heran-
wachsendem Baby sein. 
Hatha-Yoga kennen lernen und entspannen - für Yoganeu-
linge 
Montag, den 25.03.2019, um 20.30 Uhr; 9 Termine, jeweils 
90 min 
Donnerstag, den 28.03.2019, um 9.00 Uhr; 9 Termine, je-
weils 90 min 
Tanken Sie auf bei Yoga, Atemübungen und Entspannung. 
Schnuppern Sie rein und erleben Sie die Wirkung von 
Yoga. Finden Sie den passenden Kurs für Ihren Yogaein-
stieg. 
Die Yogakurse mit Kerstin Forscht finden im katholischen 
Pfarrheim, Am Kirchplatz 13 in Appenweier statt. Diese 
Angebote von Yoga-im-See sind als Präventionsmaß-
nahmen anerkannt. Das bedeutet, dass Sie einen Zuschuss 
von Ihrer gesetzlichen Krankenkasse erhalten können. 
Mehr Informationen unter www.yoga-im-see.de. Anmel-
dung erbeten direkt bei Kerstin Forscht unter 07805-
914360 oder unter Kerstin@Yoga-im-See.de 

Imkerverein Oberkirch - 
Generalversammlung 

Am Dienstag, 02. April 2019 findet um 19:30 Uhr die Gene-
ralversammlung des Imkerverein Oberkirch e.V. im DRK-
Haus, Eisenbahnstraße 9b in Oberkirch statt. Folgende Ta-
gesordnungspunkte sind vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorstandes
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Kassiers

6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Ehrungen
8. Verschiedenes / Anträge

Im Anschluss wird Imkermeister Christoph Koch über die 
Arbeiten mit dem Schied im Bienenvolk referieren. Alle 
Vereinsmitglieder sowie Interessierte aus der Bevölkerung 
sind hierzu herzlich eingeladen. 

Vortrag: „HIFU-Therapie bei Prostatakrebs“ 
Über eine neue Therapie bei Prostatakrebs informiert 
Priv.-Doz. Dr. Jörg Simon, Chefarzt der Urologie und Kin-
derurologie am Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl, am 
Donnerstag, den 28. März um 19 Uhr im Hörsaal/Konfe-
renzraum des Ortenau Klinikums in Offenburg, Standort 
Ebertplatz. Seit Anfang dieses Jahres bietet die Klinik die 
sogenannte HIFU-Therapie (Hoch intensiver fokussierter 
Ultraschall) an, die besonders bei der Behandlung des lo-
kalen Prostatakarzinoms eine vielversprechende Alterna-
tive etwa zur Operation oder zur Strahlentherapie dar-
stellt. Im Rahmen seines Vortrags wird Chefarzt Priv.-Doz. 
Dr. Jörg Simon das HIFU-Verfahren vorstellen und aus-
führlich auf Fragen der Teilnehmer eingehen. Der Eintritt 
ist frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
  
 

Musikschule Offenburg/Ortenau 
Mit einem großen Infotag stellt die Musikschule Offen-
burg/Ortenau am Samstag, den 23.3. von 10 bis 14 Uhr ihr 
großes musikalisches Angebot vor. Im Musikschulgebäude 
auf dem Kulturforum zeigen Lehrkräfte alle Musikinstru-
mente und beraten bei der Auswahl. Alle Instrumente kön-
nen an diesem Tag auch ausprobiert werden. Ganz gleich 
ob Kinder, Jugendliche oder Erwachsene - die Musikschule 
bietet interessante Angebote für jedes Alter. Die Kinder 
der musikalischen Früherziehung zeigen in 2 Abschluss-
konzerten was sie gelernt haben und die älteren Schüle-
rinnen und Schüler präsentieren ihre Instrumente in den 
Kurzkonzerten. 
Außerdem ist am Infotag auch der i-Punkt besetzt. Dort 
findet weitere Beratung statt und Anmeldungen zum Un-
terricht werden entgegengenommen. Bei der alljährlich 
stattfindenden Musikrally gibt es tolle Preise zu gewinnen. 

Internationaler Schüleraustausch · Lust 
Gastfamilie zu werden? 

Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den Aufenthalt 
in Deutschland! 
Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird Ihnen 
Freude machen. 
Die Jugendlichen verfügen über Deutschkenntnisse, müs-
sen ein Gymnasium besuchen und bringen für persönliche 
Wünsche ausreichend Taschengeld mit. 

Brasilien 
Familienaufenthalt: 30.06. – 30.07.19 
Pastor Dohms Schule, Porto Alegre 
10 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen 
Alter 14-15 Jahre 
  
EL Salvador 
Familienaufenthalt: 11.09. – 06.12.19 
Deutschen Schule San Salvador 
16 Schüler*innen mit guten Deutschkenntnissen 
Alter 16-17 Jahre 
  
Interessiert? Weitere Informationen bei: 
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19, 70182 Stuttg-
art 
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Tel. 0711 – 23729-13, Fax 0711 – 23729-31, 
schueler@schwaben-international.de 
http://www.schwaben-international.de/schueleraus-
tausch/ 

Allgemeiner Deutscher  
Fahrrad-Club ADFC Ortenau  

Der ADFC Ortenau führt demnächst folgende Fahrradtour 
durch. 

Sa 30.03. Vom Rad ins Bad 
mittel 
Bahnfahrt von Offenburg nach Wörth. Auf dem Petronella 
– Rhein - Radweg fahren wir über Kandel – Minfeld – 
Dierbach nach Bad Bergzabern in die Südpfalz Therme. 
Die Route führt teilweise durch die Pfälzer Weinberge. Als 
Ausgleich zum Radeln können wir in der großzügigen 
Therme einige angenehme Stunden verbringen. Nach dem 
Bad radeln wir nochmals ca. 10 km nach Winden. Ab-
schluss in einer gemütlichen Gaststätte. 
Von Winden Rückfahrt mit der Bahn.Ca. 40 km Asphalt 
und Schotter mit einigen Steigungen. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr Bahnhof Offenburg Nordseite bei der 
Velostation 
Tourenleitung: Franz Laible Tel. 07805-59965 
 
So 07.04. Kirschblütentour  
mittel  
Von Offenburg über Rammersweier – Nesselried – Appen-
weier – Oberkirch – Ulm – Kappelrodeck immer durch 
(hoffentlich) blühende Kirschanlagen immer hügelig nach 
Achern. Teilweise kurze knackige Anstiege – auf Schie-
bende wird gewartet. 
Von Achern geht es westlich der Bahn eben wieder zurück 
nach Offenburg. 
(evtl. auch Rückreise mit Bahn möglich) ca. 50 km Asphalt 
keine Einkehr, bitte Vesper mitnehmen. 
Treffpunkt 10.00 Uhr Bahnhof Offenburg Nordseite bei 
der Velostation 
Tourenleitung: Stephan Huber Tel. 07805-2779 

So 28.04. Kundgebung Staustufe Iffezheim  
leicht 
Auch wir wollen uns in diesem Jahr an der Demonstration 
für den Ausbau des Radweges beteiligen. Deshalb treffen 
sich die Interessierten am Bahnhof Achern zur Fahrt nach 
Iffezheim. Die Route führt über Gamshurst – Mucken-
schopf – Scherzheim – Lichtenau nach Greffern an den 
Rhein und dann den Rhein Radweg entlang bis zur Stau-
stufe. Streckenlänge ca. 35 km, Fahrzeit ca. 2 – 2,5 h. 
Dort findet um 11.00 Uhr die Kundgebung des ADFC Ba-
den-Baden Bühl Rastatt statt 
Rückfahrt nach Einkehr individuell mit der Bahn oder per 
Rad. 
Treffpunkt: 8.30 Uhr Bahnhof Achern Tourenleitung: Hol-
ger Fein 0174-4261030  

Radlerstammtisch  
An jedem 1. Montag im Monat ab 19.00 Uhr. 
- ungerade Monate Gasthaus Brandeck in Offenburg 
- gerade Monate Gasthaus El Greco in Appenweier  
Im April findet der Stammtisch am Montag 01. April 
im Gasthaus El Greco in Appenweier statt. 
An diesen Terminen treffen sich ADFC Mitglieder und in-
teressierte Radfahrer in lockerer Runde. Es werden The-
men rund ums Fahrrad besprochen und diskutiert. An den 
Fahrradtouren und den Stammtischen können auch Nicht-
mitglieder teilnehmen.  
Ansprechpartner: Stephan Huber Tel. 07805-2779 
  

Das neue Jahresprogramm 2019 liegt im Rathaus Appen-
weier aus. 
Weitere Informationen auch auf unserer Webseite unter 
www.adfc-bw.de/ortenau  
   
 

BUND Renchtal 
Am Dienstag, dem 02. April 2019 um 19:30 Uhr zeigt der 
BUND Renchtal zusammen mit dem Verein PAuLA im 
Oberkircher Freche Hus den Film „Unser Saatgut-wir ern-
ten, was wir säen“. 
Herr Christian Hiß konnte gewonnen werden, in einem 
kurzen Vortrag in das Thema einzuführen. 
Herr Hiß ist Gründer und Vorstand der Regionalwert AG 
Freiburg, einer Bürgeraktiengesellschaft. 
Die Regionalwert AG will zu unternehmerischem ökolo-
gischem Handeln mit regionalem Bezug anregen und bei 
der Umsetzung unterstützend wirken. Ziel ist die wirt-
schaftlich profitable Ernährungssouveränität der Bevölke-
rung in überschaubaren regionalen Wirtschaftsräumen. 
Die Bedeutung des Films „Unser Saatgut“ liegt in der Be-
wusstmachung, wie die Vielfalt der Saatgutsorten in den 
letzten Jahrzehnten rapide abgenommen hat, womit der 
Verlust eines breiten genetischen Basis unserer Nahrungs-
mittelversorgung verbunden ist, die damit langfristig be-
droht sein kann. Mittlerweile beherrschen nur noch drei 
große Konzerne weltweit zu mehr als 60 % den Saatgut-
markt und bringen die landwirtschaftlichen Akteure durch 
Patentierungen in zunehmende Abhängigkeit. 
Im Anschluss an die Veranstaltung steht Herr Hiß dem Pu-
blikum für Fragen und Diskussion zur Verfügung. 
Die Veranstalter freuen sich über einen regen Besuch und 
lebhafte Diskussion. 
Der Eintritt ist frei, es wird jedoch um eine Spende gebe-
ten.
Meinrad Heinrich 

Instandhaltungsarbeiten  
zwischen Baden-Baden und Appenweier  

vom 27.02.2019 bis 01.05.2019 
Bei der Deutschen Bahn hat die Instandhaltung und Mo-
dernisierung der Bahnhöfe und Strecken eine hohe Priori-
tät. Um auch weiterhin den Zugverkehr zwischen Baden-
Baden und Appenweier bewältigen zu können, führt DB 
Netz AG im Zeitraum vom 27.02.2019 bis 01.05.2019 be-
reits langfristig geplante und unaufschiebbare Instandhal-
tungsarbeiten durch und investiert dafür rund 11,5 Millio-
nen Euro. Dadurch kann es in diesem Zeitraum verstärkt 
zu Lärmbelästigungen durch Bau- und Ladearbeiten kom-
men. 
Folgende Arbeiten werden abschnittsweise ausgeführt: 
Gleis 305 in Bühl vom 04.03. – 08.03.2019 
Gleis 505 in Achern und Gleis Achern-Önsbach vom 11.03. 
– 19.03.2019 
Gleis Önsbach-Appenweier vom 25.03. – 31.03.2019 
Gleis Appenweier-Önsbach vom 01.04. – 04.04.2019 
Gleis Önsbach-Ottersweier vom 08.04. – 14.04.2019 
Gleis Ottersweier-Bühl vom 19.04. – 23.04.2019 
Weichen 221+222 in Appenweier vom 27.04. – 29.04.2019 
  
Zum Einsatz kommen u.a. Bettungsreinigungsmaschine, 
Gleisumbauzug, Material-Förder- und Silowagen, Gleis-
stopfmaschine, Zweiwegebagger sowie diverse Kleinge-
räte und Baustellenfahrzeuge. 
Um eine schnelle Abwicklung der Baustelle zu gewährlei-
sten, ist es unvermeidbar auch in den Nachtstunden zwi-
schen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr zu arbeiten. Zur Sicherung 
der Beschäftigten im Baustellenbereich ist der Einsatz 
eines akustischen Warnsystems tagsüber und vereinzelt 
auch nachts erforderlich. 



33

Die DB ist bemüht, die von den Bauarbeiten ausgehenden 
Störungen so gering wie möglich zu halten. Trotzdem las-
sen sich Beeinträchtigungen durch den Bauablauf nicht 
ganz ausschließen. Dafür bitten wir um Verständnis. 
Allgemeine Fragen zum Baugeschehen beantwortet Ihnen 
die Leitende Bauüberwachung der DB Netz AG unter fol-
gender E-Mail-Adresse: DBNetz.Suedwest@deutsche-
bahn.com. 
Um sich rechtzeitig und umfassend über Bauarbeiten und 
Fahrplanänderungen informieren zu können, erhalten Sie 
bei den DB-Verkaufsstellen, am kostenlosen Bahn-Bau-
Telefon (0800 599 66 55), im Internet und an den DB-Auto-
maten gerne Auskünfte für Ihre Reiseplanung. Weitere ak-
tuelle Baustelleninfos gibt es zudem im Internet unter 
www.bahn.de/bauarbeiten und für mobile Geräte unter-
wegs unter: bauarbeiten.bahn.de/mobil. 
Ihre Deutsche Bahn 

Skiclub Zusenhofen 
Skigymnastik 
Die Skisaison geht langsam zu Ende und so auch die Ski-
gymnastik des Skiclub Zusenhofen. Unser letztes Training 
findet statt am Mittwoch, 27.März zu den bekannten Zeiten. 
Die neue Saison beginnt dann wieder im September. 
  
Nordic - Walking-Treff  
Der Nordic-Walking-Treff für Mitglieder und Nichtmit-
glieder mit unserer NW-Trainerin 
Petra Schmälzle findet immer montags um 8.30 Uhr statt. 
Montag, 25.04. Gymnasium Oberkirch 
!!!! 01.04. Spielplatz Haslach, Treffpunkt erst um 15.30 mit 
Einkehr beim Obsthof Graf in Waldulm 
08.04.  Minigolfplatz Oberkirch 
15.04.  Kaierspielplatz Ulm  
  
Informationen und Hinweise zu sämtlichen Fahrten und 
Kursen im Internet unter 
 www.skiclub-zusenhofen.de 

 
Vortrag zur Notfallvorsorge, d.h. 

Patientenverfügung, Generalvollmacht 
überprüfen oder individuell konzipieren 

Der Verein Netzwerk-Bewusst-Leben e.V. organisiert am 
Samstag, 30.03.19, um 16 Uhr im Raum Herzensfrieden, 
Schwarzwaldstraße 10, in Achern-Önsbach einen Vortrag 
zum Thema Notfallvorsorge mit Ute und Wilfried Ludwigs 
an. 
Der kostenfreie Vortrag der beiden Fachreferenten stellt 
die verschiedenen Elemente der Notfallvorsorge, insbeson-
dere Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und Wirt-
schaftsvollmacht dar. Dabei wird auch die Entwicklung 
der gesetzlichen Grundlagen in den letzten zehn Jahren 
aufgezeigt. Die Teilnehmer bekommen ein Handout für 
Notizen und definieren für sich Schlüsselentscheidungen 
in unterschiedlichen Krankheitssituationen und verant-
wortliche Personen. 
Die Veranstaltung informiert die TeilnehmerInnen über die 
derzeit verfügbaren Möglichkeiten der Notfallvorsorge. 
MedCareS bietet Interessierten erprobte Werkzeuge und 
(wenn gewünscht) 
eine persönliche Begleitung an. Dazu gehört auch, dass je 
nach Bedarf fachkompetente Beratung durch Mediziner, 
Rechtsanwälte, Steuerberater etc. empfohlen bzw. ausge-
löst werden kann.  
  
Da es nur begrenzt Parkplätze gibt, ist es sinnvoll schon 
beim Feuerwehrhaus, beim alten Milchhäusl (DRK-Raum) 
in der Mösbacher Straße oder bei der Schule / Festhalle zu 
parken. 

Für weitere Informationen und unbedingt erforderliche 
Anmeldung wenden Sie sich unter dem Vereinstelefon 
07841 - 6039998 an Joachim Bär (1. Vors. NBL e.V.) oder 
besuchen die Website unter www.netzwerk-bewusst-le-
ben.de. 

Lesewelt sucht Vorleserinnen und Vorleser 
Teilen Sie Ihre Freude an Büchern mit einem Kind! Werden 
Sie ehrenamtliche Vorleserin bzw. Vorleser bei der Lese-
welt. 

Für verschiedene Leseorte in der Ortenau (v.a. Kehl, Ap-
penweier und Ichenheim) suchen wir Vorleserinnen und 
Vorleser, die etwa einmal pro Woche für eine Stunde Zeit 
und Lust haben Kindern die Welt der Bücher nahe zu brin-
gen. Die Vermittlung in die Einrichtung und eine professi-
onelle Betreuung erfolgt durch die Lesewelt Ortenau e.V. 
Zusätzlich bietet die Lesewelt regelmäßig Fortbildungen 
zu Themen rund um das Vorlesen an und bietet organisier-
te Treffen und Ausflüge zum Erfahrungsaustausch. Der Ort 
und die Zeiten können so gestaltet sein, wie es Ihr Berufs- 
und Privatleben zulässt. Seit 2005 organisiert der gemein-
nützige Verein Lesewelt Ortenau e.V. Vorlesestunden für 
Kinder im ganzen Ortenaukreis. Mehr als 100 ehrenamt-
liche Vorleserinnen und Vorleser sind bereits aktiv. Mit 
rund 800 Veranstaltungen pro Jahr leistet der Verein einen 
wichtigen Beitrag für die Sprach- und Leseförderung im 
Ortenaukreis. 
Wenn Sie Lust haben, Kinder an das Lesen und an Bücher 
heranzuführen, dann freuen wir uns auf Ihre Nachricht im 
Lesewelt-Büro unter 0781 / 936 036 90 oder unter mitma-
chen@lesewelt-ortenau.org. Ihre Ansprechpartnerin ist 
Beate Jäger. Weitere Informationen auch auf der Internet-
seite des Vereins: www.lesewelt-ortenau.org 
Lesewelt Ortenau e.V. 
Weingartenstr. 32, 77654 Offenburg 
Tel. 0781 / 936 036 90 
info@lesewelt-ortenau.org 
www.lesewelt-ortenau.org 

Nachbarschaftshilfe Windschläg 
Frühjahrsaktion – Fahrradputzen 
Am Samstag, den 06.04.2019 von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
führt die Nachbarschaftshilfe Windschläg eine Frühjahrs-
aktion durch und reinigt kostenlos Fahrräder. Die Aktion 
findet auf dem Parkplatz bei der Bäckerei Ockenfuß statt. 

Bez. Imkerverein Durbach e.V. 
Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am 27.03.2019 um 19.00 Uhr im Pfarrzentrum Kunigunde 
in Durbach. 
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Ab ca. 19.45 Uhr wird Ekkehard Hülsmann zum Thema 
„Imkern im Zeichen des Klimawandels“ referieren. 
Gäste sind herzlich willkommen. (Eintritt frei). Vortrag ist 
für alle, nicht nur Imker. 

Landwirtschaftspreis für  
unternehmerische Innovationen (L•U•I.)  

Nicht nur Landwirte können sich um den Landwirtschafts-
preis für Unternehmerische Innovationen, kurz L•U•I, be-
werben. Erfolg hat bei der Preisvergabe, wer mit seiner 
Innovation die Landwirtschaft bzw. den ländlichen Raum 
ein Stück weiterbringt. Das ist in den vergangenen 22 Jah-
ren vielen Landwirten gelungen, aber auch Projektgrup-
pen, Gemeinden oder Einzelpersonen ganz anderer Be-
rufsgruppen. Vergeben wird der Preis in den Kategorien 
„Landwirtschaft“, „Unternehmenskooperation“ sowie „In-
itiativen und Gemeinden“. 
Der L•U•I ist insgesamt mit 5.000 Euro dotiert und wird 
von der ZG Raiffeisen eG und dem Baden-Württember-
gischen Genossenschaftsverband gestiftet. Sie tragen den 
L•U•I gemeinsam mit den drei berufständischen Landju-
gendverbänden in Baden-Württemberg, den Landfrauen- 
und Bauernverbänden sowie der Universität Hohenheim. 
Bewerbungsschluss ist der 30. Juni 2019 
Die Bewerbungsunterlagen und weitere Informationen zu 
den Bewerbungskriterien und den Siegern der vergange-
nen Jahre finden Sie unter www.lui-bw.de.  
Ansprechpartner für Südbaden:   
Bund Badischer Landjugend 
Alexander Seibold 
Merzhauser Str. 111 
79100 Freiburg 
Tel. 0761 – 271 33 550 
info@lui-bw.de 

Schnuppervorlesungen  
am 24. & 25. April 2019 - Osterferien-Aktion 

an der Hochschule Kehl 
Wäre es nicht spannend, wenn man das Miteinander und 
das Gemeinwohl aktiv gestalten kann? Wäre es nicht eine 
tolle Aufgabe, die Weiterentwicklung von Staat und Kom-
munen aktiv zu prägen und über die Zukunft einer Ge-
meinde zu entscheiden? 
Ob man nun Landtagswahlen organisiert, Kulturveran-
staltungen plant, Mitarbeitende auswählt, über Bauanträ-
ge entscheidet oder auf dem Standesamt arbeitet – Die öf-
fentliche Verwaltung bietet als Arbeitgeberin jede Menge.  
  
Hat man erst an der Hochschule für öffentliche Verwaltung 
Kehl studiert und das Bachelorstudium „Gehobener Ver-
waltungsdienst – Public Management“ in der Tasche, ist es 
oft nur ein Katzensprung zur Führungsposition in der öf-
fentlichen Verwaltung. 
  
Im diesem Bachelorstudiengang studiert man nicht nur an 
der Hochschule, sondern lernt schon während der einjähri-
gen Praxiszeit die vielfältigen Aufgaben und Ämter der 
öffentlichen Verwaltung kennen. Einige der Studierenden 
sammeln diese Erfahrungen auch während eines dreimo-
natigen Praktikums im Ausland. Da kommt keine Lange-
weile auf! 
Als Beamtenanwärter erhalten die Studierenden zudem 
monatlich rund 1.200,00 Euro. 
  
Dass der öffentliche Dienst spannend ist, davon können 
sich Interessierte bei der Schnupperaktion in den Osterfe-
rien selbst überzeugen. Am 24. und 25. April 2019 können 
die Teilnehmenden in verschiedene Vorlesungen der Hoch-

schule für öffentliche Verwaltung Kehl reinschnuppern. 
Bei der Vorstellung der Hochschule und den Studienmög-
lichkeiten werden alle Fragen beantwortet und beim Cam-
pus-Rundgang lernen die Interessierten von aktuell Stu-
dierenden das Leben am Campus kennen. 
  
Interessiert? 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter www.hs-kehl.de 
an. Auf der Homepage und bei Renée Arnold erhalten Sie 
weitere Informationen zum Programm. Sie erreichen Frau 
Arnold unter: (07851/894-141 und presse@hs-kehl.de). 
  
Bachelor Public Management – Qualifizierter Nachwuchs 
gesucht 
  
Der demografische Wandel macht auch vor der öffentli-
chen Verwaltung nicht Halt. Die Berufsaussichten für die 
Kehler Absolvierenden sind hervorragend. 
  
Frühzeitig fürs Studium und einen Praktikumsplatz be-
werben! Das Bewerbungsverfahren für den Bachelorstudi-
engang „Gehobener Verwaltungsdienst – Public Manage-
ment (B.A.)“ mit Studienbeginn im September 2020 
beginnt am 1. April und endet am 1. Oktober 2019 (www.
hs-kehl.de/zulassung). Nach der Ausbildungs- und Prü-
fungsordnung für den gehobenen Verwaltungsdienst, kann 
nur derjenige / diejenige zum Studium zugelassen werden, 
der / die von der Hochschule und von einer Ausbildungs-
stelle ausgewählt worden ist. Wer entweder von Seiten der 
Hochschule oder der Ausbildungsstelle nicht ausgewählt 
wurde, kann kein Studium an der Hochschule beginnen. 
  
Während der dreieinhalbjährigen Studienzeit werden die 
Bachelorstudierenden ausschließlich für Tätigkeiten im 
öffentlichen Dienst ausgebildet. Etwa 95 Prozent der Ab-
solvierenden finden gleich nach dem Studium eine Anstel-
lung. 
Ähnlich wie bei einem Studium an der Dualen Hochschu-
le, erhalten die Kehler Studierenden monatlich rund 1.200 
Euro. Allerdings sind sie damit nicht an einen Arbeitgeber, 
also beispielsweise eine bestimmte Kommune oder ein be-
stimmtes Amt, gebunden. Sie haben vielmehr die Möglich-
keit, während der 14-monatigen Praxisphase Einblicke in 
ganz unterschiedliche und spannende Bereiche der öffent-
lichen Verwaltung zu erhalten. Auch ein Auslandprakti-
kum ist möglich. 
  
Derzeit sind 1.400 Studierende an der Hochschule für öf-
fentliche Verwaltung Kehl immatrikuliert. 40 hauptamt-
liche Professorinnen und Professoren und rund 400 Lehr-
beauftragte vermitteln den Studierenden Know-how aus 
Wissenschaft und Praxis. Die Studierenden profitieren da-
bei von den Vorlesungen in Kleingruppen. 
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Der Countdown für den Girls‘Day läuft 
Mädchen, sichert Euch jetzt ein interessantes Angebot zur 
Erkundung von Berufen - am Donnerstag, 28. März 2019, 
ist wieder Girls‘Day – der Mädchen Zukunftstag! 
Ein Tag extra für Mädchen, an dem sie neue Berufe ken-
nenlernen und sich und ihre Fähigkeiten testen können. 
Alle Mädchen ab der fünften Klasse können mitmachen: 
An diesem Tag stehen den Mädchen viele Türen in den Be-
reichen Technik und Naturwissenschaften, Forschung und 
Wissenschaft, Informatik und Handwerk offen. 
Immer noch gibt es Berufe, in denen nur sehr wenige 
Frauen arbeiten. Oft sind dies Berufe, die abwechslungs-
reich sind und spannende Karrieremöglichkeiten bieten! 
Einen Girls‘Day-Platz in der Nähe finden Mädchen über 
das Girls’Day-Radar unter www.girls-day.de. 
Anmeldung ganz einfach online oder telefonisch. 
Und so geht‘s – für Mädchen:
• Abklären: Frag zuerst deine Eltern und in deiner Schule 

nach, ob du teilnehmen kannst.
• Girls‘Day-Platz suchen: Schau dir im Girls‘Day-Radar 

die Angebote in deiner Nähe an.
• Anmelden: Klick auf das Angebot, das dich interessiert 

und melde dich gleich online oder telefonisch an.
 
Der Mädchen-Zukunftstag ist ein Schultag – nur ohne Un-
terricht
• Um am Girls‘Day teilnehmen zu können, brauchst du ei-

nen Antrag auf Freistellung vom Unterricht. Wenn du ein 
gutes Girls‘Day-Angebot gefunden hast, füll das Formu-
lar, das du ebenfalls auf der Homepage findest, gemein-
sam mit deinen Eltern aus.

 
Und was sagten Mädchen bisher zum Girls’Day in der Or-
tenau? 
Ich finde es ist eine tolle Aktion, die zeigt, dass auch Frauen 
handwerklich begabt sind. Es stärkt auch das Selbstbe-
wusstsein. Ich finde es super, dass man in Betriebe gehen 
kann und Eindrücke sammeln kann. Es hat heute sehr viel 
Spaß gemacht. Ich finde es gut, dass so etwas wie der Girls 
Day angeboten wird, weil man Berufe ausprobieren kann 
zu denen man ohne Girls Day nie gekommen wäre. 
  
„Mädchen nutzt auch 2019 die vielfältigen Möglichkeiten, 
Berufe zu entdecken und Praxisluft am Girls’Day zu 
schnuppern und habt einen tollen Tag“, ruft Regina Gep-
pert, als Vertreterin des Bündnis Girls’Day und Boys’Day, 
die Mädchen auf.  
  
Der Countdown für den Boys‘Day läuft 
  
Jungs, sichert Euch jetzt ein interessantes Angebot zur Er-
kundung von Berufen - am Donnerstag, 28. März 2019, ist 
wieder Boys‘Day – der Jungen Zukunftstag! 
Ein Tag extra für Jungen. Viele Jungen interessieren sich 
für Berufe wie KFZ-Mechatroniker oder Industriemecha-
niker. „Das ist auch okay so, aber hast du auch schon ein-
mal über andere Jobs nachgedacht?“ fragen manchmal El-
tern oder Freunde. Am Boys’Day können Jungen neue 
Berufe kennenlernen, z. B. Erzieher, Krankenpfleger oder 
Rechtsanwalts- und Notarfachangestellter. Spannend ist 
auch das Angebot vom Staatlichen Seminar für Lehrerbil-
dung, den Beruf des Lehrers aus der anderen Perspektive 
kennenzulernen und zu erfahren „Der Job des Grund-
schullehrers ist alles – außer langweilig!“ Darüber hinaus 
warten 
interessante Studienfächer wie Psychologie, Gesundheits-
wissenschaften oder Innenarchitektur auf dich. 
Mitmachen können Jungs von Klasse 5 – 10. Einen 
Boys‘Day-Platz in der Nähe finden Jungs über das 
Boys’Day-Radar unter www.boys-day.de. Anmeldung ganz 
einfach online oder telefonisch. 
Und so geht‘s - für Jungen:

• Abklären: Frag zuerst deine Eltern und in deiner Schule 
nach, ob du teilnehmen kannst.

• Boys’Day-Platz suchen: Schau dir im Boys’Day-Radar 
unter www.boys-day.de die Angebote in deiner Nähe an.

• Anmelden: Klick auf das Angebot, das dich interessiert 
und melde dich gleich online oder telefonisch an.

 
Der Jungen-Zukunftstag ist ein Schultag – nur ohne Un-
terricht
• Um am Boys‘Day teilnehmen zu können, brauchst du ei-

nen Antrag auf Freistellung vom Unterricht. Wenn du ein 
gutes Boys‘Day-Angebot gefunden hast, füll das Formu-
lar gemeinsam mit deinen Eltern aus. Den Antrag auf 
Freistellung kannst du unter www.boys-day.de herunter-
laden.

 
Und was sagten die Jungs bisher zum Boys’Day in der Or-
tenau? 
Es macht Mega Spaß. Besser als Schule - Es ist nicht zu 
beschreiben, super! 
Es ist eine gute Sache, denn man kann einen kleinen Blick 
in die Zukunft werfen. 
Der Boys‘Day ist eigentlich ganz cool, auch wenn ich am 
Anfang nicht hin wollte. Ich finde den Boys‘Day eine gute 
Idee da man eine Arbeit ausprobieren kann, die man sich 
vorstellen könnte zu arbeiten. Sehr empfehlenswert, hat 
Spaß gemacht. 
  
„Jungs nutzt auch 2019 die vielfältigen Möglichkeiten, Be-
rufe zu entdecken und Praxisluft am Boys’Day zu schnup-
pern und habt einen tollen Tag“, ruft Regina Geppert, als 
Vertreterin des Bündnis Girls’Day und Boys’Day, die Jun-
gen auf.  

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am 22. März 2019 um 19:30 Uhr 
im Hotel Hirsch, Insel 2, 77740 Bad Peterstal-Griesbach 
  
Sehr geehrtes Mitglied, 
zur diesjährigen Jahreshauptversammlung sind Sie herz-
lich eingeladen. 
  
Tagesordnung 
  1. Begrüßung durch die Bläsergruppen
  2.  Grußwort von Meinrad Baumann, BGM von Bad Pe-

terstal-Griesbach
  3.  Eröffnung der Versammlung durch den Kreisjägermei-

ster
  4.  Präsidiumsmitglied im LJV als Bezirksjägermeister 

Südbadens und KJM Kinzigtal Hans-Jürgen Schnei-
der spricht zu aktuellen Themen

  5.  Totenehrung
  6.  Berichte der Obleute
  7.  Bericht des Schatzmeisters
  8.  Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Schatz-

meisters
  9.  Entlastung des Vorstands
 
  
-Pause und musikalischer Beitrag der Bläsergruppe des 
HR Hinteres Renchtal 
-Verkauf von AWA-Wildackermischung 
 
10. Ehrungen für besondere Verdienste
11. Grußworte des Kreisjägermeisters
12. Wünsche und Anregungen
13. Verabschiedung durch die Bläsergruppen
 
Für unseren alljährlich stattfindenden Flohmarkt bitte 
Anmeldung an Uli Welde unter Tel. 0160/7520885 oder  
ulrichwelde@kabelbw.de 
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Anträge sind bis  zum 08.03.2019 schriftlich beim Kreisjä-
germeister einzureichen. 
  
Mit freundlichen Grüßen & Weidmannsheil 
Georg Schilli 
Kreisjägermeister 

Leserabe-Schreibwettbewerb 
Auch 2019 lobt das AutorenNetzwerk Ortenau-Elsass in 
Zusammenarbeit mit dem Förderverein der Mediathek 
Oberkirch wieder seinen beliebten Leserabe-Schreibwett-
bewerb aus. 
Erstmals richtet dieser sich nun nicht mehr allein an 
Schüler*innen bis 14 Jahre, sondern auch an Jugendliche 
ab 15 Jahre und Erwachsene, die in der Ortenau und dem 
Elsass leben und gern auf Hochdeutschdeutsch oder in 
alemannischer Mundart (Badisch oder Elsässerditsch) 
mitmachen möchten. 
  
Das Thema für die bis 14Jährigen lautet: „Am Himmel“.  
Hier kann man seiner Fantasie freien Lauf lassen. Man 
könnte zum Beispiel über Sterne und ihre Bilder oder über 
das Wetter, das Klima oder die Planeten oder über Welt-
raumraketen, Aliens oder Geister, die in finsteren Winter-
nächten am Himmel spuken, oder über Mondsüchtige als 
Schlafwandler schreiben. Oder man könnte sich Traum- 
und Märchenreisen in neue Welten ausdenken, auf einem 
fernen Planeten eine andere Welt erschaffen oder darüber 
schreiben, was passieren könnte, wenn ein Meteorit auf 
unsere Erde fiele, oder was wäre, wenn der Mann im Mond 
eine Mondfrau wäre. 
  
Älteren ist als Thema „Der Schrank“ vorgegeben. 
Das mögliche Spektrum reicht vom einfachen Möbelstück 
bis zu dessen wechselhafter Geschichte, vom Gruselscho-
cker bis zur Komödie oder wohin sonst einen die Fantasie 
bei diesem Thema treibt. Vielleicht geradewegs in die 
schriftstellerische „Endorphinose“ oder ins schwarze Dru-
ckertintenaus. Vielleicht durch den Schrank in eine An-
derswelt oder zum Liebhaber in flagranti. Wer weiß? Wir 
sind gespannt. 
  
Einsendeschluss ist der 12. Mai 2019. 
Weitere Infos hier: https://www.autorennetzwerk-ortenau.
de/unser-leserabe-schreibwettbewerb/2019/ 

Tag der offenen Tür mit Frühlingsmarkt im 
Montessori Zentrum Ortenau e.V. 

Das Montessori-Zentrum Ortenau (MZO) lädt für Sams-
tag, 30. März, von 10-15 Uhr zum traditionellen Tag der 
offenen Tür mit Frühlingsfest in seine Räumlichkeiten in 
der Burdastraße 9 in Offenburg ein. Neben Kinder-Mit-
mach-Aktionen in Atelier und Werkstatt, sowie dem Ver-
kauf von Bastelarbeiten bietet das jährliche Frühlingsfest 
Interessierten die Möglichkeit, sich über die Montessori-
Pädagogik und die geplante Gemeinschaftsschule zu in-
formieren. Einen tieferen Blick in die Montessori-Pädago-
gik geben das gläserne Klassenzimmer, einen Rundgang 
durch das Gebäude sowie Austausch mit Pädagogen und 
Eltern. Auch für das leibliche Wohl wird mit Kaffee, Ku-
chen und einem Mittagessen gesorgt sein. 

Studienreise in die Normandie und Bretagne  
29. August bis 07. September 2019 
In die faszinierenden Landschaften der Normandie und 
der Bretagne führt eine besondere Studienreise vom Kul-
turkreis Ringsheim e.V. 

Höhepunkte dieser Reise sind das „Wunder des Abend-
lands“, der Mont-Saint-Michel, das historisch bedeutsame 
Rouen, die alte Seeräuberstadt Saint-Malo, oder auch Car-
nak mit ihren Menhiren und Dolmen sowie die Halbinsel 
Quiberon mit der „wilden Küste“. 
Kilometer lange Strände zwischen rosa Granitfelsen, groß-
artige Dünenlandschaften, saftige Wiesen und einsam ge-
legene Bauerndörfer, aber auch Meeresfrüchte und Calva-
dos gehören zum Charakter dieser Landschaft zwischen 
Ärmelkanal und Atlantik. 
Das ausführliche Reiseprogramm erhalten Sie beim  
Kulturkreis Ringsheim e.V., 77975 Ringsheim, Tel. 
07822/896761, Mail: esther@dixa.de. 

FortbildungABC

Gewerbe Akademie Offenburg  
Wissen zur Gasfeuerung 
Aufbau, Funktion und Einstellung von atmosphärischen 
Gasgeräten, Raumheizer, Gas-Wasserheizer und Umlauf-
heizer sind unter anderen Themen eines Lehrgangs, der am 
26. März an der Gewerbe Akademie Offenburg startet. 
Zielgruppe sind Gesellen und Meister im Installateur- und 
Heizungsbauerhandwerk, die sich über den akteuellen 
Stand im Bereich Gasfeuerung informieren wollen. 
Der Fachkurs wird unter bestimmten Voraussetzungen aus 
Mitteln des Europäischen Sozialfonds bezuschusst. Wei-
tere Auskünfte erteilt Melanie Schley vom Weiterbildungs-
management der Gewerbe Akademie Offenburg unter Te-
lefon 0781 793 110 sowie unter www.gewerbeakademie.de. 
  
Meistervorbereitung Schreiner 
Die Gewerbe Akademie führt derzeit einen Meistervorbe-
reitungskurs im Schreinerhandwerk durch. Die Vorberei-
tung auf die Meisterprüfung setzt sich aus Fachpraxis und 
Fachtheorie zusammen. In der Fachpraxis werden von 
Oberflächenbearbeitung über Befestigungstechnik, 
Schließtechnik auch Grundlagen der Elektrotechnik und 
CNC-Technik vermittelt. In der Fachtheorie stehen Kon-
struktion, Werkstoffkunde, Personalführung, Kostenrech-
nung und Kalkulation sowie Betriebsentwicklung im Fo-
kus. 
Der Meisterlehrgang kann unter bestimmten Vorausset-
zungen mit dem Aufstiegs-BAföG gefördert werden. Wei-
tere Auskünfte zu Ablauf und Inhalt erteilt Benjamin 
Reinbold vom Bildungsmanagement der Gewerbe Akade-
mie Offenburg, Telefon 0781793 116. Infos gibt es auch im 
Internet unter www.wissen-hoch-drei.de. 

Weiterbildung zum/r   
Industriemeister/in-Metall 

Investition in die Zukunft 
Wir bereiten Sie in einem Jahr auf die notwendigen IHK-
Prüfungen vor. 
Ihr Abschluss: 
Geprüfter Industriemeister / Geprüfte Industriemeiste-
rin - Fachrichtung Metall – Gesamtkosten incl. Bücher  
ca. 2.000,00 Euro 

Beginn: 18. November 2019 
  
Weitere Informationen: 
Tramplerstraße 80, 77933 Lahr 
Tel.: 07821/95449-2600 bzw. www.gs-lahr.de 
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VHS Ortenau - Außenstelle Appenweier 
In folgenden Kursen sind an der vhs-Außenstelle Appen-
weier noch Plätze frei: 
  
2.0402 AP Manege frei für Klein und Groß  
Sa. 30.03. und Sa. 06.04.2019 
von 09:30 Uhr bis 11:30 Uhr 
im DRK-Zentrum Appenweier – Unterrichtsraum 
mit Stefanie Rohrer 
für 43,00 Euro pro Teilnehmerpaar zuzügl. 5,00 Euro Ma-
terialkosten pro Teilnehmerpaar 
  
Erlebt die bunte Welt des Zirkus und entdeckt euch auf 
neue Weise. 
Gemeinsam mit Mama, Papa, Tante oder Opa lernen Kin-
der zwischen 4 und 10 Jahren spielerisch die Grundtech-
niken verschiedener Zirkusdisziplinen kennen. 
Schritt für Schritt tauchen wir in die faszinierende Zir-
kuswelt ein, jonglieren mit Tüchern oder Bällen, schlagen 
Purzelbäume, bauen Menschenpyramiden und verwandeln 
uns in Clowns. Dabei lernen wir uns und die eigenen Fä-
higkeiten immer besser kennen, kommen in Bewegung und 
haben eine Menge Spaß. 
Es geht nicht darum, etwas perfekt zu können, sondern 
sich spielerisch mit dem Thema Zirkus zu befassen, ge-
meinsam Erfahrungen zu sammeln und Neues zu erleben. 
Bitte mitbringen: bequeme Sportkleidung, Turnschuhe/
Turnschläppchen, Getränke. 
  
3.0514 AP Flotte Körnchen 
Fr. 12.04.2019 
von 18:00 Uhr bis 21:45 Uhr 
in der Schwarzwaldschule Appenweier – Küche A 111 (EG) 
mit Andrea Steiger 
für 19,00 Euro zuzügl.15,00 Euro für Lebensmittel 
So gut können „Körner“ schmecken. Köstliche aber all-
tagstaugliche Rezepte mit Amarant, Bulgur, Couscous, 
Hirse, Buchweizen und Quinoa. Aber auch Weizen, Hafer, 
Mais und Grünkern dürfen nicht fehlen. 
Ob als Salat oder zusammen mit frischem Gemüse als 
Hauptgericht. Oder wie wäre es mit leckeren Bratlingen 
für die Mittagspause im Büro. 
Auch als Grundlage für Desserts eignen sich die tollen 
Körnchen. 
Bitte Geschirrtücher, Getränke und Behälter für Versu-
cherle mitbringen. 
  
3.0312 AP Frühlingserwachen mit Wildkräutern  
Mo. 06.05.2019 
von 17:30 Uhr bis 20:00 Uhr 
Treffpunkt: Anglerheim am Max-Jordan-See, Waldstraße 
in Appenweier-Urloffen 
mit Helga Feger 
für 15,00 Euro zuzügl.12,00 Euro für das Wildkräuterbüf-
fet 
  
Entdecken, sammeln, schmecken - Kräuter sind die Würze 
des Lebens. 
Sie sprechen unsere Sinne an, tun dem Körper gut und er-
zielen vielfältige Wirkungen. Während eines Kräuterspa-
ziergangs erkunden wir unsere heimischen energiereichen 
Frühlings-Wildkräuter mit allen Sinnen, lernen das eine 
oder andere „Unkraut“ neu kennen und erfahren so 
manches über die traditionellen Heilanwendungen unserer 
Wildkräuter. 
Am Ende des Spazierganges (ca. 1,5 km) erwartet Sie ein 
leckeres Wildkräuterbüffet. 
Bitte an festes Schuhwerk und wetterangepasste Kleidung 
denken. 

1.0303 AP Vererben und Vorsorge (Vortrag) 
Do. 09.05.2019 
von 18:30 Uhr bis 20:30 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus Appenweier – Unterrichtsraum 
mit Klaus Müller 
gebührenfrei - Voranmeldung erforderlich an die vhs-Au-
ßenstelle Appenweier 
telefonisch unter Tel.: 0170 8928441 oder per E-Mail: 
appenweier@vhs-ortenau.de 
  
In diesem Vortrag werden Fragen zum Thema Erben und 
Vorsorgen fachmännisch von einem Finanzexperten be-
handelt. 
Sie erhalten Ratschläge für das weitere Vorgehen in beiden 
Bereichen. Themen sind u. a.: Wie kann ich meine Kinder 
und das Vermögen im Pflegefall schützen? Wie kann ich 
den Pflegefall finanzieren? Wie soll ich Kinder oder Schwie-
gereltern im Erbfall auszahlen? Reicht das Geld noch, 
wenn die „Hauptrente“ durch Tod eines Partners wegfällt? 
Was passiert, wenn ich nicht mehr handlungsfähig bin? 
Wer hilft mir, meinen Nachlass zu ordnen? 
Voranmeldung bei der vhs-Außenstelle Appenweier telefo-
nisch unter Tel.: 0170 8928441 oder per E-Mail: appenwei-
er@vhs-ortenau.de 
  
3.0004 AP Augenspaziergang durch die Natur  
Mi. 15.05.2019 
von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
Treffpunkt: Fa. Colibri, Ortenauerstraße 46 in Appenweier 
mit Margareta Maier 
für 15,00 Euro 
  
Wir werden erfahren, welch reiches Angebot die Natur uns 
bietet um unseren Sehsinn zu entspannen, zu regenerieren, 
zu stärken und damit unsere Lebenskraft aufzuladen. 
Dieser Kurs richtet sich besonders an alle, die in irgendei-
ner Weise “digital unterwegs“ sind und sich dadurch müde 
oder erschöpft fühlen. 
Kommen Sie bitte in bequemer Kleidung. 
  
2.0902 AP Filzen – schmückende Kostbarkeiten  
Fr. 17.05.2019   
von 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
in der Schwarzwaldschule Appenweier – Kunstraum A 114 
(EG) 
mit Petra Daferner 
für 14,00 Euro zuzügl. Material nach Verbrauch 
  
In diesem Kus wollen wir uns dem Herstellen einer pass-
genauen Tasche für Handy oder iPad widmen oder dem 
Filzen von gefüllten Blüten. Verschiedene Muster und 
Strukturen kommen zum Einsatz. 
Gefilzt wird mit Wasser und Seife. 
Bitte mitbringen: 2-3 alte Handtücher 
  
3.0520 AP Königliches Treffen von Spargel, Erdbeeren und 
Wein 
Fr. 24.05.2019 
von 18:00 Uhr bis 22:30 Uhr 
in der Schwarzwaldschule Appenweier – Küche A 111 (EG) 
mit Waltraud Kästle 
für 23,00 Euro zuzügl. 25,00 Euro für Lebensmittel und 
Getränke 
  
Nach einer prickelnden Begrüßung bereiten wir mit dem 
„König der Gemüse“ und der „Königin der Beerenobstar-
ten“ kleine Köstlichkeiten zu. 
Dabei erfahren Sie Interessantes rund um das Thema 
WEIN. 
Krönender Abschluss ist die gemeinsame Verkostung mit 
korrespondierenden, fruchtigen und spritzigen Frühlings-
weinen aus der Region. 
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Anmeldungen über das Internet unter 
www.vhs-ortenau.de 
oder per E-Mail an appenweier@vhs-ortenau.de 
  
Schriftliche Anmeldungensenden Sie bitte an die VHS Or-
tenau Außenstelle Appenweier 
Thomas Wiedemer, Römerstrasse 5, 77767 Appenweier. 
  
Bei Rückfragen können Sie sich gerne auch telefonisch an 
mich wenden: Telefon mobil: 0170/8928441 oder Festnetz: 
07805/59565. 
  
Thomas Wiedemer 
Leiter vhs-Außenstelle Appenweier 

Bereitschaftsdienste, Arzt,
Zahnarzt, Apotheken

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr (europaweit)  112
Rettungsdienst, Notarzt (europaweit) 112 
Rufnummern für den organisierten ärztlichen Notdienst
An den Wochenenden und Feiertagen sowie zu den sprech-
stundefreien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte ihren Patientinnen und Patienten für die Notfallver-
sorgung wie gewohnt zur Verfügung. 

Bitte wählen Sie für den ärztlichen Notdienst die 
Rufnummer 116 117. 
Über die Leitstelle wird Ihnen ein Dienst habender Arzt 
vermittelt, sofern der eigene Hausarzt oder behandelnde 
Facharzt nicht erreichbar ist. Die bisherige Rufnummer 19 
292 gilt ab 1. Februar 2007 nicht mehr, da die weitere 
Nutzung von der Bundesnetzagentur in Bonn untersagt 
wurde.
Akut lebensbedrohliche Notfälle werden weiterhin vom 
Rettungsdienst versorgt, der wie gewohnt unter der 
Rufnummer 112 zu erreichen ist. 
Zahnärztliche Notrufnummer:  0180 3 222 555-11

Tierarzt
Der tierärztliche Notdienst ist beim Haustierarzt zu 
erfragen.

Fleisch- und Trichinenschau
Dr. med. vet. Albert Granacher  Tel. 07805/911184

Apotheken
Samstag, 23.03., 8:30 Uhr bis Sonntag, 24.02., 8:30 Uhr
Stadt-Apotheke Offenburg, Hauptstr. 43, 77652 Offenburg

Sonntag, 24.03., 8:30 Uhr bis Montag, 25.02., 8:30 Uhr
Apotheke Haaß Ortenberger Straße, Ortenberger Str. 13, 
77654 Offenburg
 
Am Mittwochnachmittag geöffnet: Apotheken in Ober-
kirch, Renchen, Ortenau-Apotheke Appenweier.

Seniorendienste St. Martin GmbH -  
wertvolle Altenhilfe vor Ort

Meerrettichdorfstraße 11, 77767 Appenweier  Urloffen
Tel. 07805/9152-0, Fax 07805/9152 159
E-Mail: info@stmartin urloffen.de
Ansprechpartner:
Geschäftsführer: Thomas Ritter
Pflegedienstleitung:  07805/9152-164
•  Stationäre Pflege und Kurzzeitpflege im Altenpflege-

heim St. Martin
•  Tagespflege St. Martin im Pfarrhaus in Urloffen; Kapel-

lengasse 1, 77767 Appenweier  Urloffen  Tel: 07805/4978061
•  Betreuungsgruppe „Treffpunkt Lebensfreude“ für 

Menschen mit Demenz  immer donnerstags von 13.00 - 
16.00 Uhr

•  Mittagstisch „Senioren auf Rädern“ täglich im Alten-
pflegeheim St. Martin

•  Sonntagscafe im Altenpflegeheim St. Martin von 14.30 - 
17.30 Uhr

•  Beratungsstelle „Sozial vernetzt“- kostenlose, unver-
bindliche Beratung zu allen Fragen der Al-tenhilfe: zent-
rale Service-Rufnummer 01802-122748

•  Ambulant betreute Wohngemeinschaft „LebensWert“  
im Pfarrhaus Urloffen – Informationen unter  
07805/9152-0

SENIORENWOHNGEMEINSCHAFT ST. ELISABETH
Selbstbestimmt und in Gemeinschaft leben 

Bachstraße 6
77767 Appenweier 
Vermietungsanfrage 
Frau Dengler, Tel.: 0781-92832010

Ambulante Pflege Trautmann¬:
24-Std.-Bereitschaft
Alexandra Trautmann
Straßburger Str. 7, 77767 Appenweier-Urloffen
Telefon: 07805/912762, Telefax: 07805/914673
Email: info@pflege2005.de

Team AMBU PLUS GbR
24-Std.-Pflegenotruf
Christoph Kolckhorst
Silvia Gerhard
Alemannenstraße 53
77767 Appenweier
Telefon: 07805/8759271 oder 0157-30430982
www.ambu-plus.de

Häuslicher Pflegedienst ASB Appenweier
24-Std.-Bereitschaft
Nesselriederstrasse 14, 77767 Appenweier
Tel: 07805-919711, Fax:07805-919713
E-mail: info@asb-appenweier.de

Dorfhelferin
Einsatzleitung: Frau Stoll Tel. 07805/59108
Dorfhelferin: Frau Streck  Tel. 07841/5779
Dorfhelferin: Frau Schmitt Tel. 07805/4979956

Sozialstation St. Ursula
(Einzugsgebiet Appenweier/ 

Nesselried/Urloffen/Zimmern)
Ambulante Kranken- und Altenpflege, 
24-Std.-Rufbereitschaft,
Tagespflege mit Hol- und Bringdienst, 
Betreuung im häuslichen Bereich, Hauswirtschaft
Prädikaturstr. 3, 77652 Offenburg, 
Telefon: 0781/9283-4500, Fax: 0781/9283-4560, 
E-Mail info@vinzog.de

Bauhof      Tel. 0170 90 00 884  
        (nach Dienstschluss)

Wasserversorgung   Tel. 0179 23 37 203  
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0179 23 37 204
        (nach Dienstschluss)
oder      Tel. 0176 10 41 77 58 
        (nach Dienstschluss)

Kläranlage    Tel. 0171 30 68 590 
        (nach Dienstschluss)

Süwag Störungsdienst  Tel. 07841 693 444
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Polizeiposten Appenweier
Ortenauer Straße 40, 77767 Appenweier
Tel. 07805/9157-0; Fax 07805/9157-19
E-Mail: appenweier.pw@polizei.bwl.de
Dienstzeiten: Mo-Fr 06.30 Uhr - 19.00 Uhr
In den übrigen Zeiten wenden Sie sich bitte
an das Polizeirevier Kehl, Tel. 07851/8930

NaH bei Ihnen
Nachbarschaftshilfe Urloffen Appenweier Nesselried e.V.
Kostengünstige Hilfe durch ehrenamtlich tätige Bürger/
innen.
Homepage: NaH bei Ihnen - Nachbarschaftshilfe Urloffen 
Appenweier Nesselried e.V.
Kostengünstige Hilfe durch ehrenamtlich tätige Bürger/
innen
Nehmen Sie bei Bedarf Kontakt auf mit
Ingerose Sauer, Tel.: 07805/1230,
Franz Boschert, Tel.: 07805/910707
Homepage: www.nah-appenweier.de

Beratungsstelle der Vinzentiushaus Offenburg GmbH 
Für Menschen mit Pflege- und Versorgungsbedarf 
Beratungsraum in St. Elisabeth, Bachstr. 6, Appenweier 
Mittwochs 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr 
oder nach Terminvereinbarung 
Ansprechpartnerin: Petra Zimmer 
Telefon: 0781/9283-4441, E-Mail: p.zimmer@vinzog.de

Appenweier

Vereinsmitteilungen

VdK Ortsverband 
appenweier

Der VdK Ortsverband Appenweier lädt alle Mitglieder und 
Angehörige am Sonntag den 07. April 2019 zu seiner or-
dentlichen Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
in das “Restaurant El Greco”, vormals Gasthaus Sonne in 
77767 Appenweier, Ortenaustr. 19 ein. 
  
Beginn 15.00 Uhr 
Tagesordnung 
1. Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht der Schriftführerin 
5. Bericht des Kassenwartes 
6. Bericht der Kassenprüfer 
7. Entlastung des Vorstandes und des Kassenwartes 
8. Neuwahl der Vorstandschaft 
8. Grußwort der Gäste 
9. Ehrungen 
10. verschiedenes, Anträge und Wünsche 
11. Schlusswort 
Anträge sind bis spätestens 24. März 2015 schriftlich bei 
der Vorstandschaft einzureichen. 

Leo Ott 
1. Vorsitzender 

Bogensport – demnächst in Appenweier 
Nachdem am letzten Mittwoch in der Bezirksbeiratssit-
zung der Antrag des Schützenvereins Appenweier und des 
Grimmelshausen Bogenclubs, den Bogensport hier in Ap-
penweier wieder aufleben zu lassen einstimmig beschlos-
sen wurde, sind die Arbeiten schon voll im Gange. 
Ein Bauzaun von 100m Länge auf der einen Seite des neu-
en Bogenplatzes ist schon fertig gestellt. Er wird sicher-
stellen, dass niemand vom benachbarten Trainingsplatz 
auf die Schießbahnen gelangen kann. Die alte Schießlinie, 
des über die Jahre brach liegenden Bogenplatzes wurde 
vom Moos befreit und wieder freigelegt. Außerdem wurden 
schon die schweren Scheibenständer mit den Zielscheiben 
von Renchen nach Appenweier transportiert und zum Teil 
schon einmal provisorisch auf dem Platz aufgestellt. Ins-
gesamt 13 Scheiben will der Verein auf dem etwa 40m brei-
ten Teil des Bogenplatzes aufstellen. Die Entfernungen auf 
denen geschossen wird, reichen von 10m für die Anfänger 
im Bogensport über die ganzen Wettkampfdistanzen von 
18 bis 70m. 

Als nächste Aktionen werden auf den ersten 50 Metern des 
Bauzauns noch zusätzlich ein Pfeilfangnetz angebracht 
und die Scheibenständer im Boden verankert. Dann wird 
noch das umfangreiche Material des Bogenclubs seine Rei-
se nach Appenweier antreten und der Schießbetrieb im 
Freien kann pünktlich zum Beginn der Sommerzeit star-
ten. 

Das Rendezvous der Töne 2019 
Samstag, den 23.03.2019 in der Schwarzwaldhalle Appen-
weier  
Konzertbeginn: 19:30 Uhr   Saalöffnung: 18:30 Uhr 
Das Rendezvous der Töne ist ein Klassiker unter den Blas-
musikkonzerten der Region. An diesem Konzertabend dür-
fen wir Ihnen wieder unser Jugendblasorchester *The next 
Generation*  unter der Leitung unseres Dirigenten Carl-
Philipp Rombach vorstellen. Auch in diesem Jahr nicht zu 
Konzertbeginn, sondern eingebettet in das Abendpro-
gramm des großen Orchesters. Unser Jugendblasorchester 
ist mit fast 40 Musiker/innen besetzt. Wir freuen uns auf 
ein schönes Programm, welches eigens für diesen Abend 
mit viel Energie und Kreativität einstudiert wurde. 
Music made in the USA 
Das Konzert der Trachtenkapelle Appenweier unter der 
Leitung von Carl-Philipp Rombach widmet sich in diesem 
Jahr Kompositionen amerikanischer Komponisten. Leo-
nard Bernstein, Charles Ives, George Gershwin und Glenn 
Miller sind ebenso zu hören wie Alfred Reed und John Phi-
lip Sousa. Ein Highlight dürfte Alfred Reed‘s Concertino 
für Marimbaphon sein. Yannick Rummel präsentiert sich 
hier als Solist. Stars and Stripes Forever, Sousa‘s wohl be-
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rühmtester Marsch, hören Sie in einem pfiffigen Arrange-
ment des Holländers Jasper Staps. 
Im zweiten Konzertteil führen wir Sie in ein gänzlich an-
deres Musikgenre. Hier präsentieren wir bekannte Songs 
aus Pop, Jazz und Film in speziellen Arrangements von 
Jasper Staps für Big Band und Jazzorchester. Das Orches-
ter spielt erweitert um eine Rhythmsection und dem Sän-
ger Rainer Lenz. 
Lassen Sie sich an diesem Konzertabend verzaubern und 
tauchen Sie ein in die vielseitige Welt der Blasmusik beim 
Rendezvous der Töne in Appenweier. 
Moderation: Frank Stemmle 
Kartenvorverkauf: Sparkasse Appenweier, Volksbank Ap-
penweier, sowie bei allen Musikerinnen und Musikern. Vor-
verkauf 10€, Abendkasse 12€. www.musikverein-appen-
weier.de 
200 Jahre Blasmusik in Appenweier  und  140 Jahre Mu-
sikverein Appenweier 
Das diesjährige Rendezvous der Töne ist der Auftakt in ein 
außergewöhnliches Jahr mit vielen Überraschungen. Am 
Konzertabend wird es eine Bilderausstellung zur Ge-
schichte des Vereins geben. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Ihre Trachtenkapelle Appenweier 

KSV 1925 Appenweier e.V. 
Der Kraftsportverein 1925 Appenweier e.V. lädt alle Mit-
glieder zur Generalversammlung auf Freitag, den 
12.04.2019 um 20:00 Uhr in die Kraftsporthalle ein. 
Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorstand
2. Totengedenken
3. Bericht des 1. Vorstandes
4. Geschäftsbericht
5. Bericht des Kassierers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Bericht des Sportwarts
8. Bericht der Trainer und Jugendleiter
9. Entlastung der Gesamtvorstandschaft
10. Anträge
 
Anträge sind schriftlich und mindestens zehn Tage vor der 
Generalversammlung beim 1. Vorstand einzureichen. 
Der Vorstand 
  
 

Sportverein Appenweier 1925 e.V. 
VEREIN – TERMINE 2019/2020 
06.04.2019 - Altpapiersammlung 
01.05.2019 - Maiwanderung 
30.05.2019 - Vatertagshock 
27.-30.06.2019 - Sportfest 
12.10.2019 - Altpapiersammlung 
10.01.2020 - Apres-Ski Party 
17.-19.01.2020 - Jugendturnier 
  
HERREN 
Der SVA erwischte gegen Zusenhofen am letzten Wochen-
ende einen Blitzstart, Buba Conteh vollendet eine Flanke 
von Noah Klumpp aus kurzer Distanz zur Führung. Der 
VFR kämpfte sich in die Partie und hatte eine gute Chance 
durch Böhly nach einem Standard. Nach etwa 20 Minuten 
nutzten die Gäste wiederum einen Standard zum 1:1, Se-
ster schob einen Abpraller aus kurzer Distanz ein. Im An-
schluss verflachte die Partie und gefährliche Situationen 
gab es auf beiden Seiten nur nach Standards. 
Der SVA kam mit viel Schwung aus der Pause und Schwab 
und Föll hatten gute Gelegenheiten zur abermaligen Füh-
rung, verpassten diese jedoch. Die Gäste gingen nach etwa 

einer Stunde mit der ersten nennenswerten Chance im 
zweiten Durchgang in Führung. Loessin nutzte eine Kon-
fusion in der Abwehr und hatte alleine vor Distelzweig 
keine Mühe zu vollenden. Der SVA antwortete mit einer 
Doppelchance von Buba Conteh und Jonas Braun, dessen 
Schuss knapp am Tor vorbei ging. Kurz vor Schluss sorgte 
Muckensturm mit dem 3:1 für die Entscheidung, die Gäste 
entführen damit 3 Punkte durch eine effektive Chancen-
verwertung. Unsere Mannschaft wurde für eine couragier-
te Leistung nicht belohnt. 
Am kommenden Wochenende steht eine denkbar schwere 
Aufgabe gegen den Tabellenführer in Ichenheim an. Nach 
dem nicht gelungenen Rückrundenstart strotzt die Mann-
schaft nicht vor Selbstbewusstsein und geht als klarer Au-
ßenseiter in die Partie. Der SVA hat in diesem Spiel nichts 
zu verlieren und mit größtmöglicher Gegenwehr ist man 
auch gegen Ichenheim nicht chancenlos. 
Unterstützen Sie unsere Mannschaften am Sonntag in Ich-
enheim bei Ihren schweren Aufgaben. 
   
Sonntag, 24.03.2019 – 13:00 Uhr 
SF Ichenheim II - SV Appenweier II 
  
Sonntag, 24.03.2019 – 15:00 Uhr 
SF Ichenheim- SV Appenweier 
  
DAMEN 
Damen - Bezirksliga 
Sonntag, 24.03.2019 – 11:00 Uhr 
SG Bohlsbach/Rammersweier - SV Appenweier 
  
JUGEND 
E-Junioren - Vorbereitungsspiel 
Samstag, 23.03.2019 – 12:00 Uhr 
SV Appenweier II – SV Renchen II 
  
E-Junioren - Vorbereitungsspiel 
Samstag, 23.03.2019 – 13:00 Uhr 
SV Appenweier – SV Renchen 
  
C-Junioren - Vorbereitungsspiel 
Samstag, 23.03.2019 – 14:30 Uhr 
SV Oberkirch – SG Urloffen 
  
A-Junioren - Vorbereitungsspiel 
Samstag, 23.03.2019 – 15:00 Uhr 
SG Appenweier – SG Haslach 
  
B-Junioren - Vorbereitungsspiel 
Samstag, 23.03.2019 – 15:30 Uhr 
SG Nesselried – SG Ohlsbach II 

#MIT TEAMGEIST ZUM SIEG! 
www.svappenweier.de , auf Facebook oder Instagram 

Turnverein 1909 Appenweier e.V. 
ABTEILUNG VOLLEYBALL 
HEIMSPIELTAG Mixed-Mannschaft 
Sonntag, 24.03.2019 11-15 Uhr Rebstockhalle Nesselried 
TV Appenweier - TV Oberachern - ETSV 1846 Jahn Offen-
burg 
Nach 4 Siegen und 11 Punkte in Folge wollen wir nun die 
Abstiegsränge hinter uns lassen. 
Für unsere Fans ist natürlich gesorgt: Kaffee, Kuchen und 
kalte Getränke 

Trainingszeiten 
LADYs time 
Damentraining Montags ab 19 Uhr 
Schwarzwaldhalle Appenweier 
(Einstieg ins Training bis spätestens 20 Uhr möglich) 
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Du hast Lust auf Volleyball? 
Trainierst gerne zusammen? 
Du bist mindestens 15 Jahre alt? 
Möchtest deine Fitness, Power, Ausdauer verbessern? 
Wir bieten das Umfeld, dein Können zu verbessern, Tech-
nik zu lernen, Spaß am Mannschaftsport mit Gleichge-
sinnten zu haben. Auch Änfänger willkommen! 
Wir helfen DIR auch gerne, Dein Sport-Abi vorzubereiten. 
Komm einfach vorbei! 
  
JUST FOR FUN !! 
Hauptsache Volleyball 
Mittwochs ab 20 Uhr 
Schwarzwaldhalle Appenweier 
Mixed-Volleyball jeden Alters 
Wir spielen hauptsächlich Volleyball! Natürlich verbes-
sern wir auch DEIN Können ... Anfänger gerne willkom-
men! 
Einfach in die Halle kommen! 
  
Volleyball for Experts 
Freitags 19.30 Uhr 
Schwarzwaldhalle Appenweier 
In diesem Training wird bereits gute Grundtechnik vo-
rausgesetzt. Wir trainieren Taktik, Angriffsvariationen, 
Abwehrverhalten, und und und ... 
Du hast vielleicht Interesse in einer Mannschaft mitzu-
spielen? 
Einfach Schnuppertraining mitmachen und schauen, ob´s 
passt 
  
Kinder-Training 9 - 14 Jahre 
Donnerstags 17-18 Uhr   
Schwarzwaldhalle Appenweier 
Spielerisch lernen unsere Kids und Teenager das Volley-
ball-1x1 .. nehmen an Turnieren teil ... sammeln die ersten 
Erfahrungen, mit Niederlagen (und natürlich auch mit 
Siegen) umzugehen ... entdecken das WIR-Gefühl 
  
Jugendtraining ab 14 Jahren 
Mittwochs 19 Uhr 
Schwarzwaldhalle Appenweier 
 
Bei Rückfragen stehen unsere Trainer Alexandra und Mike 
Schäfer gerne zur Verfügung (Tel. 912856). 

Nesselried

Vereinsmitteilungen

Die Höfe in Nesselried  
und ihre Geschichten Teil II 

Der Heimatverein Nesselried lädt zur Fortsetzung der Vor-
tragsreihe ein. 
Am Mittwoch, den 3. April um 19:00 Uhr werden Anselm 
Kiefer und Richard Vogt die Fortsetzung der vergessenen 
Höfe in Nesselried präsentieren. Bei ihrer Recherche sto-
ßen die zwei Heimatforscher immer wieder auf neue Infor-
mationen, die in den Archiven vergessen und vergraben 
sind. 
Auch Teil II der Nesselrieder Höfe soll einen weiteren Ein-
blick geben über das bäuerliche Leben in Nesselried in den 
vergangenen Jahrhunderten, mit all den damit verbun-
denen oft tragischen Geschichten. 

Wenn Sie sich für die Geschichte Nesselrieds interessieren, 
dann werden Sie an diesem Abend viel Neues hören und 
die Nachkommen der jeweiligen Anwesen vielleicht ei-
niges bisher Unbekanntes erfahren. 
Der Heimatverein lädt Sie am 3. April um 19:00 Uhr ins 
Probelokal des Musikvereins zu kommen. 
Der Eintritt ist frei. 
Über eine rege Teilnahme freut sich 
der Heimatverein Nesselried 

Feuerwehr Nesselried Altersabteilung 
Unser nächstes Treffen findet am Freitag, den 29.03.2019 
um 18:30 Uhr im Schulungsraum statt. 
Sollte jemand diesen Termin nicht wahrnehmen können, 
bitte ich um eine kurze telefonische Nachricht. Tel.: 2213. 
Euer Obmann 

Frühjahrskonzert 2019  
Musikverein Nesselried 

Meine Damen und Herren, liebe Musikbegeisterte! 
Vorhang auf und Bühne frei! 
Der Musikverein Nesselried lädt Sie ein in die bunte und 
fantastische Kunst des Theaters und des Showbusiness. 
Tauchen Sie mit uns in eine atemberaubende Klangwelt 
und erleben Sie Charlie Chaplin in seinen besten Zeiten. 
Stehen Sie neben dem Showman im Scheinwerferlicht und 
fliegen Sie mit Aladdin durch die zauberhafte Welt des 
Orients. Neben rasanten Zirkusmärschen hat unser Diri-
gent Mathias Katzmann auch in diesem Jahr ein buntes 
und vielfältiges Repertoire für Jung und Alt zusammenge-
stellt. 
Der Vorhang öffnet sich am 13.April 2019 in der Rebstock-
halle in Nesselried. Einlass ist ab 19:00 Uhr, Konzertbe-
ginn ist um 20:15 Uhr. 
Die Karten sind für 10.- € bei allen Musikerinnen und Mu-
siker oder im Raiffeisenmarkt in Nesselried erhältlich, an 
der Abendkasse für 12.-€. 
Die Bewirtung erfolgt durch den Förderverein des Musik-
vereins Nesselried. 
Über Ihren Besuch freuen wir uns und wünschen Ihnen 
wundervolle Unterhaltung mit dem Musikverein Nessel-
ried in angenehmer Atmosphäre. 
 
 

Gesangverein Querbeet Nesselried e.V. 
Am Dienstag, den 26.03.2019 um 17 Uhr findet wieder un-
ser nächstes offenes Singen im Gasthaus Krone in Nessel-
ried statt. 
Alle, die gerne singen und in fröhlicher Runde ein paar ge-
mütliche Stunden erleben möchten sind dazu recht herz-
lich eingeladen. 
Gesangverein Querbeet 

Generalversammlung 
Am 01.04.2019 um 20.00 Uhr findet im Proberaum im 
Rathaus unsere Generalversammlung für das Geschäfts-
jahr 2018 statt. 
Wir laden alle Mitglieder und Freunde und Gönner unseres 
Vereins recht herzlich ein. 

Tagesordnung: 
  1.  Begrüßung 
  2.  Totengedenken 
  3.  Bericht der Schriftführerin 
  4.  Bericht des Kassierers 
  5.  Bericht der Kassenprüfer 
  6.  Entlastung der Vorstandschaft 
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  7.  Neuwahlen 
  8.  Satzungsänderung 
  9.  Grußworte 
10.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
11.  Liedvortrag 
  
Gesangverein Querbeet Nesselried e.V. 

SV Nesselried
Zumba® ist ein lateinamerika-
nisches Tanz- und Fitnesspro-
gramm. 

Wir kombinieren Aerobic und internationale Tänze mitei-
nander. 
Macht mit und habt Spaß dabei (Eine Schnupperstunde ist 
kostenlos) 
Wir tanzenjeden Mittwoch um 18.15 – 19.00 Uhr in der 
Rebstockhalle in Nesselried. 
  
5-er Karte für Mitglieder: 25 € 
5-er Karte für Nichtmitglieder: 30 € 
  
Fragen und Anmeldungen an: 
a.alexandra-knospe@web.de 
Ich freue mich auf Euch 
Eure Anna  

 
Erneutes 6-Punkte-Wochenende für den SVN 
Am letzten Spieltag gelang es unserem SVN einen unge-
fährdeten 4:0-Auswärtssieg beim FV Bottenau einzufah-
ren. Von Anfang an kontrollierten wir die Partie und ließen 
die Bottenauer praktisch keine Minute wirklich ins Spiel 
kommen. Bereits nach 5 Minuten war es erneut Marc Ho-
hensinn, der mit seinem Tor zur frühen Führung die Wei-
chen auf Sieg stellte. Im weiteren Verlauf erarbeiteten wir 
uns zahlreiche gute Chancen. Allein Lucas Hurst musste 
sich jeweils der Torlatte und dem Pfosten knapp geschla-
gen geben. Auch sonst kamen wir zu zahlreichen Möglich-
keiten, die bis dato aber noch ungenutzt blieben. Kurz vor 
der Halbzeit gelang es Erik Roth durch starkes Nachsetzen 
sein erstes Saisontor nach seiner Verletzungspause zu er-
zielen und die Führung zu erhöhen. Nach der Halbzeit 
blieb das Bild gleich. Der SVN dominierte das Geschehen 
und spielte weiter Richtung Bottenauer Tor. In der 63. Mi-
nute belohnte sich der zuvor mehrmals knapp gescheiterte 
Lucas Hurst, als er eine starke Hereingabe von Hohensinn 
zum 3:0 einschießen konnte. In der 78. Minute setzte erneut 
Hurst schließlich mit einem sicher verwandelten Foulelf-
meter den Schlusspunkt zum 4:0. 
  
Auch unsere Zweite konnte mit einem 2:0-Sieg ihre Serie 
ausbauen und somit für eine weiteres 6-Punkte-Wochen-
ende des SVN sorgen! 
  
Am kommenden Sonntag gastieren wir nun beim TuS 
Bohlsbach. Die Gastgeber belegen mit derzeit 12 Punkten 
den 12. Tabellenrang, sodass wir erneut als klarer Favorit 
anreisen. Dennoch sollte man den TuS nicht auf die leichte 
Schulter nehmen. Die Gastgeber gelten inzwischen als un-
angenehmer Gegner, der an guten Tagen durchaus jeder 
Mannschaft das Leben schwer machen kann. Das chao-
tische 4:4 aus dem Hinspiel sollte Warnung genug sein. 
  
Dennoch gilt es auch hier letztlich drei weitere Punkte 
einzfahren, um weiter an der Tabellenspitze dranzublei-
ben! 
  
So., 24.03., 13:00   TuS Bohlsbach II - SVN II 
So., 24.03., 15:00   TuS Bohlsbach   - SVN 

Urloffen

Aus dem Rathaus

Flohmarkt in Urloffen anlässlich des 
Frühjahrsmarktes am 14. April 2019  

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder, verbunden mit 
dem Jahrmarkt am Sonntag, dem 14. April 2019, für die 
Kinder den schon traditionellen „Flohmarkt“ durch-
führen. 
Ausgediente Spielsachen, Bücher und sonstige Sachen 
können angeboten werden. Interessierte Kinder können 
sich im Rathaus, 
Zimmer 1, informieren und anmelden. 
  
Ortsverwaltung Urloffen 

 

Umleitung und Sperrung während des 
Frühjahrsmarktes am 14. April 2019 

Voranzeige 
Wir weisen schon heute darauf hin, dass anlässlich des 
Frühjahrsmarktes von Freitag, 12. April 2019, 10:00 Uhr, 
bis Montag, 15. April 2019, 15:00 Uhr, die Hauptstraße in 
der Höhe der Einmündung Mattenstraße bis zur Höhe Ein-
mündung Muhrstraße und die Meerrettichdorfstraße an 
der Ausleitung aus dem Kreisverkehr und die Vogesenstra-
ße in der Höhe der Einmündung Friedensruh und die Ka-
pellengasse in der Höhe der Einmündung Winkelstraße 
sowie die Schulstraße in der Höhe der Einmündung Meer-
rettichdorfstraße für den Durchgangsverkehr gesperrt 
sind. 
  
Die Umleitung ist ausgeschildert. Wir bitten um Beach-
tung. 
  
Ortsverwaltung Urloffen 

Ergebnis der öffentlichen 
Ortschaftsratssitzung vom  13.03.2019 

1.) Bebauungsplanverfahren „Zimmern Süd-West“ mit 
paralleler Änderung des Flächennutzungsplanes 
hier: Aufstellungsbeschluss, Billigung des Plan-Entwurfs 
und Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden 
und sonstige Träger der öffentlichen Belange 
OV Huschle erläutert die Vorlage des Bauamts. Am 
13.06.2018 wurde der Antrag auf Aufstellung des B-Plans 
als Empfehlungsbeschluss an den Gemeinderat gegeben. 
OV Huschle übergibt das Wort an Architekt Brudy. Dieser 
stellt den B-Plan vor und erklärt welchen Geltungsbereich 
dieser umfasst. Außerdem gibt er bekannt, dass sich alle 
benötigten Flächen im Besitz des Antragsstellers befinden. 
Bei dem vorgesehenen Baugebiet handelt es sich um ein 
Mischgebiet in dem keine Spielhallen, Tankstellen, Gar-
tenbaubetriebe etc. erlaubt sind. Es wurde ein Emissions-
schutzstreifen mit einer Breite von 10 Metern angelegt, da 
dieser vom Landratsamt gefordert wurde. Eine Reduzie-
rung auf 7 Meter wäre durch mehr Bepflanzung möglich. 
Außerdem sollte ein Abstand von 20 Metern zur Bundes-
straße eingehalten werden, was auf Grund der vorhan-
denen Bebauung jedoch nicht möglich ist. Die geplante 
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Terrasse ist bzgl. der Gebäudehöhe begrenzt. Für die Flä-
che an der Hanglage ist eine 4 geschossige Bauweise vorge-
sehen. Im Untergeschoss sind Stellplätze geplant. Sonst 
sind 3 Vollgeschosse geplant. Die Anzahl der Geschosse hat 
laut Architekt Brudy Auswirkungen auf den Entwässe-
rungsbeitrag. Da es sich hier um ein Bauvorhaben im Au-
ßenbereich handelt sind die Aufstellung eines B-Plans und 
die Anpassung des FNP erforderlich. Das Maß der bau-
lichen Nutzung wird durch die Traufhöhe, die Neigung des 
Dachfirst, der GFZ und GRZ geregelt. Parallel zur Land-
straße ist ein Satteldach geplant. Eine Erweiterung der be-
stehenden Stellplätze ist vorgesehen. Laut Stellplatzver-
ordnung sollen pro Bett 2-5 Stellplätze bereitgestellt 
werden. Das Parken im öffentlichen Verkehrsraum soll ver-
mieden werden. Pro Wohnung sollen 2 Stellplätze zur Ver-
fügung gestellt werden. Des Weiteren wurde der Arten-
schutzrechtliche Bestand aufgenommen. Besondere 
Bedeutung haben hier die vorhandenen Eidechsen. Laut 
Konzept soll die Realisierung des Bauvorhabens erfolgen 
ohne die Tiere zu schädigen. Für die Umsetzung der Ei-
dechsen soll eine Fläche mit Schotter, Sand und Totholz 
angelegt werden in der sich die Eidechsen ansiedeln sollen. 
Um das Gebäude sollen Schutzzäune angelegt werden. Die 
Eidechsen sollen eingesammelt und in der neuen Fläche 
ausgesetzt werden. Die alte Fläche in der die Eidechsen 
angesiedelt waren, wird mit schwarzer Folie abgedeckt um 
eine neue Ansiedlung der Eidechsen zu vermeiden. Das 
Bauvorhaben wird laut Architekt Brudy durch einen Bio-
logen betreut. Mit dem Bau kann erst begonnen werden, 
wenn die Fläche für die Eidechsen angelegt wurde. Auf 
Grund der vorhandenen Fledermäuse darf nach Sonnen-
untergang nicht mehr am Bau gearbeitet werden. Außer-
dem darf keine Beleuchtung Richtung der landwirtschaft-
lichen Flächen erfolgen. Des Weiteren ist darauf zu Achten, 
dass keine Pfützen nach Regen entstehen, da sich dann die 
Gefahr besteht, dass sich Kröten ansiedeln. Die vorlie-
gende Planung musste im Vergleich zur Vorlage leicht ver-
ändert werden. Im zeichnerischen Teil wurde das notwen-
dige Habitat für die Eidechsen eingefügt. Eine 
Ortschaftsrätin möchte wissen ob weitere Oköpunkte not-
wendig sind. Architekt Brudy erklärt, dass es sich hier um 
einen 2 Stufen Plan handelt. Erst muss die Zustimmung 
durch den OR und GR erfolgen. Danach werden die Träger 
der öffentlichen Belange gehört. Daraufhin erfolgt die Bi-
lanz was war vorher und was ist nachher. Ein eventuell 
erforderlicher Ausgleich wäre auf dem vorhandenen 
Grundstück möglich. Der gesamte Geltungsbereich des B-
Plans befindet sich im Besitz des Bauherren. Es ist darauf 
zu achten, dass das Regenwasser auf dem Grundstück ver-
sickert. Falls dies nicht möglich ist muss eine Retentions-
mulde angelegt werden. Das Regenwasser soll auf dem 
Grundstück zurück gehalten werden und eine Abführung 
gedrosselt erfolgen. Der vorhandene Kanal kann die kom-
plette Menge des Wassers nicht ableiten, deshalb die Dros-
selung. Des Weiteren erhält der Bauherr Vorschriften bzgl. 
der Bepflanzung des Grundstücks. Welche Bäume dürfen 
gepflanzt werden und welche sollen erhalten bleiben? OV 
Huschle begrüßt die vorgesehene Baumaßnahme und be-
dankt sich bei Architekt Brudy für seinen Vortrag. 
Beschlussvorschlag: Der Ortschaftsrat empfiehlt dem Ge-
meinderat: 
Der Bebauungsplan „Zimmern Süd-West“ wird aufge-
stellt. 
Der Bebauungsplan (zeichnerischer Teil, schriftlicher Teil, 
Begründung) wird gebilligt. 
Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren ge-
ändert. Die Verwaltung wird beauftragt, die Unterlagen 
entsprechend erstellen zu lassen. 
Die Verwaltung soll die Beteiligung der Öffentlichkeit so-
wie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß §§ 3 Abs. 1 bzw. 4 Abs. 1 BauGB für den Bebau-
ungsplan und für den Flächennutzungsplan durchführen. 
Beschluss: einstimmig 

2.) Antrag eines Eigentümers den Fußweg Ochsengasse als 
offizielle Zufahrt zu benennen 
OV Huschle erläutert den Antrag des betroffenen Anwoh-
ners. Dieser wünscht die Zufahrt zu seinem Gebäude über 
die Ochsengasse. OV Huschle weist darauf hin, dass die 
Ochsengasse kein offizieller Straßenname ist. Die Ochsen-
gasse ist ein Fußweg der zum Baugebiet „Kleinsommer-
feld“ gehört. Wenn der Weg als offizielle Zufahrt gelten 
soll, muss er öffentlich gewidmet werden. 2008 gab es be-
reits eine Bauvoranfrage für das Flurstück 405. Dieser 
wurde mit der Auflage zugestimmt, dass der Eigentümer 
Fläche zur Wegverbreiterung an die Gemeinde verkauft. In 
der Ochsengasse ist kein Begegnungsverkehr möglich und 
sie kann auch nicht zur Einbahnstraße gemacht werden. 
Ein Ortschaftsrat möchte wissen wie die Zufahrt geregelt 
ist. OV Huschle erklärt, dass es sich hierbei um einen alten 
Feldweg handelt, der irgendwann einmal geteert wurde. 
Die Anlieger vom Kleinsommerfeld wollten damals Ihre 
Gärten behalten. Ein Ortschaftsrat erklärt, dass das erste 
Gelände bebaubar sei und der Rest nicht. OV Huschle er-
klärt, dass das Gelände des Antragstellers hier nicht dazu 
gehört. Bei einer Zustimmung zur öffentlichen Widmung 
kann keine Entsorgung über die Ochsengasse erfolgen. Die 
Mülleimer wären dann vor an die Straßburger Straße zu 
stellen. Ein Ortschaftsrat möchte wissen, ob man die Stra-
ße dann neu anlegen müsste? OV Huschle verneint diese 
Frage. Eine Ortschaftsrätin möchte wissen ob die Straße 
dann für jeden befahrbar ist. OV Huschle bejaht diese Fra-
ge. Außerdem ist eine Ortschaftsrätin der Meinung, dass 
die Ausfahrt in die Straßburger Straße sehr unübersicht-
lich sei. Ein Ortschaftsrat führt aus, dass im Anschreiben 
des Antragstellers steht, dass die Genehmigung der Zu-
fahrt durch die Baugenehmigung quasi bereits erfolgt sei. 
Da der Sachverhalt nicht sofort geklärt werden konnte, 
stellt er den Antrag auf Vertagung des Tagesordnungs-
punkts. Ein Ortschaftsrat würde dem Antrag zustimmen. 
Er befürwortet die Trennung der Zufahrt, jedoch sind die 
rechtlichen Belange zu prüfen. Eine Ortschaftsrätin hat 
kein Problem bzgl. einer PKW-Zufahrt jedoch nicht für 
LKW. Als Angrenzerin möchte Sie sich jedoch neutral ver-
halten. Wenn die Zufahrt im Bauantrag genehmigt wurde 
sollte der OR dieser auch zustimmen. Ein Ortschaftsrat 
sieht keinen Verhandlungsspielraum, wenn die Zufahrt im 
Bauantrag genehmigt wurde. OV Huschle erklärt, dass 
wenn es zur Zustimmung einer Widmung kommt, dass An-
wesen des Antragstellers die Hausnummer 4 bekommen 
würde. 
Beschlussvorschlag: Der Ortschaftsrat stimmt dem Antrag 
von einem Ortschaftsrat auf Vertagung des Tagesordnungs-
punkts in die April Sitzung zu. 
Beschluss: 9 Ja-Stimmen, 1 Gegenstimme 
  
3.) Offenlage der Niederschrift 01/2019 ö und 01/2019 nö 
Die Niederschrift lag zur Einsichtnahme und zur Unter-
schrift offen; Einwendungen wurden keine vorgebracht. 
  
4.) Bekanntgaben 
Es wurden keine Bekanntgaben gemacht. 
  
5.) Fragestunde für Bürger und Einwohner 
Eine Ortschaftsrätin möchte wissen ob die Weide, die am 
Baggersee bodeneben gefällt wurde so bleibt? OV Huschle 
bejaht diese Frage. Außerdem möchte Sie wissen ob für das 
gefällte Gehölz an der Straße eine Nachpflanzung vorgese-
hen ist, da diese als Sichtschutz diente? OV Huschle be-
richtet von einer eventuellen Nachpflanzung. Eine Ort-
schaftsrätin möchte wissen, was mit den Bäumen in 
Zimmern Richtung Sportplatz ist? OV Huschle gibt be-
kannt, dass der Bauhof die Bäume begutachtet hat und ein 
Rückschnitt nicht erforderlich sei, da keine Gefahr von 
den Bäumen ausgeht. Eine Ortschaftsrätin möchte wissen 
ob die Bank an der Kläranlage Richtung Anwesen Brand-
stetter wieder aufgestellt wird? OV Huschle teilt mit, dass 
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die Bank bereits wieder dort errichtet wurde. Der Antrag-
steller der Ochsengasse erklärt, dass der Vorgänger von OV 
Huschle alle Anwohner bzgl. des Ausbaus der Ochsengasse 
angeschrieben habe und nur 2 Anwohner dafür war und 
der Rest lieber seine Gärten behalten wollte. Der Antrag-
steller hat seine Anschlüsse (Wasser, Kanal, Telefon) für 
den Neubau über die Ochsengasse verlegt. Eine Ummel-
dung des Antragstellers in die Ochsengasse war nicht mög-
lich. Beim Einwohnermeldeamt bekam er die Auskunft, 
dass es die Straße im Straßenverzeichnis nicht gibt. Er ist 
aber der Meinung, dass die Zufahrt über die Ochsengasse 
sei im Bauantrag vom Landratsamt genehmigt worden sei. 
Eine Ortschaftsrätin regt an, dass Geschwindigkeitsmess-
gerät in der Straßburger Straße auszustellen, da dort ver-
mehrt zu schnell gefahren wird. Es wird angeregt, dass 
Messgeräte auf Höhe der Einmündung zum Pappelweg 
aufzustellen, in jede Richtung 3 Monate. 

Sammlung von Problemabfällen, 
Elektronikgeräten und Elektrokleingeräten 

aus Privathaushalten. 
Der Ortenaukreis führt wieder eine gebührenfreie 
Sammlung von Problemabfällen aus Haushalten durch. 
Folgender Termin ist vorgesehen: Dienstag, 09.04.2019, 
von 9:15 Uhr bis 12:15 Uhr, Appenweier-Urloffen, Park-
platz Athletenhalle, Gewerbestraße 9 

Vereinsmitteilungen

ASV Urloffen 
Bei den Südbadischen Meisterschaften ist der ASV Urlof-
fen wieder sehr erfolgreich. 
Joshua Knosp, David Kiefer und Aram Shikho erkämpfen 
den Meistertitel. 

v.l.n.r. Jugendtrainer Patrik Köhli, Aram Shikho, Justin 
Federer, Jugendtrainer Manuel Otteni, Simon Huber, Da-
vid Kiefer und Max Brenn. 

Am Wochenende vom 09.03. bis 10.03.2019 ermittelte die 
Ringer aus Südbaden ihre Südbadischen Meister in Has-
lach i.K. 14 Sportler des Traditionsvereins aus Urloffen 
gingen an den beiden Wettkampftagen an den Start. Joshua 
Knosp dominierte in der Klasse bis 70 kg (Männer). Er 
fegte seine Kontrahenten sprichwörtlich von der Matte 
und belegte nach bestechender Leistung den 1. Platz. Bei 
den B-Jugendringer präsentierten sich David Kiefer und 
Aram Shikho in glänzender Verfassung. Beide Athleten 
marschierten durchs Turnier. Ohne eine technische Wer-
tung abzugeben belegten sie, mit weißer Weste, jeweils den 

ersten Platz. 
Mit Leo Kempf (Vizemeister 125 kg – Männer), Justin Fe-
derer (Vizemeister 38 kg – Jugend B), Florian Ludwig 
(Bronzemedaille 31 kg – Jugend C) und Max Brenn (Bron-
zemedaille 57 kg – Jugend B) standen vier weitere Athleten 
aus Urloffen auf dem Siegerpodest. 

  
v.l.n.r. Katharina Huber, Marius König, Jugendtrainer Kurt 
Sauer, Florian Ludwig, Timo Sauer; Jugendbetreuer Oliver 
Sauer, Jan Hiebsch und Lars Hiebsch. 

Die weiteren Platzierungen: 
5. Platz: Timo Sauer (C-Jugend 31 kg), 6. Platz: Jan Hiebsch 
(C-Jugend 38 kg), 7. Platz Katharina Huber (C-Jugend 34 
kg), 9. Platz Meik Stahl (Männer 65 kg), 10. Platz: Marius 
König (C-Jugend 34 kg), 11. Platz:Simon Huber (A-Jugend 
), 15. Platz: Arne Zettwoch (C-Jugend 34 kg) 
  
Nico Megerle erringt den 8. Platz bei den U23 Europameis-
terschaften – Nominierung für die Deutschen Meister-
schaften der Junioren an diesem Wochenende 
  
Zusammen mit 14 weiteren Athleten startete Nico Megerle 
bei den U23 Europameisterschaften im serbischen Novi 
Sad in der der Klasse bis 57 kg im Freistil. 
Dort zeigte Nico eine starke Leistung, was am Ende mit 
dem achten Platz belohnt wurde.  
  
Bereits an diesem Wochenende starten Nico Megerle und 
Sabrina Fischer für den ASV Urloffen bei den Deutschen 
Meisterschaften (Junioren). Wir wünschen beiden Sport-
lern eine erfolgreiche Meisterschaftsteilnahme. 
  
Ihr ASV Urloffen 

♪  ♪   Musikverein Urloffen   ♪  ♪ 
Mitgliederversammlung des Musikverein Urloffen 
Der Musikverein der Meerrettichgemeinde Urloffen e.V. 
lädt am 06.04.2019 um 20:00 Uhr zur Mitgliederversamm-
lung in Gaukel´s Meerrettichstube ein. Eingeladen sind 
alle Mitglieder, Freunde und Gönner des Vereins. 
Besonders möchte ich unsere Ehrenmitglieder sowie die 
Eltern der Jungmusiker einladen. 
  
Tagesordnung: 
  1. Begrüßung sowie Bekanntgabe der Tagesordnung 
  2. Totenehrung 
  3. Bericht des Chorführers 
  4. Bericht der Jugendleitung 
  5. Bericht des Kassierers 
  6.  Bericht der Kassenprüfer mit anschließender Entla-

stung 
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  7. Bericht des Dirigenten 
  8. Bericht des 1. Vorsitzenden 
  9. Satzungsänderung 
  - §9 Datenschutzregelungen 
10. Ehrungen 
11. Grußworte der Gäste 
12. Verschiedenes, Wünsche, Anträge 
  
Wünsche und Anträge sind bis zum 30.03.2019 beim 1. Vor-
sitzenden oder 2.Vorsitzenden in Schriftlicher Form einzu-
reichen. 
Die Satzungsänderung kann beim 1. oder 2. Vorsitzenden 
sowie vor und während der Sitzung eingesehen werden. 
  
Michael Boschert 
1. Vorsitzender 

Urloffener Frauenkreis lädt ein: 
Der Frühling steht vor der Tür, Grund genug, mal wieder 
an den eigen Körper zu denken. 
Wie wäre Ihr Wohlbefinden, wenn Ihr körpereigenes „Re-
paratursystem“ wieder optimal arbeiten würde? 
Wenn Sie selbst erfahren möchten, welche Möglichkeiten 
in Ihren Selbstheilungskräften liegen, dann nehmen Sie 
sich die Zeit und machen sich selbst ein Bild von dieser 
Methode: „Zell-Reaktives Training“ 
Mit diesem Vortrag, der am 26. März 2019 um 19 Uhr in 
unserem Vereinsraum im Bürgerzentrum Urloffen stattfin-
det, wird Sie die Heilpraktikerin Heike Sauer, kompetent 
informieren. Der Eintritt ist frei. 
Über einen regen Besuch freut sich das Team vom Urlof-
fener Frauenkreis 
  
 

FV Urloffen aktuell – FV Urloffen aktuell 
Der FV Urloffen im Lokalderby in Renchen zu Gast 
Nach der Niederlage am vergangenen Wochenende vor hei-
mischer Kulisse gegen den Mitkonkurrenten Ichenheim 
muß der FV Urloffen nun gegen einen weiteren Gegner aus 
der Tabellenspitze antreten. Beim SV Renchen trifft man 
auf die Truppe, die in der Vorrunde für die einzige Nieder-
lage der Blauweißen sorgte. Wenn man in Renchen für ein 
positives Ergebnis sorgen will, bedarf es aber einer gewal-
tigen Leistungssteigerung gegenüber Ichenheim. Bei der 
1:2-Niederlage (wenn auch erst in der allerletzten Aktion 
in der Nachspielzeit) ließ der FVU doch mansche Wünsche 
offen. Mehr gilt es an dieser Stelle nicht zu sagen. Gegen 
Spitzenmannschaften reicht es eben nicht, wenn fast die 
Hälfte der eingesetzten Spieler eine Leistung abliefern,die 
dem Tabellenplatz eben nicht gerecht wird. Gegen Ren-
chen ist also Wiedergutmachung angesagt. Wenn man wei-
ter oben mitspielen will, muß jeder der eingesetzten Spie-
ler an seine Grenzen gehen, sei es im Zweikampfverhalten, 
wie in der Einschätzung des Gegners. Nur mit dem Willen 
in Renchen einen Punkt mitzunehmen wird es nicht ganz 
klappen, wenn man in spielerischer Hinsicht die gleiche 
Vorstellung abliefert wie gegen Ichenheim. 
  
Sonntag, 24.03.2019: 
13.00 Uhr: SV Renchen II – FV Urloffen II 
15.00 Uhr: SV Renchen I - FV Urloffen I 
Zu diesen Spielen sind alle Fans und Gönner des FVU 
recht herzlich eingeladen. 
  
Voranzeige: 
Am Sonntag, dem 31.03.2019 hat der FV Urloffen im Lo-
kalderby den TuS Legelshurst zu Gast. Obwohl die Gäste 
aus dem Hanauerland gegen den Abstieg kämpfen, muß 
man höllisch aufpassen, nicht ein blaues Wunder zu erle-
ben .Den Gegner zu unterschätzen, wäre der größte Fehler. 

Auf jeden Fall dürfte ein spannendes Lokalderby für die 
Zuschauer zu erwarten sein. 
FV Urloffen 1946 e.V. – Vorstandschaft – 
  
Spiele im Jugendbereich: 
Samstag, 23.03.2019: 
12.30 Uhr; E-Junioren: FV Griesheim 2 - FV Urloffen 2  
13.45 Uhr: E-Junioren: FV Griesheim 1 - FV Urloffen 1  
Samstag, 23.03.2019: 
14.30 Uhr: C-Junioren: SV Oberkirch - SG Urloffen  
Samstag, 23.03.2019. 
15.30 Uhr:  B-Junioren: SG Nesselried-Urloffen – SG 

Ohlsbach 2 
    (Spiel in Nesselried) 
Freitag,  29.03.2019:  
17.30 Uhr:  D-Junioren: Kehler FV 2 - SG Appenweier/

Urloffen  
Samstag, 23.03.2019: 
15.00 Uhr:  A-Junioren: SG Appenweier/Urloffen – SG 

Haslach 
    (Spiel in Appenweier) 
    FV Urloffen 1946 e. V. – Jugendabteilung – 
Frauenfußball: 
Samstag, 23.03.2019: 
16.00 Uhr: SG Mahlberg – SG Legelshurst/Urloffen 
FV Urloffen 1946 e. V. – Frauenabteilung – 

Vorankündigung 
Generalversammlung FV Urloffen, Freitag, 05. 04. 2019, 
19.30 Uhr im Sportheim des FV Urloffen 
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung
2. Totenehrung
3.  Geschäftsbericht der Vorstandschaft, sowie der einzel-

nen Abteilungen
4. Kassenbericht
5. Bericht des Kassenprüfers
6. Entlastung der Vorstandschaft
7. Neuwahlen
8. Ehrungen
9. Wünsche und Anträge
 
Wünsche und Anträge können bis Samstag, den 30. März 
2019, schriftlich oder per E-Mail, bei Schriftführerin Ka-
thrin Kron, In der Wörth 5,77767 Urloffen, 
Tel.07805/91 14 92, E-Mail: schriftfuehrerin@fv-urloffen.
de abgegeben werden. 
  
Fußballverein Urloffen 1946 e. V. - Vorstandschaft 

TC Urloffen 
**Einladung Mitgliederversammlung TC Urloffen** 
Liebe TCU – Mitglieder, 
zur diesjährigen Mitgliederversammlung möchten wir 
Euch im Namen des Gesamtvorstandes herzlich einladen 
auf 
Donnerstag, 04.04.2019, 19:30 Uhr, Clubhaus des TC Ur-
loffen. 
  1) Begrüßung 
  2) Bericht Vorstand Finanzen 
  3) Bericht Vorstand Sport 
  4) Bericht Vorstand Clubanlage 
  5) Bericht Vorstand Jugend/Organisation 
  6) Bericht der Kassenprüfer für 2018 
  7) Entlastung des Vorstandes 
  8) Antrag des Vorstandes für Satzungsänderung 
  9) Neuwahlen des Gesamtvorstandes 
10) Wahl der Kassenprüfer für 2019 
11) Verschiedenes 
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Etwaige Anträge für die Mitgliederversammluing sind an 
den Vorstand des TC Urloffen, Postfach 1317, 77763 Appen-
weier, bis spätestens 01.04.2019 schriftlich und nach den 
Regelungen des §12 der Satzung einzureichen. 
Der Gesamtvorstand 

** Schnupperaktion TC Urloffen 2019** 
Mitglied werden und den ganzen Sommer kostenlos trai-
nieren! 
Am Sonntag, 14.04.2019 10 Uhr findet eine Besprechung 
zur diesjährigen Schnupperaktion für Erwachsene statt. 
Es sind alle Neu- und Wiedereinsteiger recht herzlich will-
kommen, gemeinsam mit einem Trainer in der Saison 2019 
zu spielen und somit das Interesse zum Tennis zu wecken. 
Kommen Sie zur Besprechung am oben genannten Termin 
vorbei. Hier klären wir Trainingstermine und alles weitere. 
Falls Sie verhindert sein sollten, können Sie sich auch ger-
ne beim Sportwart Michael Polzer direkt informieren: 
sportwart@tc-urloffen.de 

Begehung der 17-cm-Batterie „Urloffen“  
mit Friedrich Wein und Sascha Kuhnert 

Am Freitag, 05.04.2019, findet eine Begehung der schweren 
Stellungsbatterie 227 bei Appenweier-Urloffen statt. 
Diese schwere Stellungsbatterie mit drei 17-cm-Geschüt-
zen entstand ab 1938 im Rahmen des Ausbaus der Westbe-
festigungen und war eine der Marine-Batterien am Ober-
rhein. Diese waren zwischen Karlsruhe und Weil am Rhein 
nach Abgaben der Kriegsmarine an das Heer an verschie-
denen Stellen errichtet worden, um ausgesuchte Ziele im 
Elsaß mit weitreichendem schweren Artilleriefeuer unter 
Beschuss nehmen zu können. 
Dort bei Urloffen sind noch zwei Bauwerke, darunter einer 
der drei großen Geschützbunker, erhalten geblieben. In 
Verbindung mit ihrem Buch „Die Marinegeschütze des 
Westwalls am Oberrhein“ werden die beiden Autoren 
Sascha Kuhnert und Friedrich Wein anhand dieser Bau-
werke auf die Spuren der schweren Stellungsbatterie 227 
(„Urloffen“) aufmerksam machen, die im Juni 1940 das 
Feuer auf Ziele im Bereich Straßburg eröffnet hatte. So ist 
diese Batterie auch heute noch ein geeigneter Ort, um auf 
die Besonderheiten dieser Batterie im Einzelnen aber auch 
der Marinebatterie im Gesamten einzugehen. 
Der Treffpunkt ist um 16:30 Uhr am Netto-Markt, Straß-
burger Straße 81, 77767 Appenweier-Urloffen. 
Gutes Schuhwerk und passende Kleidung wird empfohlen. 
Im Anschluss an die Begehung besteht die Möglichkeit, 
den in etwa 15 km Entfernung von Urloffen befindlichen 
„Tarnbunker“ in Kehl-Neumühl, einen intakten Regelbau 
10a der Westbefestigungen, zu besichtigen. 
  
Weitere Informationen und Anmeldung unter 0174 /  
15 25 565. 

♪  ♪   Musikverein Urloffen   ♪  ♪ 
Die Frühjahrssammlung rückt näher!  
Es ist bald wieder soweit. Die Frühjahrssammlung rückt 
näher. 
Wie gewohnt sammeln wir Zeitschriften, Zeitungen und 
Werbeprospekte in Bündel oder Kartons. Sie brauchen 
nichts weiter tun, als ihr Altpapier am 04.05. bis 09:00 Uhr 
gebündelt an den Straßenrand zu stellen. 
Sollten Sie bis zum Abholtermin nicht genügend Platz 
zum Aufbewahren haben, können Sie uns gerne unter un-
serer Papier-Hotline erreichen: (07805) 916 7202. Keine 
Angst vorm Anrufbeantworter. Wenn Sie ihre Kontakt-
daten nennen, wird dieser schnellstmöglich abgehört und 
eine Abholung nach Rücksprache organisiert. 

Den Erlös der Sammlung werden wir für die Ausbildung 
unserer Jungmusiker/innen verwenden. 
Schon heute ein herzliches Dankeschön an alle, die uns bei 
unserer Sammlung unterstützen. 
  
Ihr Musikverein Urloffen 
Hinweis: 
Absätze, Fettdruck bitte unbedingt übernehmen!! DANKE  

Meerrettichdämone Urloffen –  
eine Narrenzunft stellt sich vor 

Wir sind die Meerrettichdämonen und Dämoninnen, die 
Merrettichdorfhansele und Krempenwieber aus Urloffen. 
Sicherlich hast du uns während der Fasnacht des Öfteren 
an Umzügen und Hallenabenden bestaunen können. 
Wir sind mittlerweile ein fester Bestandteil der Urloffner 
Fasnacht und 
zählen 75 aktive Mitglieder. 
Uns gibt es seit 2004 und es liegt uns am Herzen das 
Brauchtum der Fasnacht zu pflegen und dabei eine Brücke 
zur heutigen Zeit zu schlagen.  
Ganz nach dem Motto „Brauchtum trifft Moderne“. 
Wir sind ein toller, lustiger Haufen, bei dem bereits viele 
Freundschaften entstanden sind. 
Wir sind kunterbunt gemischt, von Jung bis Junggeblieben 
und haben eine tolle Kindergruppe, die 25 Jungs und Mä-
dels zählt. 
Wir sind das ganze Jahr aktiv, studieren Tänze ein, treffen 
uns zu Stammtischen, Arbeitseinsätzen, zum gesellig oder 
effektiv zu sein.  
Bei uns ist alles ein Kann, aber kein Muss. 
Wenn du Lust hast, uns kennen zu lernen, dich über uns 
und die Fasnacht zu informieren, dann komm am  
Donnerstag den 28.03. um 18 Uhr ins Gasthaus Chevalier.  
Wir freuen uns auf deinen Besuch. 
  
Es grüßt im Namen der Narrenzunft 
Oberzunftmeisterin 
Sarah Leible 

Narrenverein Zimmeria Hornussia 1960 e.V. 
Urloffen 

Das Warten hat ein Ende. Ab dem 29.3 hat der Narrenkel-
ler wieder 14tägig geöffnet. Wir freuen uns unsere Vereins-
mitglieder, Freunde und Gönner wieder begrüßen zu dür-
fen.  
Narrenverein Zimmeria Hornussia e. V.  
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Kirchliche
Mitteilungen

Gottesdienste mit Krankensalbung 
am Dienstag, den 12.03.2019 fand in der Pfarrkirche St. 
Martin in Urloffen der diesjährige Krankensalbungsgot-
tesdienst statt.Sehr viele Bewohner aus dem Altenpflege-
heim St. Martin und der Tagespflege Urloffen sowie die 
Seniorengemeinschaft und Gläubige aus der Gemeinde be-
suchten den Gottesdienst. 
Er wurde gestaltet von Herrn Pfarrer Thomas Dempfle zu-
sammen mit Herrn Pfarrer Alfons Haidlauf. Mit spürbarer 
Hingabe wurden die Anwesenden gesalbt und dankbar fei-
erte man gemeinsam die Eucharistiefeier. 
Gerald und Heidi Doll gestalteten den Gottesdienst mit 
einfühlsamen Liedern mit. 
Ein besonderes Dankeschön sagen wir den vielen Betreu-
ern und Helfern, die die Bewohner auf dem Weg zur Kirche 
begleitet haben. 
Auch in Nesselried und in Durbach wurden Gottesdienste 
mit Krankensalbung gefeiert. Im Anschluss zeigte Pasto-
ralreferent Stephan Thüsing die Bilder des Jahres 2018 un-
serer Seelsorgeeinheit 2018 Interessierten im Pfarrheim.  

 
Besuch von Bischof Burger  
in unserer Partnergemeinde 

Kapelle fertiggestellt 
Liebe Gemeinden in Deutschland, der Friede des Herrn sei 
mit Euch. Gott sei Dank für eure Unterstützung. So stellen 
wir die Kapelle fertig. Wir sind beim Endspurt. 

Wir haben ein Kreuz 2,50 m hoch und 1,50 m breit ange-
bracht. Seitlich wollen wir großflächige Bilder von der Hl. 
Theresa von Kalkutta und vom Hl. Johannes Paul II. an-
bringen. Wir wollen wegen der immensen Hitze mit der an-
stehenden Katechese erst im April beginnen. Wir haben 
unglaubliche 33° und uns macht dies müde! 

Die Familienväter sind glücklich über die fertiggestellte 
Kapelle und danken Gott für dieses Werk zugunsten ihrer 
Kinder. Uns hat Bischof Stephan Burger besucht und wir 
haben die Eucharistie mit ihm in der Pfarrgemeinde in 
deutscher Sprache gefeiert. 
Von jetzt an begleitet mich ein polnischer Diakon. So Gott 
will, wird er im Juni zum Priester geweiht. Es fehlt noch 
eine Eingangstreppe und um die Kapelle eine Umzäunung. 
Gestern haben wir den Aschermittwoch gefeiert und zu 
meiner Freude kamen viele Familien, - und Jugendliche, - 
das animiert mich in meiner Aufgabe. - In der Zeit der „40 
Tage“ sind an den Freitagen Kreuzwege. Wir gehen durch 
das Pfarrgebiet. Ich wünsche dir und den Brüdern und 
Schwestern eine gute Fastenzeit. 
Vereint im Gebet! - Friede - Pfr. Augusto.  

Haus La Verna 
Di. 26.03. (17:30 Uhr):  Anbetung und  (18:30 Uhr) Eucha-
ristiefeier  in der Hauskapelle. 
Sa. 30.03. (09-16:30 Uhr): „Gebet und Enneagramm – Ge-
betsarten ausprobieren, meinen Königsweg entdecken und 
vertiefen“. Ausgehend von den drei Energiezentren Kopf, 
Herz und Bauch, werden wir Gebet als Sammlung und Me-
ditation, als Tanz, Gebet und Sitzen in Stille, ausprobieren 
und über die Erfahrungen reflektieren. Bitte Malsachen 
mitbringen. Leitung: Sabina Breidung. Bitte anmelden mit 
Kurs-Nr. 50514-1. 
  
Sa. 30.03. (10-19:00 Uhr) im Haus Bethanien: Tagessemi-
nar „Mutter und Tochter – eine lebenslange Beziehungsge-
schichte“.  Die Beziehung zwischen Müttern und Töchtern 
ist häufig nicht ungetrübt. Als erste Bezugsperson kennen 
Mütter ihre Töchter so gut wie niemand anderer. Die Töch-
ter brauchen die Identifizierung mit ihren Müttern, um ei-
nen eigenen Bezugsrahmen zu schaffen. Davon müssen sie 
sich später jedoch wieder abgrenzen, um zu einer eigenen 
Persönlichkeit heranzureifen. Leitung: Heidi Mossbrug-
ger-Hoffmann. Bitte anmelden – gerne Mutter und To(ö)
chter - mit Kurs-Nr. 50561. 
  
Vorschau:  
  
Oster-Weg vom 09. bis 17.04. Führungen jeweils 15:30 und 
16:30 Uhr oder nach Vereinbarung, Anmeldung mit Kurs-
Nr. 50515.  
  
Oster-Weg bei Nacht am 13.04.um 20 Uhr, Anmeldung mit 
Kurs-Nr. 50516,2. 
  
Auferstehungs-Weg vom 23. bis 25.04. Führungen jeweils 
15:30 und 16:30 Uhr oder nach Vereinbarung. Anmelden 
mit Kurs-Nr. 50517. 
  
Fr. 12.04. (18:00 Uhr) – So. 14.04. (13:00 Uhr): „Poesie und 
Tanz: die Blumen des Frühlings sind die Träume des Win-
ters“. Frühlingstänze laden ein, das Wachsen, Aufblühen 
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und Erwachen der Natur in Gebärden und Tanz auszudrü-
cken. Meditative Tänze und internationale Folklore laden 
ein, der Frühlingssehnsucht nachzuspüren und sich von 
ihrer Energie anstecken lassen. Frühlingsgedichte nam-
hafter Dichter inspirieren an die „Träume des Winters“. 
Leitung: Josina Kern-Fehrenbach, Tanzleiterin. Bitte an-
melden mit Kurs-Nr. 50516-1.  
  
Do. 18.04.  bis  So. 21.04.19.  Oster-Seminar  „Zu neuem 
Leben geboren“ – dem Geheimnis von Tod und Auferste-
hung in unserem eigenen Leben nachspüren“. Wir gestal-
ten den Gründonnerstag in besonderer Weise, die Kartage 
verbringen wir im Gebet, Ruhe und Schweigen. Möglich-
keit für persönliche Gespräche, Beichte und Gestaltung 
einer Osterkerze. Leitung: Sr. Angelucia Fröhlich, Sr. Ste-
fanie Oehler, Pfr. Gerhard Koppelstätter. Anmeldung mir 
Kurs-Nr. 50517. 

Di. 02.04. (17:30 Uhr): Gestaltete  Anbetung: „Wenn es dir 
gut tut, dann komm“  (Hl. Franziskus). Um 18:30 Uhr Eu-
charistiefeier  für Trauernde: „Ich habe dich unauslösch-
lich eingezeichnet in meine Hände“  (Jes 49,16). In diesem 
Gottesdienst möchten wir der Trauer um unsere Verstor-
benen und dem Gedenken an sie Raum geben – mitten in 
unserem Leben. Wer ein Gespräch wünscht, möge uns dies 
bitte vorher mitteilen. 
  
Vom 09. bis 17.04: Oster-Weg mit allen Sinnen erleben, den 
Weg Jesu miterleben.  Oster, das ist nicht nur die Freude 
der Auferstehung, es bedeutet auch, mit Jesus den Weg 
nach Golgatha zu gehen. Nur wer das Dunkle, das Leid, 
erlebt hat, weiß das Licht zu schätzen. Die Führungen dau-
ern jeweils 1 Stunde und finden täglich um 15:30 und 16:30 
Uhr oder nach Vereinbarung statt. Gruppen (ab 3) bitte an-
melden. Anmeldung mit Kurs-Nr. 50515.  
  
Sa. 13.04. (20:00 Uhr): Oster-Weg-Führung bei Nacht mit 
biblischen Impulsen,. Leitung: Prof. Dr. Bernd Feininger, 
Kosten: 08,00 €, Bitte Anmeldung mit Kurs-Nr. 50516,2. 
  
Fr. 12.04. (18:00 Uhr) – So. 14.04. (13:00 Uhr): „Poesie und 
Tanz: die Blumen des Frühlings sind die Träume des Win-
ters“. Frühlingstänze laden ein, das Wachsen, Aufblühen 
und Erwachen der Natur in Gebärden und Tanz auszudrü-
cken. Meditative Tänze und internationale Folklore laden 
ein, der Frühlingssehnsucht nachzuspüren und sich von 
ihrer Energie anstecken lassen. Frühlingsgedichte nam-
hafter Dichter inspirieren zu „Träume des Winters“. Lei-
tung: Josina Kern-Fehrenbach, Tanzleiterin. Bitte anmel-
den mit Kurs-Nr. 50516-1.  
  
Do. 18.04.  bis  So. 21.04.19.  Oster-Seminar  „Zu neuem 
Leben geboren“ – dem Geheimnis von Tod und Auferste-
hung in unserem eigenen Leben nachspüren“. Wir gestal-
ten den Gründonnerstag in besonderer Weise, die Kar-Tage 
verbringen wir im Gebet, in Ruhe und Schweigen. Mög-
lichkeit für persönliche Gespräche, Beichte und Gestal-
tung einer Osterkerze. Leitung: Sr. Angelucia Fröhlich, Sr. 
Stefanie Oehler, Pfr. Gerhard Koppelstätter. Anmeldung 
mir Kurs-Nr. 50517. 
  
Vom 23. bis 25.04: Auferstehungs-Weg – Jesus ist erstan-
den vom Tod. Das Leben bleibt nicht im Grab begraben. 
Ein neuer Weg beginnt, den Gott mit uns gehen möchte. 
Der Auferstehung-Weg greift die zentralen Momente der 
Osterbotschaft auf. Was hat sie mir heute, in meiner ganz 
persönlichen Situation, zu sagen? Dies möchten wir im Ge-
hen und mit allen Sinnen erleben. Die Führungen dauern 1 
Stunde und finden täglich um 15:30 und 16:30 Uhr und 
nach Vereinbarung statt. Gruppen (ab 3) nur mit Anmel-
dung und Kurs-Nr. 50517. 
  

Bus-Wallfahrt: 
Mi. 05.06. (08-19:30 Uhr): Eintägige Bus-Wallfahrt zum 
„Ursprung der Habsburger“.  Nach der Einführung im 
Haus La Verna fahren wir nach Bad Säckingen, besichti-
gen dort das Fridolins-Münster und halten Mittagspause. 
Anschließend Besichtigung der ehemaligen Klosterkirche 
Königsfelden (bei Waldshut), Weiterfahrt zur Habsburg, 
dem Ursprung des Habsburger Kaiserhauses, das am läng-
sten die Geschicke Europas lenkte und prägte. Kosten pro 
Person 60,00 € (Busfahrt und Eintritt). Leitung: Pfr. Josef 
Läufer, Prof. Dr. Bernd Feininger. Anmeldung mit Kurs-Nr. 
50526. 
  
Auskunft undAnmeldung:  
Haus La Verna, Spoleto e. V., Auf dem Abtsberg 4a, 77723 
Gengenbach, Tel.: 07803/601445, E-Mail: info@spoleto-ge-
ngenbach.de, Internet: www.spoleto-gengebach.de 

Seminar- und Bewegungshaus  
Schönstatt-Zentrum Marienfried 

Anmeldung und Kontakt:Empfang Marienfried, Tel.: 07802-
9285-0, E-Mail: marienfried@schoenstatt-oberkirch.de. 
 
Modenschau mit Genuss am 24. März 
Das Marienfried-Team und Freunde des Hauses präsentie-
ren in Zusammenarbeit mit dem Kaufhaus Peters die neue 
Frühlings- und Sommerkollektion. Dazu Tipps zur Farb-
wahl und typgerechtem Kleidungsstil, sowie selbst geba-
ckene Kuchenkreationen.  
 
Familienzeit am 09. April  
Herzliche Einladung zum Osterkerzen gestalten mit der 
ganzen Familie um 14:30 Uhr mit Elisabeth Huber und Sr. 
M. Natalie Stewart. Kerzen können selbst mitgebracht 
oder bei uns erworben werden. Ein kleines Messer und 
Brettchen bitte selbst mitbringen.  
 
SingZeit am 09.April 
Im Anschluss an das Osterkerzen verzieren findet um 16:00 
Uhr das Singen für Familien mit Kindern mit Marianne 
Huber in unserer Schönstatt-Kapelle statt. Gerne können 
auch Liedwünsche mitgebracht und eigene Instrumente 
gespielt werden.  
 
Ferientage für Mädchen vom 23. - 27. April  
Ein buntes Ferienprogramm für Mädchen im Alter von 
9-12 Jahren in toller Gemeinschaft. Lebendige Glaubens-
freude und Kinder-stark-mach-Momente machen diese 
Tage unvergesslich. Herz auf, Königskind! Bereit fürs 
Abenteuer? Kosten: 120,00 € (inkl. Verpflegung und Mate-
rialkosten). Veranstalter: SchönstattMJF, Anmeldung: Feli-
citas Gut, freiburg@schoenstattmjf.de. Die Osterferien 
sind bereits anders verplant? Kein Problem, bereits jetzt 
zur Sommerferienwoche vom 02.-06. August anmelden 

christliches Zentrum 
agape e.V.

Kirche im Kino
Bahnhofstraße 59, Appenweier

Mail: office@cz-agape.de 
Telefon: 07802/703819 
Freitag, 22.03.2019 
18:0 Uhr Royal Ranger Stammtreff 

Samstag, 23.03.2019 
10:00 Uhr Jüngerschaft mit Ron&Rebecca in Bühl (14tätig) 
16:30 Uhr Doron Schneider, Israel heute 
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18:00 Uhr Young Revolution 
Sonntag, 24.03.2019 
10:00 Uhr Gottesdienst mit Doron Schneider 
10:00 Uhr Ki-Go „NextGen“ 
ca. 11:30 Uhr Kirchen-Café 
12:00 Uhr NextStep 
Dienstag, 26.03.2019 
17:30 Uhr HotSpot mit Frauke in Kork 
19:30 Uhr HotSpot mit Andrea&Christa in Offenburg 
20:00 Uhr Jüngerschaft mit Elisabeth&Corinna in Botte-
nau 
20:00 Uhr FirstStep mit Reinhard&Carmen in Willstätt 
Mittwoch, 27.03.2019 
18:30 Uhr Body Spirit Soul konkret mit Heike Malisic (nur 
nach Voranmeldung) 
19:00 Uhr HotSpot mit Katharina&Marina in Bodersweier 
20:00 Uhr Gebetsabend in der Gemeinde 
Donnerstag, 28.03.2019 
20:00 Uhr Jüngerschaft mit Ron&Rebecca in Bühl (14tätig) 
20:00 Uhr HotSpot mit Markus&Andrea in Bodersweier 
Freitag, 29.03.2019 
18:0 Uhr Royal Ranger Stammtreff 
Vorschau: 
(Bitte Bild einfügen) 
Am 23. und 24. März 2019 dürfen wir Doron Schneider be-
grüßen. Er berichtet uns über die Bedeutung von Israel im 
Alten und Neuen Testament. Wir sind sehr gespannt. Ti-
ckets an der Abendkasse für 10,00€ inkl. Snack. 
Wir freuen uns auf dich! 
Weitere Infos unter cz-agape.de 

Freie Christengemeinde
Kirche(er)leben

Sonntagsgottesdienst 10 Uhr mit  
Gastprediger Ralf Glöckner aus Pforzheim 
parallel altersgerechter  Kindergottesdienst und Teenstreff 
für Mütter mit Babys und Kleinkindern extra Raum mit 
Übertragung 
anschließend Kaffee und Kuchen - Zeit für Gespräche 
Wir freuen uns Sie bei uns begrüßen zu dürfen! 
  
Kleingruppen = Gemeinschaft, Austausch, Bibellesen, Be-
ten usw. 
Dienstag 20 Uhr Kleingruppe in Stadelhofen 
Dienstag 20 Uhr KLeingruppe in Appenweier 
Freitag   20 Uhr Kleingruppe in Offenburg 
auch in den Kleingruppen sind Gäste jederzeit willkom-
men! 
aktuelle Infos: www.fcg-kirche-erleben.de 
Tel. 07802 700437, mail: fcg-kirche-erleben@web.de 
  

Ganz einfach glücklich? Wenn das mal so einfach wäre!! 
Frühstück von Frauen für Frauen 
Jeder wäre gerne immer nur glücklich. Doch, was ist 
Glück? Wann ist man denn glücklich? 
Die Referentin Irina Ort, Lebensberaterin aus Heidelberg 
wird Wege zum „glücklich werden“ aufzeigen. Sie hat er-
lebt, dass auch in schwierigen Lebensumständen eine ver-
änderte Denkhaltung und Sichtweise einen gravierenden 
Unterschied bewirken können. Wären wir dann doch „un-
seres Glückes Schmied?“ 
Irina Ort ist es ein Anliegen, Frauen in ihrer Persönlichkeit 
zu stärken. Sie wird das Thema am Sonntag um 10 Uhr im 
Gottesdienst t der FCG Kirche in Appenweier fortsetzen 
mit: „das Ende- ein neuer Anfang?“ 
Das Frauenfrühstück, zu dem Frauen jeden Alters herzlich 
eingeladen sind, findet am Samstag, 30.3.19 um 9 Uhr in 
Oberkirch-Stadelhofen in der Renchtalhalle, Industrie-
straße statt. 
Kostenbeitrag für den Morgen incl Frühstücksbuffett 10 € 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 07802 704688 oder 4260 
oder frauen-fruehstueck@web.de 

Pfarrnachrichten der Seelsorgeeinheit
Appenweier - Durbach

Pfarramt St. Michael 
Am Kirchplatz 13, 77767 Appenweier 
Tel.:07805-91840 Fax 07805-918429 
pfarramt.appenweier@appenweier-durbach.de 
www.appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Appenweier: 
Di + Do 10.30-12.00 Uhr; 
Fr 15-17.00 Uhr 
  
Pfarrer Thomas Dempfle  
Pfarrhaus Appenweier, Tel.: 07805-918411  
dempfle@appenweier-durbach.de 
  
PRef. Stephan Thüsing, Tel.: 07805-918425 
thuesing@appenweier-durbach.de 
  
GRef’in.  Corina Schadt,  Tel.:  07805-918422 
schadt@appenweier-durbach.de 
  
GRef’in. Mirjam Feißel,  Tel.: 07805-918424 
feissel@appenweier-durbach.de 
  
Pfarramt St. Heinrich 
Kirchplatz 7, 77770 Durbach 
Tel.: 0781-41366 Fax 0781-9480541 
pfarramt.durbach@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Durbach: 
Mo, Di, 9.30 – 12.00 Uhr 
Do 9.30 -12.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr 
  
Pfarramt St. Martin 
Kapellengasse 1, 77767 Appenweier – Urloffen 
Tel.: 07805- 910570 Fax 07805-910571 
Pfarramt.urloffen@appenweier-durbach.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Urloffen: 
Mo, Do, Fr 10.00 – 11.30 Uhr 
Di 16.00 – 18.00 Uhr 
  
Unsere Bankverbindung: 
Sparkasse Offenburg – Ortenau 
IBAN: DE12 6645 0050 0000 0123 60 
BIC:   SOLADES1OFG 
  
TelefonSeelsorge  
Wenn Sie sich etwas von der Seele reden wollen. 
Gebührenfrei Tel.: 0800/ 1110111 oder 0800/ 1110222 



50

allGeMeine nachrichTen 
FÜr die pFarrGeMeinden 

NEUES AUS DEM PFARRGEMEINDERAT 
Am 18. und 19. Januar 2019 trafen sich die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates zusammen mit dem Pastoralteam zu 
einer Klausurtagung im Haus „La Verna“ in Gengenbach, 
um ein neues Leitbild zu formulieren. Angeleitet und be-
gleitet wurde die Tagung von den beiden Referenten Tobias 
Strigel und Markus Zimny. In immer wieder unterschied-
lich zusammengesetzten Kleingruppen wurden die Be-
reiche „Vision“, „Auftrag“ und „Werte“ erarbeitet. Die ge-
meinsamen Mahlzeiten und der Abend dienten dem 
weiteren Kontakt untereinander. Mit einem Gottesdienst 
endete die Tagung. Ein Redaktionsteam erhielt den Auf-
trag, die gesammelten Ideen und Stichworte zusammen-
fassend zu formulieren. Bei der Sitzung am 7. März wurde 
dieser Text nochmals überarbeitet. Er soll als Grundlage 
für eine Pastoralkonzeption dienen. 
In dieser Sitzung berichtete Ekkehard Hülsmann über sei-
ne Teilnahme an der Diözesanpastoralkonferenz in Frei-
burg. Eine ausführliche Berichterstattung über diese Kon-
ferenz konnte man auch im Konradsblatt lesen. Unter dem 
Stichwort „Pastoral 2030“ sind große strukturelle Verän-
derungen geplant. Nur noch etwa 40 Großpfarreien sind in 
der Diözese vorgesehen. Deren Zusammensetzung ist noch 
offen. Das bedeutet auch für unsere SE erhebliche Verän-
derungen. Wichtig wird es sein, dass die Gemeindeteams 
sich um das kirchliche Leben vor Ort kümmern und An-
laufstelle sind für die Gemeindemitglieder. Bedeutsam 
sind diese Veränderungen auch für die nächsten Pfarrge-
meinderatswahlen im März 2020. In den Folgejahren 2020 
bis 2025 hat dieses Gremium zukunftsweisende Themen zu 
beraten und zu entscheiden. 
Hingewiesen wurde auf ein Konzert der Gruppe Macua am 
Sonntag, 5. Mai im Pfarrsaal in Appenweier. An der 900 –
Jahrfeier in Nesselried im Jahr 2020 wird sich die Kirchen-
gemeinde mit 4 interessanten Vorträgen mit bekannten Re-
ferenten beteiligen. 
Das ausführliche Protokoll ist auf der homepage der SE 
nachzulesen. 
  
EIN BESONDERS „BEFLÜGELTER“ Ü-30 GOTTES-
DIENST  
Am 30. März um 19 Uhr findet der nächste Ü-30 Gottes-
dienst in St. Martin/Offenburg statt. An diesem Abend 
wird Thomas Quast zu Gast sein, Komponist etlicher neuer 
geistlicher Lieder. Zusammen mit einem großen Work-
shopchor wird er unter der Überschrift „beflügelt“ diesen 
Gottesdienst musikalisch gestalten. Außerdem freuen wir 
uns, dass der Sekretär unseres Erzbischofs und ehemaliger 
Kaplan aus Offenburg, Bernd Gehrke, den Gottesdienst 
mit uns feiern wird. 
  
FORUM LAND  
Damit die Kirche im Dorf bleibt 
Information - Vernetzung - Workshops - Ideenbörse 
Für Menschen im ländlichen Raum, denen die Zukunft ih-
rer Gemeinde am Herzen liegt. 
Donnerstag, 4. April, von 16 – 20:30 Uhr im Pfarrheim St. 
Marien, Renchtalstraße 16, Oberkirch-Nußbach 
  
BUSSFEIER IN DER ÖSTERLICHEN BUSSZEIT IN 
DER KAPELLE DES PFLEGEHEIMS IN URLOFFEN 
AM 9. APRIL UM 18:30 UHR 
„Es ist Dir gesagt, Mensch, was gut ist...“ -  
So wie wir das Auto warten und regelmäßig zum TÜV 
bringen, so ähnlich können wir Christen die Bußzeit für 
uns sehen. In welchem Zustand ist mein religiöses Leben? 
Die Bußfeier ist die Gelegenheit, dies zu erfahren. 

PASSIONSSPIELE IN OBERAMMERGAU 2020 
Termin 7./8. Juni 2020 
Ein ganzes Dorf lebt für ein Spiel! 
Mehr Infos bei Huber Reisen, Oppenau 
  

appenweier + nesselried

FASTENESSEN - DANK AN HELFER UND UNTER-
STÜTZER 
Das Fastenessen in der Pfarrei St. Michael war wieder ein 
schöner Erfolg. 
Fast 500 Euro landeten im Spendenkörbchen für die Part-
nergemeinde in Peru. 
Dafür allen Spendern ein herzliches Dankeschön. Ohne 
die fleißigen Köchinnen und Köche wäre das nicht möglich 
gewesen. Unter der Regie von Katharina Stoll und ihrem 
Bruder Tobias wurden von etlichen Ministrantinnen Ge-
müse und Kartoffeln geschnitten für die leckeren Suppen. 
Es war ein nettes Bild, so viele fleißige junge Leute in der 
Küche zu sehen. Ein großer Dank an alle Beteiligten. Eben-
so bedanken wir uns bei Bauer Sauer, der die Brote ge-
spendet hat. Zwischen Gottesdienst und Mittagessen zeigte 
Klaus Boschert Bilder aus Ventanilla. Die Entwicklung 
beim Bau der kleinen Kirche wurde deutlich und auch die 
Eigenleistung der Gemeindemitglieder. Nun prangt das 
fertige Gebäude in strahlendem Gelb in dem sonst eher 
tristen Wohngebiet. Die Innenausstattung fehlt noch. So 
konnten sich alle Anwesenden vom Sinn ihrer Spende 
überzeugen. 
Gemeindeteam und Perukreis Appenweier 
  
FIRMKURS 2019 
Am Montag, 25. März, findet um 16 Uhr (!) im Pfarrheim 
Appenweier, Am Kirchplatz, ein Informationstreffen zur 
Firmvorbereitung statt für die Jugendlichen der Jahrgän-
ge: 01.10.2003 – 30.09.2005.  
  
GEMEINDETEAM APPENWEIER  
Das Gemeindeteam St. Michael trifft sich am Mittwoch, 27. 
März um 19 Uhr im Pfarrhof zur nächsten Sitzung.  
  
FIRMKURS 2019 - ELTERNTREFFEN 
Am Donnerstag, 28. März, findet im Pfarrhof, Am Kirch-
platz 13 in Appenweier um19.30 Uhr ein Planungsabend 
zum Firmkurs 2019 statt für die Eltern aus Appenweier 
und Nesselried von Jugendlichen der Jahrgänge: 
01.10.2003-30.09.2005 
  
KINDERGOTTESDIENST IN NESSELRIED 
Der nächste Kindegottesdienst findet am Sonntag, 31. 
März um 10:30 Uhr im Pfarrheim statt. Gleichzeitig Mess-
feier in der Pfarrkirche. Die Kinder können alleine oder 
auch gerne in Begleitung kommen. 
  
SENIORENTREFF  
IM PFARRHEIM ST. MICHAEL 
am Montag, den 1. April um 15 Uhr. 



51

Gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen und 
Gesellschaftsspielen. 
Monika Deichelbohrer, Gemeindeteam St. Michael 

durbach + ebersweier

FASTENGEBET IN DURBACH 
An jedem Samstag in der Fastenzeit bis 13. April, laden wir 
Sie um 7:30 Uhr zum ca. 30-minütigen meditativen Fasten-
gebet im Pfarrzentrum in Durbach, Kirchplatz 3 ein. An-
schließend kleines gemeinsames Frühstück. 
  
KIRCHENCHOR DURBACH 
In der Vorabendmesse am 23. März singt der Kirchenchor 
im Gedenken an die im letzten Jahr verstorbenen Mitglie-
der. Im Anschluss findet die Generalversammlung statt. 
  
„SPÄTLESE“ – SONNTAG, 24. MÄRZ, 19 UHR 
Gebet mal anders in St.Heinrich 
Wenn sich der Sonntag zum Abend neigt, die vergangenen 
Tage in den Blick nehmen. 
Innehalten, still werden und zuhören - auf Gottes Stimme 
in mir. Sich versammeln im Vertrauen darauf, dass Gott 
unsere Tage in seinen Händen hält und aus diesem Vertrau-
en Kraft für die kommenden Tage schöpfen. 
  
FIRMKURS 2019 - ELTERNTREFFEN 
Am Mittwoch, 27. März, findet im Pfarrzentrum, Kirchplatz 
3 in Durbach um19.30 Uhr ein Planungsabend zum Firm-
kurs 2019 statt für die Eltern aus Durbach und Ebersweier 
von Jugendlichen der Jahrgänge: 01.10.2003-30.09.2005 
  
KONZERT DER TRACHTENKAPELLE IN DER PFARR-
KIRCHE ST. HEINRICH AM 31. MÄRZ 
Die Trachtenkapelle Durbach feiert dieses Jahr ihr 
150-jähriges Jubiläum.  
Zum Auftakt veranstaltet die Kapelle, verstärkt mit ca. 20 
ehemaligen Musikerinnen und Musiker am Sonntag, 31. 
März um 18 Uhr ein Kirchenkonzert in St. Heinrich. Der 
Durbacher Kirchenchor wird einige Stücke begleiten. 
Lassen Sie sich von der Durbacher Trachtenkapelle unter 
der Leitung des Dirigenten Günter Arbogast an diesem 
Konzertabend mit anspruchsvollen Klängen verzaubern 
und überraschen. Der Eintritt ist frei. Spenden werden für 
die Jugendarbeit verwendet. 
  
KINDERKIRCHE HL. KREUZ, EBERSWEIER  
Der nächste Kindergottesdienst in Ebersweier findet am 
Sonntag, 7. April um 10.30 Uhr statt. Wir treffen uns im 
Pfarrhaus. 
 

urlOFFen + ZiMMern

ERSTKOMMUNIONKINDER - GEWÄNDER 
Wir geben die Erstkommunion-Gewänder aus. 
Dafür treffen wir uns am Samstag, den 23. März, um 14 
Uhr in der Pfarrkirche in Urloffen. 
Bitte, liebe Erstkommunionkinder aus Urloffen, seid 
pünktlich! 
  
SENIORENWERK ST. MARTIN URLOFFEN 
Am Mittwoch, den 27. März um 14 Uhr, hältHelmut Gru-
mer im Pfarrheim einen Vortrag über Schwarzwaldhöfe. 
Der Vortrag befasst sich zuerst mit der Besiedlung des 
„Schwarzen Waldes“. Dann folgt ein Überblick über die 
verschiedenen Hausformen, nach welchen Gesichtspunk-
ten sie gebaut u. bewirtschaftet wurden. 

Welche Rolle spielte das Wasser? Welche Aufgaben hatten 
Mühlen im täglichen Leben? 
Zu diesem interessanten Vortrag sind auch Gäste herzlich 
willkommen. 
Es freut sich das Seniorenteam 
  
SONNTAGSKINDER - KINDERKIRCHE IN URLOFFEN 
Liebe Kinder, 
wir laden euch mit Eltern / Großeltern zu einem Kinder-
gottesdienst am Sonntag, 31. März um 10 Uhr in die Pfarr-
kirche St. Martin in Urloffen ein. Das Thema ist „ Die Welt 
ist voll Musik“. Wir haben wieder einiges vorbereitet und 
freuen uns auf viele Besucher. 
Euer Kinderkircheteam 
  
FIRMKURS 2019 - ELTERNTREFFEN 
Am Montag, 1. April, findet im Pfarrheim in der Winkel-
straße in Urloffen um19.30 Uhr ein Planungsabend zum 
Firmkurs 2019 statt für die Eltern aus Urloffen von Ju-
gendlichen der Jahrgänge: 01.10.2003-30.09.2005 
  
KFD ST. MARTIN, URLOFFEN 
Montag, 8. April um 16.30 Uhr Pflegeheim-Kapelle 
Kreuzweg-Andacht mit den Pflegeheim-Bewohnern. 
Wir laden ein und freuen uns auf einen guten Besuch. 
Ihr kfd Team 
  
BUSSFEIER IN DER ÖSTERLICHEN BUSSZEIT  IN 
DER KAPELLE DES PFLEGEHEIMS IN URLOFFEN 
AM 9. APRIL UM 18:30 UHR 

GOTTesdiensTOrdnunG

Abkürzungen  
A  Appenweier 
D  Durbach 
E  Ebersweier 
N  Nesselried 
U  Urloffen 
Z Zimmern 
  
SAMSTAG, 23.3. Hl. Turibio von Mongrovejo  
7.30 D  Meditatives Morgengebet in der Fastenzeit 

mit anschließendem Frühstück (Pfarrzen-
trum)  

16.00 A  Wortgottesdienst mit den Erstkommunion-
kindern  

18.30 D  MESSFEIER am Vorabend, mitgestaltet vom 
Kirchenchor, im Gedenken an – die verstor-
benen Mitglieder des Kirchenchors / Jahrtag 
Franz Xaver Wörner / Jahrtag Heinz Hurst, 
Heidenkniestraße / Ernst Monschein / Irma 
Klaus / Maria, Anna und Felix Wörner und 
Barbara Wörner / und für alle verstorbenen 
Angehörigen dieser Familien 

   
SONNTAG, 24.3. 3. Fastensonntag  
L1: Ex 3,1-8a.13-15L2: 1 Kor 10,1-6.10-12 / Ev: Lk 13,1-9 
 
9.00 E MESSFEIER  
10.30 U MESSFEIER  
11.45 U  Tauffeier Pia Sester, Emilia Marie Junker, 

Hannah Tova Knobbe, Ole Emanuel Knobbe, 
Maleah Lauren Langen  

14.00 N Rosenkranzgebet  
14.30 U Rosenkranzgebet (Kapelle Pflegeheim)  
19.00 D Abendgebet “Spätlese” 
   
DIENSTAG, 26.3. Hl. Liudger  
7.35 N Schülergottesdienst  
18.00 D Rosenkranz f. den Frieden(Pfarrzentrum)  
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18.00 U Rosenkranzgebet (Kapelle)  
18.30 U  MESSFEIER im Gedenken an - verstorbene 

Eltern (Kapelle) 
   
MITTWOCH, 27.3.  
18.00 N Rosenkranzgebet  
18.30 N  MESSFEIER im Gedenken an – Requiem für 

Lothar Vogt / Jahrtag Adolf und Theresia 
Heuberger / Josef Götz / Maria Benz, Her-
mann und Helene Benz, Dagobert Benz, Wil-
helm und Rosina Vogt, Karl und Maria Ganter 
/ Arme Seelen (H) / Eheleute Hedwig und Wil-
li Vollmer, Alois Meel, Wilhelm Meel, Bernhard 
Vogt, Andreas Huber / und allen Angehörigen 
dieser Familien  

       
DONNERSTAG, 28.3.  
7.55 D Schülergottesdienst  
18.00 D Rosenkranz für den Frieden  
18.30 D MESSFEIER  
       
FREITAG, 29.3.  
18.00 A Rosenkranzgebet  
18.30 A  MESSFEIER im Gedenken an - Veronika und 

Sandra Ott 
   
SAMSTAG, 30.3.  
7.30 D  Meditatives Morgengebet in der Fastenzeit 

mit anschließendem Frühstück (Pfarrzen-
trum)  

18.30 A  MESSFEIER am Vorabend im Gedenken an - 
verstorbene Schwiegereltern 

   
SONNTAG, 31.3. 4. Fastensonntag  
L1: Jos 5,9a.10-12L2: 2 Kor 5,17-21 / Ev: Lk 15,1-3.11-32 
 
9.00 D MESSFEIER  
10.00 U Kindergottesdienst „Die Welt ist voll Musik“ 
 
10.30 N MESSFEIER  
10.30 N Kindergottesdienst im Pfarrheim  
14.00 N Rosenkranzgebet  
14.30 U Rosenkranzgebet (Kapelle Pflegeheim)  
18.00 D  Kirchenkonzert der Trachtenkapelle Durbach 

anlässlich ihres 150-jährigen Bestehens  
  
HL. MESSEN IN DIE MISSION AUS DER SEELSORGE-
EINHEIT APPENWEIER-DURBACH  
  
2 hl. Messen 
Theresia und Karl Mang und Söhne / Emma Hammel / 
Franz Anton Wörner und Angehörige, Hilsbach und Hel-
mut Hartmann 
3 hl. Messen 
Viktoria Huber 
  
ZDF – GOTTESDIENST 
24. März um 9:30 Uhr aus der Christuskirche in Herren-
berg 
Der Gottesdienst an diesem Sonntag kommt aus der freien 
evangelischen Gemeinde in Herrenberg 
Telefon nach der Sendung bis 19 Uhr 0700 /14141010 

Evangelische Kirchen-
gemeinde Appenweier

Evangelische Kirchengemeinde Appenweier 
Bürozeiten: Di. 15 - 18 Uhr; Do. + Fr. 9 - 12 Uhr 
Tel.: 07805/97153, Fax: 07805/910439 
e-mail: ev-pfarramt.appenweier@t-online.de 
www.evangelisch-appenweier.de 

Freitag, 22. März 2019 
18.30 Uhr „Chor Surprisium“ 
     Probe im evangelischen Gemeindehaus Ober-

kirch 
  
Sonntag, 24. März 2019 
10.00 Uhr  „Diakonie-füreinander da sein, einander helfen“. 
     Gottesdienst, gestaltet von der Konfirmand-

engruppe 
    Pfarrer Jörg Allgeier 
  
Mittwoch, 27. März 2019 
14.45 Uhr Konfirmandenunterricht 
  
Freitag, 29. März 2019 
18.30 Uhr „Chor Surprisium“ 
     Probe im evangelischen Gemeindehaus Ober-

kirch 
  
Samstag, 30. März 2019 
18.00 Uhr Abendgottesdienst mit Taufe 
    Pfarrerin Agnes Gahbler 

impressum:

amtliches Mitteilungsblatt der Gemeinde appenweier
herausgeber:
Bürgermeisteramt Appenweier
Verantwortlich i. s. des presserechts:
Bürgermeister Manuel Tabor,
Ortenauer Straße 13, 77767 Appenweier
gemeinde@appenweier.de
Tel. 07805/9594-14, Fax 07805/9594-44
bezugspreis Jahresabo: 15,00 Euro.
Verantwortlich für den anzeigenteil:
Verlag und private anzeigen:
Elke Steinhagen, Geschäftsführerin, ANB Reiff-Verlags-
gesellschaft & Cie GmbH, Marlener Straße 9, 77656 
Offenburg, Telefon: 0781 504 1455, Fax: 0781 504 1469
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de
Ansprechpartner nur für gewerbliche Anzeigen und 
B eilagen:
Barbara Bäumler-Rabbertz, Tel. 0781/504-1451, 
Fax 0781/504-1469, barbara.baeumler@reiff.de

Die Auflösung zu diesem SUDOKU finden Sie in dieser Ausgabe
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Privat
Anzeigen

Damit unser Traum vom Eigenheim kein Traum bleibt,

suchen wir einenBauplatz bis 100.000 €.
Angebote bitte an: mail-an-traumvomeigenheim@web.de

Ehepaar sucht älteres Haus zu mieten
gerne mit Ofenheizung, in Urloffen. Tel. 0159/01894048

Suche Reinigungskraft
für ca. 2 – 3 Stunden wöchentlich (oder nachVereinbarung)

in Privathaushalt in Urloffen.Tel.: 0172/7670877

Garage in Appenweier
und Umgebung gesucht.

Telefon 01578 / 9797316

Haushaltshilfe, zuverlässig u. erfahren nach Ebersweier
2 x wöchentlich auf 450-€-Basis od. auf Vereinbarung ges.,

Zuschriften unter Chiffre-Nr. 00958 an chiffre@reiff.de oder an
ANB Reiff Verlagsges., Postfach 22 20, 77612 Offenburg.

Unterricht

Nachhilfe Kl. 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch – sehr preiswert.

(gewerblich) 0157 92347020

Gastronomie

Do & Fr ab 18:30 Uhr

Nussbacherstr. 9
Oberkirch-Zusenhofen
Tel. 07805 - 49 78 492

www. linde-zusenhofen.de

Wir suchen ab sofort

Mithilfe
für unser Gästehaus in Durbach
(Zimmerreinigung,Wäsche-
pflege...) auf Minijob-Basis.

Nähere Informationen unter
Telefon 07 81 / 3 78 43

Reinigungskraft
für Arztpraxis in Appenweier
auf 450-Euro-Basis gesucht

Michael Reiche
77767 Appenweier/Urloffen
Tel. 07805/916580 oder

Dr.reiche.michael@t-online.de

Zur Verstärkung unseres Teams in Appenweier
suchen wir in Voll- oder Teilzeit:

Bäcker /Konditor /Patissier (m/w/d)
für unsere Konditoreiabteilung

und Patisserie
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung per Mail an

v.gmeiner@chocolatier.de oder an:

GMEINER Confiserie & Kaffeehausunternehmen
Industriestraße 10-12 / 77767 Appenweier

appenweier . oberkirch . offenburg . baden-baden . freiburg
stuttgart . frankfurt . konstanz . tokyo . sapporo . fukuoka

Stellenmarkt

Reinigungskraft (m/w)
für Büro 4 Std./wöchentlich nachmittags nach

Vereinbarung gesucht. Tel. ab Montag: 07805/956713

Wir sind ein zukunftsorientiertes Unternehmen der
Teigwarenherstellung, das in den nächsten Jahren weiter
wachsen wird. Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

• Betriebselektriker (m/w/d)
• Mechatroniker (m/w/d)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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ALLES FÜR DIE
GESUNDHEIT

DER NAGELPILZ-LASER

www.hautfürsorge-zentrum.de
®

Ambulante Pflege
Trautmann
Alexandra Trautmann

Straßburger Str. 7
77767 Appenweier

Tel. 07805/912762
info@pflege2005.de

www.pflege2005.de

SIDDHAMANI
AYURVEDA-MASSAGE

Legelshurst
Tharanga Sauer · Bahnhofstraße 50

01 70/686 86 64
01 70/190 54 65

Ihre Nr. 1 in der Ortenau.

Seit 2010 für Sie vor Ort

Rundum-

Betreuung

im eigenen

Zuhause
.

Die

Alternative

zum Pflege-

heim!

Liebevolle
Pflege- und
Betreuungskräfte
aus EU-Ländern

Jetzt unverbindlich anfragen

www.pflegehelden.de/anfrageformular
Tel.: 07805 - 4890 037 | offenburg@pflegehelden.de
Ihre Ansprechpartner: Katharina Hodapp & Natalia Boltz

Neue Kurse in Appenweier ab 9. April 2019:
Dienstags, 10.00 Uhr und 18.30 Uhr
CZAgape, Bahnhofstraße 59

Der 12-Wochenkurs kostet 118,– €

Infos: www.lebeleichter.com oder 0 78 02 / 9 85 9127

Ich freue mich auf Sie! Ihre Heike Malisic

Genial, normal zum Wunschgewicht
Im Sommer sind Sie schlank!
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ALLES FÜR DIE
GESUNDHEIT

Regional nachhaltig und gesund einkaufen:
Di und Fr: 9 bis 18:30 Uhr · Samstag: 8:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Hauptstraße 57 · 77767 Appenweier · Tel. 07805 4779
www.demeter-gärtnerei-schneider.de

Du bist was du isst!
Also frisch, wertvoll und bunt.

Tipps

Veranstaltungs

656565

QU
AL
ITÄ

T UN
D INNOVATION 65

Samstag, 23.03.2019 - Sonntag 24.03.2019

219,- €

5.

MB 248179,- €

Jubiläumsrabatte vor Ort

Immobilien

Rendler Bau GmbH
Heinrich-Hertz-Str. 25a
77656 Offenburg

www.rendler-bau.de

GRUNDSTÜCKE
GESUCHT

für Mehrfamilienhäuser
mit oder ohne Abrisshaus
Angebote oder Rückfragen per Mail an:

grundstueck@rendler-bau.de

oder unter Tel. 0781/92458-14
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Ihr Werbepartner für die Region

40 Amtliche Nachrichtenblätter
aus einer Hand

Profitieren Sie mit Ihrer Anzeige
von der hohen Akzeptanz und
Glaubwürdigkeit unserer Amtlichen
Nachrichtenblätter und werben Sie
in einem seriösen Umfeld.

Hanauerland

Achertal
∂Bodersweier

∂Auenheim

∂Kork

∂Kehl

∂Achern
∂Sasbach

∂Renchen

Renchtal

∂Appenweier
∂Oberkirch

∂Lautenbach

∂Durbach

∂Oppenau

∂Bad Peterstal-
Griesbach

Offenburg
Umland

∂Willstätt

∂Windschläg
∂Goldscheuer

∂Zell-Weierbach
∂Neuried

∂Ortenberg

Vorderes
Kinzigtal

∂Ohlsbach

∂Gengenbach

Lahr
Umland

∂Meißenheim

∂Friesenheim

∂Seelbach
∂Kippenheim

∂Mahlberg

Oberes Kinzigtal

∂Bad Rippoldsau-
Schapbach

∂Oberwolfach

∂Wolfach

∂Schiltach

∂Hausach
∂Haslach

∂Fessenbach

∂Waltersweier

∂Elgersweier

∂Diersburg

∂Niederschopfheim
∂Hofweier

∂Zunsweier

∂Berghaupten

∂Rust

∂Weier
∂Bohlsbach

∂Bühl
∂Offenburg

∂Griesheim

Gesamtauflage89.300Exemplare!

Achertal
- Achern Auflage: 13.300 (Achern Stadt,
Fautenbach, Gamshurst, Großweier, Mösbach,
Oberachern, Önsbach, Sasbachried, Wagshurst)

- Renchen Auflage: 2.100 (Erlach, Ulm)

- Sasbach Auflage: 1.600 (Obersasbach)

Hanauerland
- Auenheim Auflage: 1.200

- Bodersweier Auflage: 1.200 (Zierolshofen)
- Kork Auflage: 2.300 (Neumühl, Odelshofen)

- Willstätt Auflage: 2.500 (Eckartsweier,
Hesselhurst, Legelshurst, Sand)

Renchtal
- Appenweier Auflage: 2.600
(Nesselried, Urloffen)

- Bad-Peterstal Griesbach Auflage: 1.100

- Durbach Auflage: 1.250 (Ebersweier)

- Lautenbach Auflage: 650

- Oberkirch Auflage: 4.200
(Bottenau, Butschbach-Hesselbach, Haslach,
Nußbach, Ödsbach, Ringelbach, Stadelhofen,
Tiergarten, Zusenhofen)

- Oppenau Auflage: 1.300 (Ibach, Lierbach,
Maisach, Ramsbach)

Vorderes Kinzigtal
- Berghaupten Auflage: 900

- Gengenbach Auflage: 3.100
(Bermersbach, Reichenbach, Schwaibach)

- Ohlsbach Auflage: 1.000

Oberes Kinzigtal
- Haslach Auflage: 8.500 (Fischerbach,
Mühlenbach, Hofstetten, Steinach)

- Hausach Auflage: 6.300 (Gutach, Hornberg)

- Schiltach Auflage: 1.800 (Schenkenzell)

- Wolfach Auflage: 2.900 (Oberwolfach,
Bad Rippoldsau-Schapbach)

Lahr Umland
- Friesenheim Auflage: 4.000 (Heiligenzell,
Oberschopfheim, Oberweier, Schuttern)

- Kippenheim Auflage: 3.000 (Schmieheim)

- Mahlberg Auflage: 2.700 (Orschweier)

- Meißenheim Auflage: 1.400 (Kürzell)

- Rust Auflage: 1.800
- Seelbach Auflage: 1.800
(Schönberg, Wittenbach)

Offenburg Umland
- Bühl Auflage: 430
- Bohlsbach Auflage: 520

- Elgersweier Auflage: 950
- Fessenbach Auflage: 490

- Goldscheuer Auflage: 1.700
(Hohnhurst, Marlen, Kittersburg)

- Griesheim Auflage: 520

- Hohberg Auflage: 1.900
(Diersburg, Hofweier, Niederschopfheim)

- Neuried Auflage: 3.100 (Altenheim,
Dundenheim, Ichenheim, Müllen, Schutterzell)

- Ortenberg Auflage: 1.150

- Waltersweier Auflage: 520
- Weier Auflage: 420
- Windschläg Auflage: 800

- Zell-Weierbach Auflage: 1.250

- Zunsweier Auflage: 1.050
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Wir suchen für unser Flammkuchen Catering

2 gewissenhafte, freundliche
Mitarbeiter m/w

die Lust und Freude haben, an den Wochenenden
Fr/Sa mit unserem Flammkuchenmobil

(Führerschein BE) Privat/Firmenkunden mit
leckeren Elsässer Flammkuchen zu verwöhnen.

Sie arbeiten selbständig, zupackend, hygienisch
und Sie haben Spaß im Umgang mit Gästen.
Ein sauberes Erscheinungsbild und deutsche

Sprache sind unbedingt erforderlich.

Daimlerstr. 5 • 77815 Bühl • Tel. 07223-93780 • info@flammkuchenmichel.com

Wir freuen uns auf Sie
.

Stellenmarkt

Tel.: 07 81 / 504-0
logistik-job@reiff.de

MPZ Zustellservice KG
Marlener Straße 9
77656 Offenburg

Was dich erwartet:

sicherer Arbeitsplatz
regelmäßiges Einkommen
klare Zustellrouten
familiäres Arbeitsklima
hilfsbereite Logistikprofis

Bewirb dich
entspannt über WhatsApp:

01 72 / 74 12 118

Du kannst voll der Bringer sein!
Melde dich gleich!

Was du bist:

mindestens 13 Jahre alt
zuverlässig
pünktlich
aufgeschlossen
freundlich

Voll der
Bringer!

Willst du einer coolen Gruppe
beitreten? Dann werde:

Austräger/in für
Nachrichtenblätter
in Appenweier und
Appenweier-Urloffen

Erfüll dir deine
Wünsche!
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Anzeigen–Tarif
Mustergrößen für gewerbliche Anzeigen

Mitteilungsblatt Appenweier,
Nesselried und Urloffen

Nettopreise zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer bei einem mm-Preis von 0,35€.
Anzeigenbeispiele 1-, 2- und 3-spaltig. Farbzuschlag: 35%.

Ihr Ansprechpartner für gewerbliche
Anzeigen: Barbara Bäumler-Rabbertz

0781/504 -1451

0781/504 -1469

barbara.baeumler@reiff.de

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen:
ANB Reiff Verlagsgesellschaft

0781/504 -1455

0781/504 -1469

anb.anzeigen@reiff.de

2-spaltig/20mm hoch

14,-€

2-spaltig/30mm hoch

21,-€

2-spaltig/40mm hoch

28,-€

2-spaltig/50mm hoch

35,-€

1-spaltig/35mm hoch

12,25€

3-spaltig/35mm hoch

36,75€

2-spaltig/100mm hoch

70,-€

Anzeigenbreite
minimal 44mm (1-spaltig),
maximal 188mm (4-spaltig)

Anzeigenhöhe
minimal 20mm,
maximal 270mm

2-spaltig/60mm hoch

42,-€

Chiffre-Anzeigen
Bei Chiffre-Anzeigen entstehen zusätzliche
Bearbeitungsgebühren je Veröffentlichung
von 8,-€ (+ Mehrwertsteuer).
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Trainee (m /w) im Bereich Anzeigenverwaltung

Wir suchen Sie!

Ihr Aufgabengebiet:

Ziel des Traineeprogrammes ist es, die spezifischen
Abläufe des Anzeigengeschäfts und die Umsetzung
von Geschäftsprozessen mit einem modernen
ERPSystem kennenzulernen. Das zukünftige Auf-
gabengebiet umfasst die Mitarbeit in der System-
administration, die Definition und Dokumentation
von Geschäftsprozessen, die Durchführung von
Mitarbeiterschulungen inkl. der Erstellung von
Schulungsmaterialien, den Benutzersupport bei

Fragen und Problemen.Wir bieten eine umfang-
reiche Einarbeitung in alle Abläufe und Prozesse
des Anzeigengeschäfts (Print und Online) sowie
der eingebundenen Fachbereiche und eine intensive
Schulung und Einführung in die Systemadministration
und alle technischen Abläufe. Es erwartet Sie ein
sehr interessantes Aufgabengebiet in einem
modernen Medienhaus.

Ihre Qualifikation:

Sie verfügen über folgende Kompetenzen:
¡ Hochschulabschluss (mit einer betriebswirtschaft-

lichen Ausrichtung) oder abgeschlossene Berufs-
ausbildung mit Berufserfahrung in einem kauf-
männischen Beruf, idealerweise in einem Verlag

¡ sehr gute EDV-Kenntnisse
¡ teamfähig, belastbar und flexibel
¡ Interesse sich auch in komplexe Aufgaben-

stellungen einzuarbeiten

reiff medien versteht sich als Multimedia-Unternehmen für den regionalen Markt in der Ortenau.
Mit seinen Units Print, Funk, Online, Telekommunikation, Druck und Zustellung bietet reiff medien eine umfassende, synergetische Kommunikationsplattform für
unterschiedliche Zielgruppen und die regionaleWirtschaft. Das Offenburger Medienunternehmen reiff blickt auf eine über 200-jährige Tradition zurück und beschäftigt
heute rund 400 Mitarbeiter in Druck,Verlag, Redaktion und Außendienst sowie rund 750 Zusteller.

Zur Verstärkung unseres Teams besetzen wir ab sofort folgende Position:

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

reiff verlag kg
Frau Christina Linderer
Marlener Str. 9
77656 Offenburg

Telefax: 0781 /504 -6539
E-Mail: bewerbungen@reiff.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Stellenmarkt

Gleich bestellen oder
0800/5131313 gebührenfrei! leserservice@reiff.de www.offenburger-tageblatt.de

1x
Gutscheinheft

bestellen

10x Zeitung lesen10x Zeitung lesen
Zeitungstitel

nach Wahl

Nur
16,50€

Gleich be
stellen

und spar
en!

kein Abo

15% Preisvorteil
gegenüber Direktkauf

unbegrenzte Gültigkeit

höchste Flexibilität

einlösbar in über in
über 500 Verkaufsstellen

auch perfekt als Geschenk DM
-A
A
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von der shabby chic Kommode uber Omas Silber, bis hin zu Mutters Schlaghose

O F F E N B U R GDO. 4.APR. 18-22h
M I T  M U S I K ,  S T R E E T F O O D  U N D  G E T R A N K E N

K O N T A K T  F U R  A U S S T E L L E R :  N A C H T F L O H M A R K T @ R E I F F . D E

A L L E  I N F O S  U N T E R :  K L E I N A N Z E I G E N . B O . D E / V I N T A G E N A C H T F L O H M A R K T

»Medien live« ist das Projekt der Mittelbadischen Presse
und regionaler Partner zur Förderung der Lese- und Schreib-
kompetenz der Ortenauer Schülerinnen und Schüler.

Das Projekt »Medien live« beinhaltet u.a.:

Kostenlose Lieferung eines Klassensatzes
Tageszeitungen für bis zu 4 Wochen

Digitale Lehrinhalte mit Kopiervorlagen
und Übungen

Viele weitere spannende Aktionen, wie z.B.
Workshops und Expertenschulstunden

... das Medienprojekt für Schulklassen.

Jetzt Schulklasse anmelden unter:
medienlive.reiff.de

kompetenz der Ortenauer Schülerinnen und Schüler.
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Sonderseiten in den Amtlichen Nachrichtenblättern
29.03. Start in die Gartensaison Anzeigenschluss 26.03.

29.03. Kommunion und Konfirmation Anzeigenschluss 26.03.

05.04. Stellenbörse Gastronomie Anzeigenschluss 02.04.

12.04. Gut, nah & lecker – Essen in der Region Anzeigenschluss 09.04.

12.04. mobil unterwegs – Auto, Motorrad und Fahrrad Anzeigenschluss 09.04.

18.04. Altbausanierung Anzeigenschluss 15.04.

26.04. Gut versichert – fragen Sie uns Anzeigenschluss 23.04.

26.04. Garten – Terasse – Balkon Anzeigenschluss 23.04.

Möchten Sie Ihr Unternehmen auf diesen Seiten präsentieren?

Wir beraten Sie gern.
Telefon 07 81 / 504 -1455 · anb.anzeigen@reiff.de

DachbegrünungDachbegrünung Eternit-Abbruch-SanierungEternit-Abbruch-Sanierung
SchornsteinsanierungSchornsteinsanierung TeTerrassensanierungrrassensanierung

FlachdachabdichtungFlachdachabdichtung SteildächerSteildächer
FaFassadenverkleidungssadenverkleidung GaragendachabdichtungGaragendachabdichtung

HornisgHornisgrindestraßerindestraße 3,3, 7787177871 RenchenRenchen
TeTel.:l.: 07843/07843/ 995995 6666 36,36, Fax:Fax: 07843/99507843/995 6666 3535

Mobil:Mobil: 01760176 4242 550550 717717
wwwwww.blechnerei-klempnerei-rejsek.de.blechnerei-klempnerei-rejsek.de

Lohnsteuerberatungsverbund e.V.
Lohnsteuerhilfeverein

Im Rahmen einer Mitgliedschaft
erstelle ich für Arbeitnehmer,

Rentner und Beamte die private
Einkommensteuererklärung

nach § 4 Ziffer 11 StBerG
und berate sie auch bei Fragen

zum Kindergeld sowie bei
Miet-, Kapital-, Spekulations-
und sonstigen Einkünften.

Sprechen Sie mich an!

Beratungsstelle Appenweier
Franz-Kern-Straße 16

Telefon (07805) 9164860
Termine nach Vereinbarung

www.elektro-schnurr.de

Ihr leistungsstarker Elektro-Partner, seit 1924 im Raum Achern-Oberkirch.

GmbH

Kundendienst mit Garantie
Wir reparieren Waschmaschinen, Trockner,
Kühl- und Einbaugeräte. Auch bei allen
Elektroarbeiten in Heim oder Büro
sind Sie bei uns richtig.

77704 Oberkirch, Steinhof 4, Tel. 0 78 02 / 70 07-0
77855 Achern, Hauptstraße 86, Tel. 0 78 41 / 50 48

Freie Ausbildungs-
stellen für 2019

Wi
llk
om
me
n!

Tagespflege
Betreuung in Kleingruppen mit maximal 15 Gästen

Betreuung nach demWohnküchenkonzept familiäre Atmosphäre
Montag bis Freitag von 8 bis 16.30 Uhr

(oder nach Vereinbarung) – auch amWochenende

Ansprechpartner: Seniorenhaus Renchen GmbH – Tagespflege
Marcus Jogerst, CatharinaWiedenhöfer, Hauptstraße 51,

77871 Renchen, Telefon 0 78 43/9 95 88 -0

Ihre helfende Hand...
... bei der Pflege ... im Haushalt
... bei der Krankenpflege

in und umRenchen

Wir beraten und unterstützen Sie!

Rufen Sie uns an, wir sind 365 Tage im Jahr rund um die Uhr erreichbar.

Hauptstraße 53, 77871 Renchen Telefon: 0 78 43/ 99 58 80

Autovermietung
Unfallinstandsetzung

Elektro-Mobilitäts-Center

Kostengünstige
Kleinanzeigen

für private Anbieter

Kontakt unter

0781/504 -1455
oder -1456

anb.anzeigen@reiff.de
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SONDERSEITEN
in den amtlichen Nachrichtenblättern

Stellenbörse Gastronomie
Anzeigenschluss: 2.April 2019, 16Uhr

Information & Beratung:
Ihre zuständigen Mediaberater oder
0781/504-1456 – anb.anzeigen@reiff.de

Mitarbeiter gesucht?
Inserieren Sie am 5.April 2019 auf unseren Sonderseiten
mit dem Titel:
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Größer Besser Schöner

Eröf fnungsfeierEröf fnungsfeier
23. - 24 .03.19 von 10-17 .00 Uhr23. - 24 .03 .19 von 10-17 .00 Uhr

Gewerbestr. 44 • 77652 Offenburg • 0781-93 600 40 0

PB

Ihr Wüstenrot ImmobIlIen-team:

Service, der begeiStert.
Wir suchen ständiständist g einfamiliinfamiliinf enhäuser, mfh,
eigentumsWohnungen soWie Bauernhöfe/
landWirtschaftliche anWesen in den Bereichen
offenBurg, achern, renchtalhtalht und Kinzigtalinzigtalinzigt .
telefon: 01 72/934 82 55
e-mail: Bernd.federau@Wuestenrot.de

Büro: marKtplatzlatzla 15, 77652 offenBurg
telefon 07 81/93 99 93 0Wünsche werden Wirklichkeit.

29. - 31. März
MESSE OFFENBURG

Messe für Technik und Natur

parallel

energie
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VERANSTALTUNGSORT: Busam GmbH I Müllener Str. 20 I 77704 Oberkirch-Nußbach

28.03.2019 / 14 - 19 Uhr

Renchtalstr. 33 • 77704 Oberkirch-
Nussbach • Tel. 07805/91290
www.moebel-maier.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9 – 12.30 u. 13.30 – 18 Uhr, Sa 9 – 14 Uhr

vom 21.03.- 06.04.2019
AKTIONSWOCHEN

VERKAUFSOFFENER

SONNTAG
am 31.03. von 13 bis 18 Uhr

mit Dampfgarer-Vorführung

GROSSES

GEWINNSPIEL
Tollen Relaxsessel

von Global zu
gewinnen!

MIT VIELEN EINKAUFS-VORTEILEN
Ein schönes Bad ist ein Stück Lebensqualität

Mit einer Komplettbadsanierung
aus einer Hand, helfen wir Ihnen
Ihr Traum-Bad zu verwirklichen

Ihr Weg zur Badsanierung
und Heizungsmodernisierung!

G
m
b
H

Erlacher Straße 60
77871 Renchen-Erlach

Telefon 07843/ 948 60
www.springmann-gmbh.de

Richte deinen Blick
auf das Ziel,

dann fürchtest du die
Hindernisse nicht.


